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Großer Empfang -er Reichs- und Landesregierung / Sr. GordNs und Gral Va« Nachen
Inmitten der Winter-Olympia gab am Montag abend

in München die Neichsregierung zusammen mit der
bayerischen Landesregierung einen großen Empfang, um
den weiten Kreis derer , die in Vorbereitung, Organisation
und Ausführung den olympischen Gedanken verkörpern ,mit den führenden Repräsentanten des Reiches und
Landes sowie der Bewegung zu einer festlichen Gemeinde
zu vereinen.

Das Deutsche Museum und sein Kongreßsaal , so jung
ihre Geschichte ist . sind schon mancher denkwürdigen Feste
Zeugen gewesen . Dieser Olympia -Empfang der Reich -
und Landesregierung aber bildete in seinem hervor¬
ragenden Teilnehmerkreis wie in seiner künstlerischen Ge¬
staltung einen einzigartigen und einmaligen Höhepunkt.

Im Treppenaufgang zum Kongreßsaal bot sich das
erste packende Bild : die Rückwand, mit mattbraunem
Tuch verhüllt , trug in der Mitte einen wunderbaren
mächtigen Gobelin mit mythischer Darstellung . Bor ihm
erhob sich zwischen Lorbeer die Büste des Führers . Von
der Bühnenwand leuchtete ein riesiges Hoheitszeichen auf
dunkelbraunem Tuch . Auf der Galerie gaben vor den in
kegelmäßigen Abständen wiederkehrenden Ringen die
Banner des gastgebenden Reiches und die Olympische
Fahne sowie anschließend die Flaggen aller Nationen ,die ihre Meister zu den Spielen geschickt haben , dem Raum
und dem Abend die beherrschende Note als erhebendes
Symbol der Völkergemeinschaft , die sich in
diesen Februartagen 1936 zu einem Wettkampf im besten
Friedensgeist auf deutschem Boden zusammengefunden hat .

Unter den ausländischen Gästen sah ' man den Erb¬
prinzen und die Erbprinzessin Gustaf Adolf von Schweden,den türkischen und den italienischen Bot¬

schafter mit Frau , die Gesandten Oesterreichs, Lett¬
lands , Ungarns , den japanischen Geschäftsträger und
Frau , den italienischen Unterstaatssekretär Ricci , den
ehemaligen britischen Luftfahrtminister Marqueß Lori¬
tz ond er ry und Gattin , den Generalsekretär im portu¬
giesischen Unterrichtsministerium , Nobre -Codes, die
Militärattaches von Schweden, Italien , Polen , der
Tschechoslowakei und Italien und das Münchener konsula¬
rische Korps sowie viele andere .

An der Spitze der Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees war Graf de Baillet -
Latour erschienen , auch das Deutsche Olympische
Komitee war mit seinem Präsidenten Staatssekretär a . D .
Dr . Lewald zahlreich der Einladung gefolgt, des¬
gleichen waren das O r g a n i s a t i o n s k o m i t e e der
IV. Olympischen Winterspiele mit seinem Präsidenten Dr .
Ritter von Halt und verschiedene Mitglieder ausländischer
Olympia -Komitees zugegen.

Mit Reichsminister Dr . Goebbels , der zusammen
mit Gauleiter Staatsmiuister Addlf Wagner die vorbe¬
reitenden Arbeiten für diesen Abend geleitet und die
Gäste persönlich begrüßt hate , sowie mit dem bayerischen
Reichsstatthalter General Ritter v. Epp und dem Mi¬
nisterpräsidenten Siebert waren voy den Mitgliedern der
Reichsregierung U. q. etschie.n

'en die ReichsMnister , Frhr .
von Neurath , von Blomberg , Dr , Frist . Graf
von Schwerin - Krosigk , Seldte , Darrö und
Frank , ferner Botschafter von Ribbentrop, . so¬
dann die Staatssekretäre Pfündtner , Funk . Meißner , Dr .
Lammers , Erauert , Körner und und die bayerischen
Staatsskretäre Däuser , Stöcker und Schuberth . Ferner sah
man Neichssportführer von Tschammer und Osten, den Ge -

KriegsreKl ii> Shrien?
Die Lage im syrischen Gen-sralstreik hat sich stark verschärft.

Man erwartet die offizielle Verkündung des Kviegsrechts Wer
ganz Syrien . Das englische Konsulat in Damaskus hat eine
Militärwache erhalten , da die Meng« über englisch « Rundsunk-
nachrichten sehr stark empört ist. In den Meldungen war be¬
hauptet worden , die Streikenden trügen sich mit Plünderungs¬
absichten.

Am Sonntag kam es in Damaskus wiederum zu Zu¬
sammenstößen . Auf beiden Seiten gab es Verwundete . 12 Per¬
sonen wurden festgenommen. Die Hausbesitzer sollen beschlossen
haben , die Ladenmieten für die Dauer des Streiks zu erlassen.
Am Sonntag wurde auch in Tripolis gestreikt. Man befürchtet
ein llebergre -ifen des Ausstandes auf das Libanongebiet .

Der Präsident der syrischen Kammer hat ein Protesttele -
gramm an den Völkerbund und an das französische Außenamt
suchtet , in dem er Verwahrung wegen des Blutvergießens in
Homs und Hama einlegt . Ebenso haben sich 50 Mitglieder des

Parlaments des Irak beschwerdeführend an die Mandatskom¬
mission des Völkerbundes gewandt und daMr die französische
Syrienpolitik für die augenblickliche Lage verantwortlich ge¬
macht .

Wie gerüchtweise verlautet , soll General Weygand , der
augenblicklich in Aegypten weilt , sofort nach Syrien abreisen .

Englische Regierung und Aegypten
Im Unterhaus fand am Montag abend eine Sonder¬

sitzung des britischen Kabinetts statt . Wie ver¬
lautet , beschäftigte sich das britische Kabinett in seiner Sonder¬
sitzung u. a. mit der ägyptischen Frage . Außenminister
Eden gab einen Ueberblrck über die gegenwärtige Lage, worauf
eine Aussprache über die Grundlage stattfand , auf der die be¬
vorstehenden britisch-ägyptischen Vertrag -Verhandlungen durch¬
geführt werden sollen. Bekanntlich sollen nach den Wünschen
Englands die militärischen Fragen den Vorrang vor allen
anderen Fragen erhalten .

,. A 9" Wirt -ns Eiserne Kreuz!
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat angeordnet :
Das Unterseeboot „U 9" hat zur Erinnerung an die ruhm¬

vollen Taten der alten „U g" im Weltkriege ein Eisernes -Kreuz
an den Seiten des Turmes zu führen .

„U 9" ist neben dem Kreuzer „Emde n" das einzige Schiss
unserer Kriegsmarine , das das Eiserne . Kreuz als Zeichen
ruhmreicher lleberlieferung trägt .

neralinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt , den
stellvertretenden Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
bahn , Kleinmann , den Chef des Protokolls Gesandten
von Vülow -Schwante . den Generalleutnant der Landes¬
polizei Daluege , den Kommandierenden General im
Wehrkreis Vll Generalleutnant v . Reichenau.

Von den führenden Persönlichkeiten der NSDAP ,
waren zugegen die Reichsleiter Amann , Bouhler ,
Bilch , Dr . Dietrich , Fiehler , Erlyrm , Dr .
2 ey , Ros enberg , von Schirach und Schwarz ,

-der Stabschef dey SA . . Lutze, , der Reichssllhrer S § ^
Himmler , der Korpsführer NSKK . Hüh nie im'

,
der Meichssendeleiter Hadämdwsky, die Reichsstatthalter

-und «Eanlei .ter Sprenger und Murr , ferner die Gauleiter
Oberpräsident Koch, Jordan und Wächtler.

Auch ' aus dem Kunstlebsn und der Wirtschaft nahmen
zahlreiche Persönlichkeiten an dem festlichen . Abend teil .

Im Laufe des Abends begrüßte

RMsminWr Dr. Goebbels
die Gäste mit einer kurzen, alsbald ins Französische und
Englische übersetzten Ansprache, in der er ausführte :

»Ich habe die große Ehre und die große Freude , Sie
am heutigen Abend in großer Zahl auf dem Boden der
Hauptstadt der Bewegung , der deutschen Kunst--
stadt München, im Namen der deutschen Reichsregierungund der bayrischen Landesregierung auf das herzlichste
zu begrüßen . Es ist mir ein besonderes Bedürfnis , Ihnen
allen , hie Sie aus fast allen Ländern der Welt und aus
fast allen Weltteilen gekommen sind , ein herzliches Will¬
kommen entgegenzurüsen , und zwar nicht nur im Rahmen
des Führers und der deutschen Regierung , sondern ich darf
wohl ohne Usbertreibung sagen — im Namen des ganzen
deutschen Volkes. Das deutsche Volk begrüßt es aus tief¬
stem Herzen, daß so viele angesehene Männer und Frauen
des Auslandes in diesen Tagen bei Gelegenheit der Olym¬
pischen Winterspiele bei uns zu Gaste sind . Zwar tragen
die Olympischen Spiele ihrem Geiste und ihrem Sinn nachkeinen politischen Charakter . Aber dieses Zusammensein
von Männern und Frauen aus allen Ländern der Erde
trägt eine politische Note in einem höheren Sinne , und
zwar insofern , als hier die Gelegenheit gegeben ist . über
politische Unterschiede und Differenzen hinweg sich von
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Mensch zu Mensch und damit von Volk zu Volk kennen zulernen . ,
Denn das ist der vielleicht wichtigste Grund all der

schweren Sorgen und Krisen , die die Welt belasten , dagdie Völker sich zu wenig kennen und daß sie deshalb , weil
sie sich zu wenig kennen , sich gegenseitig nicht das Mast von
Achtung entgegenbringen , das im Sinne einer Wohlfahrtder ganzen Erde und eines Friedens , der fllr alle Völker
einmal kommen muh , gelegen ist.

Deshalb begrühen ryir diesen Anlaß aus ganzem
Herzen . Die sportlichen Kämpfe haben einen verheißungs¬vollen Anfang genommen . Männer und Frauen aus allen
Ländern der Erde haben uns am heutigen Abend die
Ehre gegeben , Gäste der deutschen Neichgregierung und
der bayerischen Landesregierung zu sein .

Möge nicht nur aus den Olympischen Spielen kn sport¬
licher Hinsicht eine internationale Verständigung ange -
hahnt werden , sondern möge auch aus diesem Zusammen¬
sein und aus diesem Sichkennenlernen so vieler ange¬
sehener Menschen der ganzen Erde jenes Verständnis er¬
wachsen , das notwendig ist, um einen dauernden Frieden
und einer echten Wohlfahrt aller Völker der Erde Bahn
zu brechen .

In diesem Sinne . Ew . Exzellenzen , meine Damen und
Herren , bitte ich Sie , mit mir das Glas zu erheben : aus
einen dauerhaften Frieden in der Welt und die Wohl¬
fahrt der Völker !

Die Worte des Reichsministers wurden von der fest ,
ltchsn Versammlung mit stürmischem Händeklatschen aus¬
genommen .

Der Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees

Graf Balllet-Latour
führte in seiner Erwiderung aus die Worte des Neichs -
propagandaministers u . a . aus :

„Dis Negierung des Deutschen Reiches und die
bayerische Negierung haben durch die Unterstützung , die
sie dem Internationalen Olympischen Komitee und dem
Organisationsausschutz der IV. Olympischen Winterspiele
tzuteil werden ließen , ebenso wie durch die Worte des
Herrn Neichsministers Dr . Goebbels zum Ausdruck ge¬
bracht , daß sie sich des moralischen Wertes des Sportes
bewußt lind .

Das Deutsche Reich hat damit bewiesen , daß der
Sport nicht nur als körperliche Ertüchtigung emp¬
funden wird , sondern daß er das Ideal der besten
Schule verkörpert , die zur Verständigung aller
Länder beiträgt und damit zugleich dem eigenen

Volke dient .
Durch die Zusammenarbeit des Internationalen Olympi¬
schen Komitees mit der deutschen Ncichsregierung ist es
gelungen , « ine allseits bewunderte und anerkannte Orga¬
nisation der IV . Olympischen Winterspiele auf die Deine
zu stellen .

" Der Präsident richtete seinen Dank und seine
Glückwünsche besonders an Dr . Ritter von Halt und seine
Mitarbeiter und fuhr dann sort : „Alle diejenigen , die
an diesen Spielen teilnehmen , werden in ihre Heimat zu¬
rückkehren und verkünden , in welch ausgezeichnetem Geist
die Wettkämpfe hier durchgeführt worden sind und wie
das sportliche Deutschland die olympische Idee verwirk¬
licht hat .

"
Indem er Neichsmlnister Dr . Goebbels den Dank

seiner Kollegen aussprach , erhob Gras Baillet -Latour sein
Glas - aus das . Wqhl aller derer . die an der Vorbereitung
zur Durchführung der IV . Olympischen Winterspiele mit -
aearpeitet - haben , und Mar » wie er sagte , nicht Mit dem ,
Ruf „Adleu "

. sondern mit dem Huf „Auf Wieder¬
sehen in Berlin .

"
Der Ruf des Redners , dessen Worte anschließend ins

Deutsche und Englische übertragen wurden , fand leb¬
haften Widerhall ,

Die großen Eindrücke dieses Abends ließen spontan
Thomas Fearnley - Osly (Norwegen ) das
Wort ergreifen , der im Namen seiner ausländischen
Kollegen zum Ausdruck brachte , daß sie von dem Arran¬
gement dieses Abends außerordentlich begeistert seien , der
olympischen Geist in jeder Hinsicht geschaffen habe . Die
Olympischen Spiele hätten einen günstigen Verlauf ge¬
nommen , Dieser Abend verbürge , daß der weitere Ver¬
lauf und auch die Schlußzeremonie in dem gleichen würdi¬
gen Nahmen gehalten sein würden . Auch er dankte allen
Mitarbeitern und versicherte , sie würden sich freuen , wenn
die ganze Welt an dem olympischen Geschehen in Garmisch -
Partenkirchen Anteil nehmen würde .

Den Neigen der Kunst eröffnet « unter Staatskapell -
rneister Tuteins Leitung das Orchester des Slaatstheaters
München mit dem Huldigungsmarsch von Grieg . Dann
erfreuten Kammersänger Rudolf Hockelmann von der
Staatsoper Berlin und Kammersänger Julius Patzak
von der Münchener Staatsoper durch Gesangsvorträge .

Der zweite Teil des Abends brachte Vorführungen
des Staatstheater -Balletts und von Solotänzrrinnen des
Deutschen Opernhauses Berlin . Den Abschluß bildete der
Phantasietanz „Olympische Ringe ", der die Symbolik
dieser denkwürdigen Tage noch einmal zu veredelter und
beschwingt hinreißender Geltung brachte .

Stürmischer Beifall belohnte immer wieder die her¬
vorragende Künstlerschar , die dis Geselligkeit des ganzen
Abends mit einer so großen Fülle von Darbietungen be¬
reichert hatte . Nun aber näherte sich auch , der Abend .
selbst , der einen großen Teil der Gäste noch aus München
weg vor allem nach Garmisch -Partenkirchen zurückführen
sollte , seinem Ende . Was mit ihm nicht verhallt ist . das
ist , dank einer mustergültigen Vorbereitung , für die das
Neichsprovagsndaministerivm und seine Landrsstesie
München -Oberbayern ehrenvoll zeichnete , das stolze
Zeichen deutscher nationalsozialistischer
Gastlichkeit . Es ist ein Zeichen des Friedens im
Sinne der eindrucksstarken Worte , mit denen Reichs -
Minister Dr . Goebbels dem Abend das Geleit gegeben
und deren Widerhall Präsident Graf Baillst -Larour so
beredt zum Ausdruck gebracht hatte .

Der tschechische Außenminister Hodza hatte am Montag in
Paris eine einstündige Unterredung mit Außenminister FlaudlN

Dar Großseurr im Königlichen Theater in Turin hat die
Bühne und den Zuschausrraum vollständig zerstört. Zwölf Per¬
sonen wurden bei dem Brande verletzt.

Die plötzlich über Ungarn hereingebrochene Kältewelle hat
in der Provinz zu starken Schneeverwehungen gejübrt . Der
Zugverkehr wurde in verschiedenen Teilen des Landes lahm -
gelegt.

Wilhelm Guflloff in Schwerin aufgevahrt
Die SrlnMhrt von Singen nach Mecklenburg - Uebemültigende Trauerlundgebungcn

Begleitet vom Klang bunter Iungvolktrommeln hat der
Sonoerzug gestern früh mit den sterblichen Ueberresten des Lan -
Lcsleiters Gustloss Singen verlassen. Er tritr nun sein « IS ,
ständig« Fahrt an , um d« n Gefallenen in seine Heimat zu über¬
führen .

Das letztemal vor feinem Tode weilte Gustlosf am 9. No¬
vember in Deutschland, um in München die gewaltig ? Toten¬
ehrung der Bewegung vor der Feldherrnhalle mit »er¬
leben . Jetzt gehört er selbst zu den gefallenen Helden , die alsdie Blutzeugen des Nationalsozialismus in dre Geschichte ein-
gehen werden .

Die gan .e Welt soll es sehen : so ehrt Deutschland sein«
Helden ! Der Leiter der Auslandoraanisalion . Gauleiter Bohle ,geleitet selbst seinen dienstältksten Lanü-esgruppenleiler in feine
deutsche Heimat , an ieiner Seite jeweils der erste voliiijche Ho¬heitsträger aller Eaue der NSDAP . , die aus der Fahrt be¬
rührt werden . 59 Politisch« Leiter und die Leiter der national¬
sozialistischen Gliederungen der Landesgruppe Schweiz nehmenan der letzten Fahrt teil .

Der Sonder -ug besteht aus je zwei Personenwagen , da¬
zwischen der Packwagen mit dem Sarg . Eine Hakenkreuzsahne
schmückt die Bahre , davor der riesige Kranz des Führers und
an den Seiten die zahllosen Kränze aller Elceverungen . Buch
die Wände des Wagens schmücken Kränze . Schneeflocken riefeln
durch die offenen Seitentllren herein und bleiben glitzernd ausden Kränzen liegen . Eine fahrende Ehrenhall « ist der Wagen
geworden , eine sichtbare Mahnung der in Banner und Kränzecingehüllt « Sarg : Deutsches Volk, versitz nimt dt? Opfer , di«Deine besten Söhne Dir durch den Einsatz Ihre» Lebens ge¬bracht haben ! Aus jedem Haus , das an der Bahnstrecke liegt ,grüßen Volksgenossen mit erhobener Rechten den Zug . Ausallen Bahnhöfen stehen Abordnungen aller Formationen . IhreFahnen senken sich zu letzten Gruß an den Toten . Die Schul¬
klassen warten längs der Strecke. Die Betriehsgesolgschaitenvon großen Werken , di « unmittelbar an der Streck« liegen ,stehen im Werkkleid vor ihrer Fabrik .

Stärkend ist die Gewißheit , dag diesem Zug in seder einzi¬gen Minute die Liebe des ganzen Volkes begleitet , vom ein¬samen Waldarbeiter und Bahnwärter im Schwarzwald ange -
sangen bis zu den Volksgenossen in Städten und Dörfern .

Zwischen Singen und Tuttlingen kommen wir ausdem Badischen ins württembergische Eaugebiet . Von dem
Flugplatz Böblingen ab begleitet ein Flugzeug den Sonder¬
zug nach Stuttgart .

Grbrnlfrlrr ln Clulteart
Auf dem Bahnsteig 9 des Hauptbahnhofs . der mit Fahnenund Blattpflanzen würdig geschmückt ist . haben sich mit den

Ehrenformationen di« führenden Männer von Partei und Staat
cingeslinden . an ihrer Spitze Gauleiter und Reichs -
st a 1 t h a l i e r Murr , der stellvertretende Gauleiter Schmidt ,General Schwarzaecker als Vertreter des kommandierenden Ge¬
nerals . Stadtkommandant Oberst Most, Innenminister Dr .Schmidt für di« württembergische Negierung OberbürgermeisterDr . Slröling für die Stadt Stuttgart und für das deutscheAuslandsinstilut , die Führer der SA . . ES -, des Arbeitsdien¬
stes sowie die Präsidenten der Stuttgarter N - ichsbehördcn. Um
19 .25 Uhr läuft der Sonder,zug in di « Halle zum kur,en Aufent¬halt auf der weiten Reise nach pem Norden ein , Im gleichenAugenblick klingt , gespielt von der SA . -Stanoartenkapell « 119,kesse das Lied vom guten Kameraden ags . Di« Fahnen lenken
sich. Alle grüßen tieferschüttert mit erhobener Hand den totenKameraden .

Gauleiter Murr tritt heran und nimmt mit bewegten Wor¬ten Abschied von dem töten Parteigenossen . - § ö - wie unjer Herzerfüllt ist. io führte er . u . a . aus . mit Schmerz, so sind wir
Mch erjÜllr Gis Empörung und Entrüstung über di« Meuchel-tat eines feigen Juden , Dieser Meuchelmord reiht sich den
Verbrechen au . än denen die Geschichle des jüdischen Volkes so reichist. Kamerad Eustlofs ! Möge Dein Tod der Welt die Augenössnen über die Gefahr des Judentums ! Der Witwe des Tolenwendet sich unsere aufrichtige und herzliche Anteilnahme zu .Möge der Allmächtige ihr die Krast geben , das schwere Leid
zu tragen , an dem « in , ganz ? Nation Anteil nimmt . DerName Gustkoffs wird in der Geschichte der Bewegung und inder deutschen Geschichte fortleben als der eines Mannes , dersein Blut hingegeben hat für Deutschland und keinen Führer .
. . Nach seiner Amprgchr legt« der Gauleiter und Reichsstatt¬haller Murr am Sarge e . nen prächtigen Kranz nieder . Ihmfolgten zahlreiche weitere Kran -spenden. Unter den Klängendes Deutschland- und Horst-Wessel -Licdes stqt« der Zug um19 .49 Uhr . vorbei an ehrfurchtsvoll grüßenden Menschen, seineIrauersahrt durch Deutschland fort .

2n Würzburg
Auch die Bevölkerung Main - Frankens gab Ihrer Trauer umden ermordeten Landcslxiter Gustloss erhebenden Ausdruck-Eine große Menschenmenge umsüumte den Würzburger Haupt -

bahnhos , die dem Landesleiter Las letzte Geleit geben wollte .Auf dem mit Lorbeer . Hakenkreuz und Flammenschalen ge-
geschmllckten Bahnsteig hatten die Abordnungen der Partei -
gliederungen und der Wehrmacht und Vertreter der BehördenAufstellung genommen . Als der Sonderzug um 13 92 Uhr ein-
fuhr , grüßte di« Menge entblößten Hauptes und in stummerErgriffenheit den Toten mit dem Deutschen Gruß .Als das Lied vom guten Kameraden verklungen war . sprachGauleiter Dr . Hellmuth . „Bei der Schreckenskundevon dem Mord an dem Landesleiter Gustlosf. so führte «r aus .erinnerten wir uns 13 Jahr « zurück , als wir in Main -Frankendas erste Mordopser der Bewegung zu beklagen hatten , und wir

stellten fest, daß die Urheber de « Verbrechens dieselben Feinde
des Deutschen Reiches waren . Es wurde uns klar , daß der
Kamps bis ?um End « ausgefochten werden muß. Der Unter¬
schied ist . daß heute das ganze deutsche Volk trauernd an der
Bahre des Opfers steht. Und es ist uns ein Trost , daß Gustlosf
nicht umsonst gefallen ist. Sein Kamps galt Deutschland. Sein
Name ist uns Parole , auszuharren im Kampf Er wird fort¬
leben mit dem Namen der Großen der Nation , di « wl« Schla¬
ge t e r und Horst Wessel einzogen in Walhall ."

Nach der Feier in Würzburg , wo der Gauleiter von Main-
Franken . Dr . Hellmuth , in den Sonderzug zustieg, war gegen
14 Uhr in Schweinfurt weoen Lokomotivwechscl erneut ein
Halt . Wieder waren aus dem Bahnsteig alle Gliederungen der
Bewegung angetreten , darunter auch der Arbeitsdienst . Ein
Mustkzug der SA . spielte das Lied vom guten Kameraden und
das Horst-Weffel-Lied.

Gegen ' /- lg Uhr hielt der Sonderzug in Svbl . schon aus
thüringischem Gaugebiet . Unter den Klänaen eines Traucr -
marjches verließ der Zug nach kurzem Aufenthalt den Dahnhos
und traf nach einer Stunde Fahrzeit durch den in ein Schnec-
gewand gehüllten Thüringer Wald in Erfurt ein.

Mringril nimmt AMckd
Di « führenden Männer der Bewegung , ihrer Gliederungen

und der Wehrmacht des Gaues Thüringen hatten sich auf dein
Erfurter Hauptbahnhos zur Trauerfeirr für den tot :»
Landesgruppenleitcr Eustlofs eingefunden . 2n Reih und Glied
stehen mit ihren Fahnen und Feldzeichen die Ehrenabordnuii -
gen. Tannengrün schmückt die Bannanlagen , und von hohen
Feuersäulcn lodern Klammen . Fackelträger reiht sich an Fackel¬
träger . Wenige Minuten vor 17 Uhr Hallen Kommandos.
Trommelwirbel dröhnt dumpf . Die Weise vom guten Kame¬
rad " » erklingt und langsam fährt der Zug ein.

Dann spricht Neichsstatthalter Gauleiter Sauckel ;
„Lieber toter Parteigenosse Gustloss ! Im Herzen Deutsch¬lands grüßen wir Dick auf Deiner letzten Fahrt in die Heimat.So groß wie Deine Liebe zu Deutschland , so groß wie Dein

heiliger Eifer für die Bewegung Adois Hitlers , war , so furcht¬
bar entlud sich auch der Haß bolschewistischer Luden . Wir wissen ,daß gerade durch Deine Aufopferung bis zum Tode diese Deine
Arbeit und Deine Hingabe für alle Zeiten gesegnet sein wird
in unserem Volke, und daß Dein Name unsterblich sein wird .
Euch . Thüringer Parteigenossen . SA -Männer . ES .- Männer ,Politische Letter und Volksgenossen, soll dieser tote Held immer¬
dar Ansporn sür rcstlose Pslichtersüllung und für die
Liebe zu Eurem Volke sein.

"

« e, Lcum und Mgdekurg
Trauerubrslagnung In allen Straßen von Halle zeigt die

Anteilnahme der Bevölkerung an dem Heimgang Wjlhclm Eust-
losss. Große Men scheuMassen füllen den von schwarzen Pnlonen
umsäumren Bahnhofsvorplatz . Kurz vor 18 Uhr heben sich die
Hände , senken sich die Fahnen : der Sonderzug rollt ein.Nur kurz waren die Worte , die Gauleiter Jordan dein tost»
Vorkämpfer der Bewegung nachrlcf . In der Fremde streckten
jüdische Mörderliände den Schweizer Landesleiter der Bewegungnieder in der Stunde , da wenige Kilometer entfernt , diesseitsder Grenze , die Jugend der ganzen Welt in friedlichem Wett¬
streit sich zu einer Kundgebung der Verbundenheit aller Völker
vereinte . Der . Haß, der Wilbelm Eustlofs im fremden Land
entgegenschlug, hat In seinem Volk unüberwindliche Kräfte Missneue erweckt . Er kehrt heute heim als ein Apostel des endlichenSieges Deutschlands .

Es folgt dis feierliche Kranzniederlegung . Dann perlW der
Zug unter dem Deutschland-Lied die Halle .

'

Fahrt im Schein der Fackeln
Im weiteren Verlauf gestaltet sich die Fahrt des Sendet-

zuges mit den sterblichen Ueberresten Wilhelm Eustloffs viel¬
leicht noch eindrucksvoller , als sie schon von Anfang an war . An
den größeren Orten der Strecke stehen nach Anbruch der Dunkel¬heit die Abordnungen der NS . -Gliederungen im Schein der
Fackeln angetreten . Noch immer fährt der Wagen , der den
Sarg von Wilhelm Gustlosf blrgt , mit offenen Seltenwändön ,und gespenstisch leuchten das rote Hakenkreuztuch und die dunlll -
roten Kranzschleifen im Licht der Fackeln auf , wenn ihr Schein
sie im Vorbeifahren berührt . 2m Lichtschein der Leuna -
Werke bei Merseburg sieht man , daß auch dort Arbeiter mit
erhobener Rechten zum Zuge grüßen . Die Ehrungen und Ver-
bundcnheitskundgobungen . die das ganze deutsche Volk dein
toten Landesgruppenleiter entgegcnbringt , sind immer wieder
von neuem überwältigend .

Nach einstündigcr Fahrt von Halle traf der Sonderzug um
29 Uhr in Magdeburg ein , wo der stellvertretende Gau¬
leiter , Staatsrat , Eggsling , dem Toten die letzten Grüße d"
Gaues zuruft . Langsam rollt der Zug dann weiter der Heimatdes Toten zu.

Wittenberge
Um 21 .39 Uhr trgf der Sonderzug mit den sterblichen Uebtt-

resten des Landesgruppenleiters Eustlofs in Wittenbergeein . Auf dem Bahnsteig hatten Ehrenformationen der EA„SS ., des NSKK . , der HI . , der Politischen Leiter und des
Neichsarbeitsdicnstes Aufstellung genommen . Gauleiter
Oberpräsident Kube gedachte hier in kurzer Anspracheder Arbeit des Toten im Auslande und wies darauf hin , dah
Pg . Eustlofs seit Jahren einer der besten Kämpfer der Bewe¬
gung gewesen sei und daß er niemals das Eastrecht , das man
ihm bot , verletzt habe . Mit dem Liede Horst Wessels nahmendie Ehrenformation Abschied von dem Toten . Gauleiter Kubs

Nustlosfs Heimkehr

Der Sarg der sterblichen Hülle des ermorde¬
ten Landesgruppenleiters wurde von Davos
Nach Baden überführt und erreichte in Singen
zum erstenmal deutschen Boden .
Die Totenehrung in Singen im Beisein des
Neichsstatthalters Wagner . Ehrenwache der
Kreisleiter am Sarge im Waggon .

(Weltbild . K .)
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Nas erste Rille! -es Wililer-SIymptas ist vorüver
Ieu :sch:<md t« überlegener 8ü-r«ng

(Don unserem zu den Olympischen Winterspielen entsandten RN . - Mitarbeiter )

Dar wenigen Tagen hieß es noch : Nun ist es soweit ! , und
eist ist schon das gute erste Drittel der lV . Olympischen Winter¬

spiele vorüber . Rasend schnell vergeht hier die Zeit und jeder
Tag ist in Garm ' sch -Partenkirchen mit einer solchen Fülle von
Ereignissen ausgestattet , dag man für dir Wahl , wohin man
gehen soll , zunächst immer erst die Qual hat . Schade nur . dag
man nicht überall lein kann , schade auch um die unter „Olym¬
pia - Sonne " doppelt entzückend « Landschaft , für die man ein¬
fach keine Zeit hat . um ja nichts zu versäumen . So wurden die
ersten vier Tag « , von der Stunde der unvergeßlichen Eröff¬
nungsfeier an , eine Kette von immer stärker sich steigernden
Stimmungen , von Spannungen und Erregungen , von hoff¬
nungsvoller Erwartung und grenzenlosem Jubel , als unsere
tapfere Kampfmannichast Sieg auf Sieg errang .

Man darf es ruhig sagen : Unsere Erwartungen auf ein
gutes Abschneiden sind weit übertroffen worden . Deutschland
hat sich in den beiden Wettbewerben , die bis letzt zur Entschei¬
dung durchgefllhrt worden find , einen gewaltigen Vorsprung
vor allen anderen Nationen gesichert und in einer Svezial -
Lisziplin . dem alpinen Skilauf , seine in der Welt führende
Stellung io deutlich unter Beweis gestellt , dag selbst die einzige
darin mögliche Korrektur , die Beteiligung auch der Skilehrer ,
daran nichts ändern könnte . Dem Sieg von Christi Cranz folgte
am Sonntag der gleich überlegene Sieg von Franz Pfnür in
der Kombination Abfahrt — Slalom . Unsere männl chen Ver¬
treter haben sich dabei nicht von den Frauen oeschämen lassen ,
sondern sich ebenso komplett unter die ersten Sechs — und
zwar in der aleichen Rangfolge ! — plaziert und die goldene
und silberne Medaille erobert . Das Olympische Reglement kennt
keine Punktrechnung , sondern verteilt nur die drei Medaillen
für die ersten drei Plätze , aber es ist allgemein üblich , auf
Grund der ersten sechs Plätze ein « Reihenfolge der Nationen
aufzustellen . Eben weil dies gewissermaßen inoffizielle Rech¬
nungen find , wird diese Punktwertung verschieden gebandhabt .
Nehmen wir sechs Punkte für den ersten Platz usw bis einen
Punkt für den sechsten Platz , dann steht die Rechnung am
Sonntag abend , also nach Ablauf des ersten Teils der Spiele
jetzt so :
Kombination Abfahrt — Slalom für Damen :

Deutschland
Norwegen
Schweiz

Kombination Abfahrt — Slalom für Herren :
Deutschland
Frankreich
Norwegen

14 Punkte
4 Punkte
3 Punkte

14 Punkte
4 Punkt «
3 Punkte

Insgesamt : Deutschland 28 Punkt «
Norwegen 7 Punkte
Frankreich 4 Punkte
Schweiz 3 Punkte

Deutschland hat beide bisher erringbaren goldenen und
silbernen olympischen Medaillen gewonnen , Norwegen und
Frankreich gewannen die bronzene . So wird , wenn am nächsten
Sonntag di« IV. Olympischen Winterspiele mit der Ehrung der
Sieger abgeschlossen werden , bei der ersten „Ceremonie proto -
collaire Olympique " die Hakenkreuzfahne am Siegesmast empor -
Mhen , die deutsche Nationalhymne wird erklingen und Christi
Cranz und Käthe Grasegger , zwei deutsche Sportmädel , und
mit ihnen unser deutsches Vaterland , durch Ueberreichung der
goldenen und silbernen Medaille geehrt werden . Und gleich
darauf steigen noch einmal die deutschen Farben empor Dann
treten Franz Pfnür und Gustav Lantschner auf das Podium ,
und wieder wird Jubel das Skistadion durchbrausen . Wahrlich ,
wir haben allen unseren wackeren Kämpfern und Kämpferinnen
zu danken und stolz und freudig zu sein !

Das Wochenende hat uns noch einen anderen , weil immer¬
hin etwas überraschenden , so besonders schönen Erfolg gebracht :
die Qualifizierung unserer Eishockeymannschaft für di«
Zwischenrunde ! Wir hatten gewiß kein Glüa . als wir für die
schwerste Gruppe der Vorrunde ausgelost wurden und mancher
glaubte schon voraussehen zu können , daß wir hier hängen
bleiben würden . Nun . es ist anders geworden ! Wir haben
sogar den sicheren Eruppensieg mit dem besten Torverhältnis
errungen und nehmen nun zusammen mir Kanada und Oester¬
reich aus der Gruppe A . USA . aus der Gruppe B . Tschecho¬
slowakei und Ungarn aus der Gruppe C und England und
Schweden aus der Gruppe D an der in zwei Abteilungen —
wieder jeder gegen jeden — auszutragenden Zwischenrunde teil .
Wenn man die bisher in den Vorrunden - Spielen erzielten
Ergebnisse miteinander vergleicht , haben wir sogar , besonders
wenn man die schweren Gegner in Rechnung stellt , zusammen

mit Kanada . USA . , Tschechoslowakei und England am besten
abgeschnitten . Kann man daraus vielleicht schon siir die Teil¬
nahme an der Endrunde gewisse Hoffnungen hegen ? Wir
wollen nicht in den Fehler verfallen . Siege schon zu verteilen ,
bevor sie errungen sind . Aber der Anfang der lV Olympischen
Winterspiele gibt uns ein Recht zum Optimismus !

Ueber alles Lob erhaben ist der bisherige reibungslose Ver¬
lauf . Die sorgfältige und mühevolle Vorarbeit , dre organisato¬
risch geleistet worden ist. hat ihren Lohn bereits gesunden und
eine Anerkennung , die wenn sie auf diese Weise ausgedrückt
würde , schon jetzt dem Organisations - Komitee der IV. Olym¬
pischen Winterspiele die erste Goldmedaille elngebracht haben
würde . Wir begnügen uns vorläufig mit dem einstimmigen
Urteil des Auslandes : Glänzend !

Finnland erringt die erste Goldmedaille
In der Frühe des Montag hatte sich der Himmel wieder

bezogen . Bei niedriger Temperatur setzte gegen Mittag ein
leichtes Schneetreiben ein . Immerhin wird das prachtvolle
Sportwetter nach dem Olympischen Wetterdienst zunächst unver¬
ändert bleiben .

Obwohl die Sonntagsbesucher Garmisch -Partenkirchen wie¬
der verlassen haben , zeigt die Olympiastätte den gewohnten
Hochbetrieb . Das Hauptinteresse galt wieder den Skiläufern ,
die den viermal zehn Kilometer Stafsellaus mit dem Ziel im
Skistadion austrugen . Es kam zu einem großartigen Kampf ,
der erst durch den letzten Mann entschieden wurde .

Zunächstt führten die Norweger , im Endkamps aber
konnte der finnische Schlußmann die erste goldene
Olympia - Medaille für sein Land herausholen Deutschland
belegte mit der Mannschaft Däuber , Bogner . Leupold und Zeller
den sechsten Platz , da sein erster Läufer falsch gewachst hatte und
soviel Zeit einbüßte , daß der Vorsprung nicht wieder wett¬
gemacht werden konnte .

Der Sieg Finnlands wurde nach dem herrlichen Kampf mit
großer und unparteiischer Begeisterung ausgenommen . Im

übrigen beherrschen di« Erfolge der Deutschen der Vortage noch
ganz die Gemüter . Der Stellvertreter des Führers Rudolf
Heß hatte unmittelbar nach dem Abschluß ' des gestrigen Tor -

lauses die deutsche Mannschaft in ihrem Quartier ausgesucht , um
ihr persönlich keine Glückwünsche auszusprechen .

Im Kunsteisstadion wurden die Pflichtläufe für Männer

festgesetzt , während aus dem Rießersee das nicht zu den Olym¬
pischen Wettbewerben gehörende Eisschießen seinen Fortgang
nahm .

Schnelle Zeiten beim Bobtraining
Während des ganzen Sonntags war die Olympia -Bobbahn

für di« Viererbobs zum Training freigegebea . Mit wenigen
Ausnahmen nützten die Vertreter der beteiligren Nationen die
günstige Gelegenheit , um sich mit der Dahn vertraut zu machen .
Bei ausgezeichnetem Wetter und glänzenden Bahnverhältnissen
wurden sehr schnelle Zeiten erzielt . Den Vogel schoß der
Schweizer Reto Capadrutt ab , der den Bod „Schweiz l" in
1 :20,23 , der besten Zeit des Tages , über die Bahn steuerte .
Ihm am nächsten kam der Amerikaner Stevens auf Bob

„USA . I" mit 1 :20,28 . Sehr gut fuhr auch der Italiener
Alberto della Beffa , der für den ersten italienischen Bob nur
1 :20,41 benötigte . Die deutschen Mannschaften zeigten sich in
vorgeschrittener Form : ihnen hat das Training in St . Moritz
außerordentlich genützt und . obwohl sie nicht voll ausfuhren ,
kamen Hans Kilian in 1 :22,26 und Trott in 1 :22 .48 über die
Strecke . Ein Steuerkiinstler ist auch der Amerikaner Fox , der
weit mehr mit seiner Mannschaft herausholen kann als es die
Fahrzeit des zweiten USA .-Bobs mit 1 :29,30 besagt . Zu den
ernsten Anwärtern auf die Olympia - Medaille gehört auch der
Engländer McEvoy . Der wie immer schneidig fahrende Schwei¬
zer Musst brachte trotz Abwurf seines V «emsers noch ein « Zeit
von 1 :20,55 zustande . Der französische Stromlinienbob verur¬
sachte zwar ein starkes Geräusch , war aber in 1 :24,43 lang¬
samer . als man es dank seiner windbrechenden Verkleidung
erwarten konnte . Der bekannte Automobilrennfahrer Marchese
Brioio Ssorza ist als Amateur startberechtigt : daß er vom Bob¬
sport auch etwas versteht , unterstrich der italienische Baron mit
zwei guten Fahrten , bei denen er 1 :26,38 und 1 :23,36 erzielte .
„Deutschland NI" mit Wiese am Steuer kam in 1 :24,41 in guter
Haltung über die Bah «.

BsL. Germania - M . Mslringen 2 : 3 (1:2)

MEWWW

Germania benutzte den spielfreien Sonntag zwischen den
Verbandsspielen zu einem Freundschaftsspiel gegen den in der
Tabelle der Krcisliga an dritter Stelle stehenden VfL . Riistrin -
gen . Leider war das Treffen in finanzieller und sportlicher
Hinsicht eine Pleite , ll . E . sollte die Vereinsleitung mitten in
der Punktserie lieber der Mannschaft den Ruhesonntag gönnen ,
statt solche Spiele anzusetzen , die doch letzten Endes gar keinen
Wert besitzen . Was den nur spärlich erschienenen Be¬
suchern geboten wurde , war alles andere als Sport . Zu allem
lleberfluß hatte Germania durch Absagen in letzter Minute
Kröger vom eigenen Verein die Spielleitung anvertraut . Lei¬
der hatte gerade dieser Schiedsrichter einen recht schwarzen
Tag erwischt . Ihm ist auch wohl in erster Linie die Schuld an
dieser Pleite zuzuschrciben . Gewiß sollen sich die Spieler so in
der Gewalt haben , daß die Fairnis Hauptgebot ist. Was die
Gäste jedoch in dieser Beziehung zeigten , spottete jeder Be¬
schreibung . Statt von Beginn an scharf durchzugreifen , ver¬
suchte Kröger es immer wieder mit Ermahnungen und Ver¬
warnungen , mit dem Erfolg , daß ihm das Spiel vollkommen aus
der Hand glitt . So war es dann auch kein Wunder , daß die
meisten Besucher bereits eine halbe Stunde vor Spielschluß den
Platz verließen , während der Rest sehnsüchtig auf den erlösen¬
den Schlußpfiff wartete .

Die Gäste waren zu Anfang recht gut in Schwung . Sie spiel¬
ten feldüberlegen , da di « Germanen überhaupt keinen Tritt
fassen konnten . Leers Ersatzverteidigung fehlt der befreiende
Schlag , so daß sich immer wieder brenzliche Situationen vor
dem Tore Eermanias abspielten . Nach zehn Minuten gingen
die Gäste verdient in Führung . Eine Steilvorlage sah den
Verteidiger Wille nicht auf dem Posten , so daß der Mittel¬
stürmer aus kurzer Entfernung leicht eins enden konnte . Die

Gäste aus der Hafenstadt hatten auch für die Folge mehr vom
Spiel und drängten . Junker hatte einmal reichlich viel Glück,
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Au ' derOlymp 'a -Bob -Bahn
hat das mfistelle Training
begonnen . Unser Bllvtele -
gramm zeigt den deutschen
Vierer -Lob in der Bayern -
Kurve . Am Steuer Kilian ,

an der Breme Huber .
(Scherl Bilderdienst , K)

als der Mittelstürmer aus wenigen Metern ihm den Ball auf
den Pelz brannte . Im Sturm der Germanen klappte es gar
nicht . Otto konnte sich aus dem glatten Voder , nicht halten und
war ein glatter Ausfall . H. Houtrouw ging dann rechts durch ,
doch wurde dessen Hererngabe von Meyer verpaßt . In der
21 . Minute glückte aber doch der Ausgleich . Wieder war der
Rechtsaußen der Leeraner durchgekommen . Seine Flanke kam
nach links und von da wieder zur Mitte , wo Otto Houtrouw
glatt vorbeisäbelte . Zum Glück war sein Bruder da und drückte
aus kurzer Entfernung ein 1 : 1 . Die Gäste fingen jetzt an . recht
oft zu reklamieren . Es schlichen sich Härten ein . ohne daß der
Schiedsrichter durchgriff . Als dann Mansholi durchkam , rekla¬
mierten die Gäste , allerdings vollkommen unberechtigt , abseits .
Die Flanke wurde dann zum zweiten und damit zum Führungs¬
treffer verwandelt . Vorher war der Eästetorwart verletzt wor¬
den , als er bei einer hohen Flanke von Otio H . unterlaufen
wurde . Erst in der zweiten Halbzeit sprang der Ersatzmann ein .

In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel immer zerfah¬
rener . Unsportlichkeiten häuften sich nur so am laufenden Band .
Von Sport war nicht mehr das geringste ' zu bemerken . Die
Zuschauer verließen in Scharen den Platz . Man rechnete mit
dem knappen Siege der Platzbesitzer , als den Gästen sieben
Minuten vor Schluß der Ausgleichstreffer gelang . Junker
wurde jetzt leichtsinnig und verhalf durch unnützes weites
Herauslaufen den Gästen zwei Minuten später zum siegbrin¬
genden Treffer . Kurz darauf ertönte der Schlußpfiff und
Spieler und Zuschauer atmeten befreit auf .

17 484 jugendliche Fußballer i» Niedersachse »

Nach dem vorläufigen Ergebnis der statistischen Erhebungen
im Gau Niedersachsen sind im Eaugebiet 17 464 fußballspielende
Jugendliche vorhanden . Die Gesamtzahl der Fußballmannschaften
beträgt 1475 , die Gesamtzahl der a « den Meister¬
schaften teilnehmenden Mannschaften 1017. Davon gehören zur
A - Klasse ( Jungmannschaften ) 397 , zur B - Klasse (Iugendmann -
schasten ) 242 und zur C -Klasse (Knabenmannschaften ) 378.

3 :8 Niederlage der Franzosen gegen Tschechoslowakei
Die Begeisterung für den Fußballsport ist in Paris nach

wie vor sehr groß . Trotz der katastrophalen Niederlage , die
Frankreichs Länderelf vor wenigen Wochen gegen Holland er¬
litt , wohnten dem siebenten Länderkampf Frankreich —Tschecho¬
slowakei im Pariser Prinzen -Park -Stadion rund 50a00 Zu¬
schauer bei , die allerdings einen 3 :0 (3 0) -Sieg der Tschechen
erlebten . Rein zahlenmäßig hielten sich die Franzosen zwar ganz
gut , doch bereits nach der ersten halben Stunde hatten die
Tschechen ihren Sieg sicher und damit begnügten sie sich. Der
Linksaußen Puc (Slavia ) brachte die Tschechen in der 13.
Minute in Führung , Mittelläufer Voucek erhöhte in der 19.
Minute auf 2 :0 und der Sparta - Halblinke Nejedly stellte in
der 34. Minute den 3 :0-Sieg sicher. An den drei Toren war
der französisch « Torwart di Lorto nicht schuldlos , da er zwei¬
mal zu früh sein Tor verließ . Dem von dem Spanier Eseartin
geleiteten Kampfe wohnten u . a . der französische Eesundherts -
und der Marineminister bei . Einen peinlichen Zwischenfall gab
es nach der Pause . Als die französische Mannschaft und mit
ihr der für die Aufstellung verantwortliche Spielausschuß das
Spielfeld betraten , stimmten die französischen Zuschauer ei»
lang « anhaltendes Pseiskonzert an .



Rrmdfrmk-ProMamm
Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg : Mittwoch . 12. Februar8 .6 !) : Weckruf. Morgen ' vruch . Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 36 :Berlin : Morgcnmusik . 7 . 66 : Wetter . Nachr . 7 . 10 : Mit¬teilungen über Tierzucht . 7 . 20 : Berlin : Forts , d . Morgen¬musik 8 .00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Funkstille .10 . IS : W :lbelm Raabs . Eine Hörfolge . 10 . 50 : Stettin :Mu ' ik zur Wer 'pai s .' . 11 . 50 : Eisbericht .12 . 00 : Meldungen der Binnenschisfalirt , Binnenlands - u .Seewetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken : Musik am Mittaa .13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13. 15 : Saar¬brücken : Forts , der Musik am Mittag . 14 .00 : Nachrichten .14 . 20 : Munkal . Kur,weil . 15 . 00 : Börse . 15. 40 : Schif-fahrtSfnnk . 15 . 50 : Eisbericht .10 . 00 : Vom Deut '
ch .

' anLsender : Musik am Nachmittag . EmilRoo 'z spielt . 17 .00 : Der Kamps um die Wandrahm -rbriicke .Hörfo 'ge von einer Stadtfahrt . 17 . 20 : Aus norddeutschemKunstschaffen : Irmgard Spangenberg . 17 . 40 : Garmisch-Parccnk .rchen : Olnmvia - Echo . 18 00 : Magdeburg : Nach¬
mittagskonzert . 18 . 45 : Sa ' endienst . 18 . 55 : Wetter . 10 . 00 :
Magdeburg : Fortsetzung des Nachmittagskonzertes . 10 . 45 :Frischmilch fließt in die Städte .20 00 : Meldungen . 20 . 15 : Frankfurt : NeichSsendung; Stund «der jungen Nation : Helden und Händler . 20 . 45 : Die
Bärcnritter . Kammerover in zwei Acten . Dichtung von
Ludwig Uhland , Musik von K . Grrstberger . Ursendung !22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Aus Garmisch -Partenkirchen : NelchS -
fcndung : Die letzten Meldungen und Hörbcrichte der4 . Olnmvischen Wintersviele lS36 . <7 . Tag ) . 28 . 40 : Mu .
sikal .schesZwi .chrnspiei. 23 . 00 : Kiel : Unterhaltungskonzert

Hamburg . Donnerstag . 13 . Februar
6 .00 : Weckruf, Morgensvruch . Gymnastik . 6. 25 : Wetter . 6 . 30 :5 . ett .n : Morgenmusik . 7 .00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 : Acker¬bau 7 . 20 : Stettin : Forts , der Morgenmusik . 8 . 00 : Wet¬ter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Funkstille . 10 . 15 : Volks-

liedsingen . 10 . 50 ; Musik zur Wcrkpause . 11 . 50 : Eis -
bericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Ceeweiterbericht . 12 . 10 : Köln : Musik am Mittag . 13 .00 :Wetter . 18 .05 : Um ' chau am Mittag . 13 . 15 : Köln : Forts ,der Mu ' ik am Mittig . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : MusikalischeKurzweil . 15 .00 : Bürs« . 15. 40 : SchiffahrtSfunk . 15. 50 ;Eisbericht .

16 .00 : Kiel : Muttk zur Kakso "stnnde 17 . 00 : Bunte Stund «.Mit der Zither an dem Gitter . 17 . 40 : GarmUch - Par «tenlirchen : Olympia -Echo . 18 . 00 : Königsberg : Konzert .18 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Königsberg :Fortsetzung des Konzertes . 19 . 45 : Von der Schreibmaschinezum Mel imer . Funkbericht aus einem landwirtschaftlichenBTM l ' mshu 'ungslager tAu ' n >.20 .00 : Me . oungen . 20 . 10 : Und abends wird getanzt . 22 .00 :Nachrichten . 22 . 20 : Garmisch - Partenkirchen : Reichssdg . :Tie letz en Me 'dungsn und Hörberichte der 4 . OlvmvUchenW : ntert " iele 163Z . 8 . Tag . 22 . 40 : Musikalisches Zwischenspiel , 23 . 00 : Musik für Streichorchester . 23 . 35 : Zcitgenösi' i--Klaviermu ' ik 24 . 00 : Ausschnitt auS dem achten VolkL-koilzcxt des ReichSsendsrS Hamburg .
Hamburg : Krrktyg . 14. Februar6.00 : Weckruf. Morgen ' vruch . Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 :Danzig : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter , Nackr . 7 . 10 : Ob 't-und Gemüsebau . 7. 20 : Königsberg : Foris . der Morgen -mirik . 8 00 : Wetter : Aller ' e - Ratschläge 8 . 15 : Funkstille .10 . 15 : München : Blasmusik . Twzw . geg . 10 . 30 : Garmisch-Partenkirchen : Zielberichte des Mi 'itär - Aatrouillen - LaufeS .11 . 00 : Kiel : Musik zur Wsrkpause . 11 . 50 : EiSbertcht .12 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - undSeewetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Mu ' ik tm alten Nat¬han ? . Blasorchester Freds Niemann . 13 .00 : Wetter . —13 . 05 : Um 'chau am M ' ttag . 13 . 15 : Bremen : Forts d.Musik am Mittag . > 3 . 50 : Nachr . 14 . 10 : München : Un¬terhaltungskonzert . Dazw . geg . 14 . 30 : Aus Garmisch-Pa teukirch-n : Eiskunstlauf . tKürlau 'en der Herren ) .16 . 00 : Vom Deutsch'andsenöer : Musik am Nachmittag . Inder Pause 16 . 45 : Hans E "ed « Der nordische Pionier u .Missionar an Grönlands Küsten . Ein Gedenken an seinem250 . Geburtstag . 17 . 00 : Vom Dcutsch' cindsendcr : Fort¬setzung der Musik am Nachmittag . 17 . 40 : Aus Garmisch.Partenkirchen : Olnmvia - Echo . 18 00 : Hannorer : Nach«mittagskonz "rt . 16 . 45 : Haf -nd - e -ast . 18. 55 : Wetter . 19 .00 :Hannover : Fortsetzuirg der Nachmittagskonzertes . 19 . 43 ;Funkschan .20 . 00 : Me .

'duna^n . 2N . lt ) : Das heidnische Dorf . VokkSstückvon Konrad B . st ?. Ma ' ik von C ' auS- Eberhard Clausius .21 . 10: VolkSmuUk von der Wasserkante . Z2. 00 : Nachr .22 . 20 : Garmisch- Partenkirchen : NeichSsendung ! Die letz¬ten Me 'Ni 'mea und Hörberichte der 4 . Oknmp' schen Wiucer -svi ^ ' e 1033 . 9 . Tag . 22 40 ; Musikalisches Zwischenspiel.8i) . V0 : Unterhaltungsmusik .
Hamburg : Sonnabend . 18 . Februar6.00 : Weckruf, Morgeusvruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 :Breslau : Fröhlich klingts , ur Morgenstunde . 7 . 00 : Wet¬ter , Nachr . 7 . 10 : Landw . Veranstaltungen . 7 . 20 : Bres¬lau : Fort '
, der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Rat¬schläge . 8 . 15 : Funkstille . 10 . 15 ; Berlin : Scharnbvrst schmie¬det das Schwert . Hörspiel . 10 . 45 : Vom Deutschlandscnder :N . ichssendung . Eröffnung der Deutschen Automobil -Aus¬stellung in Berlin .12. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - undSeewetterbericht . 12 . 10 : Karlsruhe : Bunte » Wochenende.13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13. 15 ; Stutt -ga ' t : BunteS Wochenende lForts .1. 14 . 00 : Nachr . 14 . 30 ;München : Unterhaltungskonzert deS NS .- Neichs- Sinfonie -

Oribester» . Dazw . An » Garmisch -Partenkirchen ; Eiskunst¬lauf . tKiirlauscn für Damen .)16 . 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 17 . 40 ; Gar¬misch-Partenkirchen : Olympia -Echo. 18 . 00 : Jugend amWerk. Ein Rückblick aul den Neichsberufswettkampf . 18 30 :Unsere Wehrmacht : Rekruten musizieren . 18 . 60 : Wetter .19 . 00 ; Flensburg : Unterhaltungskonzert . 19 . 46 : Augenain ! Woran wir achtlos vorübergehen .20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Zuguterletzt . Unser kunterbunterWochenkehraus . Tanzende Welt . 22 . 00 : Nachrichten . 2^ 20 :Garmttch -Vartenkirchen : Reichssendung : Die letzten Mel«du " ' en und Hörberichte der 4 . Olnmvischen Winterspiele1936 . 10 . Tag . 22 . 40 : Muttka ' isches Zwischenspiel. —23 . 00 : Vom Deutschlandsender : Wir bitten zum Tanz .Köln : Mittwoch , 12. Februar
6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen . 6. 30 :Berlin : Frühkonzert . — Da w . : 7 .00 : Berlin : Nachr . :an 'chl . : Choral . Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. :Zelt . Wetter . Wasscrstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8. 25 :

Sendepause 9 . 00 : München : Unterhaltungskonzert . —
Dazw . : Olnmpia 1936 . — Dazw . : 10 . 00 : Zeit . Nachr . ,Wafserstcind

12 .00 : Saarbrücken : Die Werkpause . — Dazw . : 18 .00 : Mel¬
dungen , Glückwünsche. 14 .00 : München : Unterhaltungs¬konzert - Da,w . : Olympia 1936 .16 .00 : Hugo Schünemann : Wir treiben Famlliensorschung .16 . 30 : Wir und die Welt . 18. 00 : Frankfurt : Singendes ,klingendes Frankfurt Unser bunter Mittwoch -Nachmittag ) .19 . 45 : Momentaufnahme .

80 .00 : Meldungen 20 . 10 : Sendepause . 20 . 15 : Frankfurt :
Reichssendung : Stunde der jungen Nation ; Helden und
Händler 20 45 : Breslau : Wenn der Walzer erklingt .22 .00 : Leit . Wetter , Nachr . 22 . 20 : Olnmvia 1936 aus
Garmiseb - V ^ menkir '* '' " 22 Nachtmusik und Tanz .

Köln : Donnerstag . 16. Februar
6.Ü0 : Stuttgart : Choral : anschl . : Leibesübungen . 6. 30 : Saar¬

brücken: Frühkonzert . 7 .00 : Saarbrücken : Nachr . : anschl. :
Choral , Morgcnruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit .Wetter . Wasserstand 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sende¬
pause 9 . 00 : München : Unterhaltungskonzert . — Dazw . :Aus Garm : i

'
ch - Varten " r ^ en : Olympia 1936 . — Dazw . :19 . 00 : Leit . Nacht . , Wa 'serstand .12 . 00 : Münzen : Nnterhaltnna ' konzert . — Da - w . : OGmvia1936 13 . 90 : M ' idi ' ngen . Glückwünsche. 13 . 15 : Musik am

Mittag 14 00 : Meldungen 14 . 15 : DNS K " nime"anintett
spielt . 15 .00 : Für unsere Kleinen : Die Geschichte vomKasvor Strumpf und Gretel Strlimvfchen . 15 . 30 : Sende¬pause 15 . 45 : Wirtschaft ^meldun -' en .16. 00 : Die Welt kst schön . 17 . 55 : GemüsenokiemingeN . 18. 00 :
Königsberg : Konzert 19 45 : Mttmenta 'ttnahme .20 . 00 Meldungen 29 10 : K ' rmes der Narren . Vom Ur¬sprung des Karnenn ' s in Stadt und Land . 22 .00 : Zeit ,Wetter . Nachr . 22 . 20 : Olympia 1936 . 22 . 40 : Berlin :Tanzmusik .

Kö ' u : Frektag . 14 . Fcbr, »" r6 00 : Stuttgart : Choral : an 'chl . : Leibesübungen . 6. 30 : Kö¬
nigsberg : Frühlonzert 7 . 00 : Königsberg : Nachr . : an ' chl . :Clioral . Morgcnruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : arttchl . : Zeit .Wetter . Wasse " st "-nd , 8 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sende¬pause . 8 . 30 : München : Blasmusik . — Dazw . : Olympia1936 aus Garmisch - Partenkirchen . — Dazw . 10 .00 : Zeit .Nachr . . Wttserstand .12.00 : Die Wer 'pan 'e — Dazw . : 13 .00 : Meldungen . Glück¬wünsche 14 . 00 : Meldungen . 14 . 10 : München : Unterhal¬tungskonzert - Da 'w . : Aus Garmisch - Partenkirchen : Eis¬kunstlauf 'Kürlaufen ) .16 . 60 : Die Bkauderstun ^ e Neues aus Heimat und Welt . Un¬terhaltung und Mnsik . >8 00 : Leipzig : Unterhaltungskon¬zert »Tänze und Lieder der Nationen " . 19 . 45 ! Moment¬aufnahme

20 . 00 ' Meldungen . 20 10 : Soldaten Kameraden . Sol¬datenmusik . gesunken und geblasen . Parademärsche undLieder der ehsmal . Jägerbatailkone , 21 .00 : Brahms . Le¬bendige Klassik 7) . 22 00 : Zeit . Wetter . Nachr 22 . 20 :Olymp . a 1936 aus Garmttch - Partenkirchen . 22 . 40 : Stutt¬gart : UnterhaltungSeypz ^rt ,
srv,n . <ssrintiv "ny » Lj) , tzvevrnnr6 .00 : Stuttgart : Cböral : anschl. : Leibesübungen . 6 . 30 : Bre ?lau : Fröhlich kllngt 's zur Morgenstunde . — Da .nv . : 7 .00BreSlau : Nachr . Anichl . : Choral , Morgenrus . 8 .00 : Kalendcrblatl : anschl . : Zeit . Wetter , Wasscrstand . 8 10yraiientiirucn . 8 . 25 : Sendevau 'e 9 . 30 : Kindergarten9. :>0 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 03 : München : Unter

L̂ t/tttgSkonzert — Da '.w : Aus Garm '
tch -PartcnkirchenE . Sbockey und Zwischenberichte vom 50 km -Tauerlauf .10 . 45 : Vom Deuischlanvlender - NeichSsendung : EröffnuNlder AuwmobUausstrllung in Berlin .12 . 00 : Alünchen : Unterhaltungskonzert . — Dazw . : AuS Garnttsch - Partenkirchen : Eishockey und Zwischenberichte von50 km Tauerlauf 13 . 00 : Meldungen . «Glückwünsche . 14 . 00Meldungen . 14 16 : K'eine Mnlik . 14. 30 : München : UnterhaltUttgskonzert - Dazw . : Aus Garmisch - PartenkirchenEiskunstlauf lKtlrlauf ) .16 . 00 : Der froh « SninStagNachmittag des NeichSsenderiKol « 18 .00 : Das Kammer -, ; , ntett spielt zur Unterbal' " og ^ 00 : Zum Fe .erabeud . 45 besinnliche Minuten19 . 45 : Momentaufnahme .SO 00 : Meldungen . so . 10 : Westdeutsch« Fastnacht . GemeinschaftSsenvung der Städte Düsseldorf - Dülken - Münstei" Köln 22 . 00 : Zeit . Wettet . Nachr . 82 . 20 : OGmvic1985 aus Garmisch - Partenkirchen . 22 . 40 : Breslau : TanzMusik. Ltg . : Carl Rau .

Llnser Berliner Lheaterbrief
Angela Sallocker in »Romeo und Julia " —

Mustergültige Puppenspielbühue .
Mit der „Romeo und Julia " -Aufführung hat das „ Deut¬

sche Theater " unter Leitung von Heinz Hilpert den Höhe¬
punkt künstlerischer Geschlossenheit erreicht . Dieser tragisch«
Lieb-esgesang ist wohl neben der Waldpoesie des „Sommer¬
nachtstraum " das musikalische Werk Shakespeares und verlangt
eine Feinheit des seelisch-rhytmischen Ohres , die vom rein
Schauspielerischen her nicht erreicht werden kann. Wie ein«
dunkel glühend« Vallad « entwickelten sich die Romeo- und
Julia Sp ' soden , deren kindlich melancholische Melodik von An¬
gela Sallocker und Albin Skoda zart und adelig nach¬
empfunden wurde . Die Sallocker hat sich hier ganz mit der
inm ' rlichcn Keuschheit des dichterischen Wertes vermählt , und
sie ist dem Bilde und der weichen E-.nfalt der Sprache nach die
jüngste , mädchenhafteste Julia , die wir auf der Bühne erlebten .

Es waren Szenen wunderbarer Innigkeit , di« in der Auf¬
führung aufleuchteten , von der Musik Franz Schuberts fern«
und sehnsuchtsvoll untermalt .

Di« Ausführung , nach Rothes diesmal überzeugender UÜber¬

setzung gespielt , trug man noch lange im Dewntztsern ihrer
Schönheit mit sich.

Gerhards „Marionetten -Dilhne" gastiert seit einigen Tagenim „Theater Unter den Linden ". Der „Gevatter Tod " ,dem Karl von Fellner dem Grimmschen Märchen folgend ein«
neue dichterische Form gegeben und den Walter Kordt in die
Dramaturgie des Marionettentheaters übersetzt hat , ist « in
künstlerisches Ereignis geworden , das man epockwl nennen mutz.
Das jetzt zur Reichspuppen -Vühn« erhobene Ensemble pflegt auf
dem Boden echten Gemeinschaftssinns den Gedanken eines
„Nationalthcaters des Kindes "

, das aber auch dem Erwachsenen
unerschöpfliche Werte deutscher Volkspocst« neu aufschbietzt . Die
Masken der Marionetten sind nach geistigen „Gesichtern"
modelliert und von einer dramalischen Intensität des Ausdrucks,di« ihnen den Rang „absoluter Kunstwerke" sichert . Alles :
Wort . Gesang , Musik, Bühnenbild , Aktion , Beleuchtung ist mit
einer Stlilsicherheit und einer psychologisch begrllndelen Dar¬
stellung aufeinander eingespielt , die den Vergleich mit Werken
der Schaubühne aushält , ja dies « ln manchen Fällen wegen
ihrer unbegrenzten Möglichkeiten sogar üdertrisft . Der „Ge¬
vatter Tod" wurde ein Erlebnis , das die veriunken« Kindheit
in uns wachrüttelt « und uns Li« «wig« Gläubigkeit der Jugend
ausschlotz.

Deutscklondsendev : Mittwoch . 12. Februar
6 .00 : Guren Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. TageS-

spruL , Morgenrus der Hitlerjugend . Wetter . 6 . 10 : Ber¬
lin ' Gymnastik . 6 . 30 : Fröhl . Morgcnmusik . Dazw . 7 . 00 :
Nachr . 8 . k3 : Sperrzeit . 9 .00 : München : Unterhaltungs¬
konzert Dann . Garmisch - Partenkirchen : Berichte

12 .00 : Seewetterbcricht . 12 . 15 : Königsberg : Musik zum
Mittag Dazw 12 . 55 : Zeitzeichen 13. 00 : Glückwünsche .13 . 45 : Nachr 14 .00 : München : Unterhaltungskonzert . -
Dazw aus Garmisch - Partenkirchen : Bobrennen iZwe .er)
und S Shockey aui dem Rieäeriee .

16 . 00 : Mu ' ik am Nacbmttrag In der Pause 17 . 00 : Können
Sie Teppiche wcben ? Ein Besuch in der Textil - und Modo-
schule der L ;adl Berlin . 18 . 00 : Lieder kür Alt und Viola .18 . 30 : Eine neue Erpedttio » wird vordere iet ! H Bernatzik
berichtet 18 . 45 : Musikalische Kurzweil . 19 . 05 : Garmisch-
Partenkirchen : 4 Olympische Winterspiele 1936 . 7 . Tag.20 . 00 : Weiter . Kurznachrichten 20 . 15: Reichssendung ; AuS
Frankfurt : Stunde der jungen Nation : Heiden und Händ¬
ler 20 . 45 : München : Volksmusik . Dazw . : Aus Garmisch-
Partenkirchen : Eishockey. 22 . 00 : München : Nachrichten
22 . 20 : NeichSsendung : Aus Garmisch -Partenkirchen : Ti -
letzten Meldungen und tzörberichte des 7 . Tages der 4.
Olympischen Winterspiele 1936 . 22 . 45 : Scewetterbericht .23 . 00 : Wir bitten zum Tanz !

Deuts .Ll nss . nser : Donnerst,a . 16 - Februar
6 .00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Talles¬

spruch. Morgenrus der Hitlerjugend . Wetter . 6 . 10 : Ber-
liu : Gymnastik . 6 . 30 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 .00:
Nachr . 8 . 15 : Sperrzeit 9 . 00 : München : Unterhaltungs¬
konzert . Da -.w . aus Garmisch - Partenkirchen : Berichte .

18 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 15 : VreSlau !
Mu ' ik zum Mittaa . 13. 45 : Nachr . 14. 00 : Allerlei von
zwei bis drei . 15. 00 : Wetter . Bür ' e . Programmhl :»ve„ e .
15. 15 : De Frugtnslüd in Meckelnöorg . Heitere Gespräche
und Lieder . 15 . 45 : Persönliche Erinnerungen an Richard
Wagner von Ludwig Schemann . ^ ^16 . 00 : Mu ' ik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : See¬
wetterbericht . 18 . 00 : Wettstreit der Jnstruineu .e . 1 » 63!
Garmiich -Bartenkirchen : 4. Olympisch« Winterspiele 1836.8 . Tag .

20 . 00 : Wetter , Kurznachrichten . 20 . 10 : DiaSmusik . 21 . 45!
Garmisch - Partenkirchen : Eishockey. 22 . 00 : AuS München !
Nachrichten 22 . 23 : Reichesendui 'g : Larmisch Banenkirchen !
Die letzten Meldungen und Hörberichte des 8 . TageS der
4 Okympi' chen Winters iele 1936 22 . 46 : Seewetterbericht .23 . 00 : Jlia Livschakoft spielt zum Tanz .

D utschlanvs »»er : Freitag . 44. Februar
6 . 00 : Tu en Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. TageS-

spruck, . Morzenrui der Hitlerjugend , Wetter . 6 . 10 : Ber¬lin : Gymnastik . 6 . 30 : Fröhl . Morgenmusik . Dazw . 7 . 00!
Nachr . 8 . lO : Sperrzeit 8 . 30 : München : Blasmusik . —

lu .uu : L-ccwetterver : cht . 12 15 : Köln : Musik zum Mittag .
Dazw . 12 . 55 : Zeitzeichen 13 . 00 : Glückwünsche, 14 . 00!
Nachr . 14 . 10 : München : Unterhaltlingskonzert Da '.w . aus
Garn ; sch - Partrn . irchen : 14. 30 : Eiskunstlauf cKürlaufen )
für Herren .

16 . 00 : Mu ' ik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Uns
geht/ » bier sehr gut ! Kinder an » dem D 'i '̂ ' e

'^or ' er Un-
wetlergebiet echo e ; kick in der Kurmark . 18 . 00 : BrahmS .Franz . Gries . 18 . 30 : Mu ' ikaiische Kurzweit , 19 . 05:Aus Garmisch - Partenkirchen : 4 . Olympische Winterspiele1936 . 9 . Tag .

20 . 00 : Kurznachrichten , 20,10 : Orchesterkonzert Der jünger «
Beethoven , Werke a d Jahren 1800 — 1801 21 30 : Mün¬
chen : L . Kusche u , L , Schmidmeier svieien aui 2 Klavieren .Dazw . : Garmisch - Partenkirchen : Eishockey 22 00 : Au-
Münchcn : Nachrichten . 22 20 : Reichstendung : Garmisch-
Partenkirchen : Die letzten Meldungen und Hörberichte des9 . Tages der 4 , Olomvi ' chen Winterspiele 1936 , 22,45 :
Seelvctterberichl . 23,00 : Hamburg : Unterhaltungsmusik .

Deutsch! n»s .' »ver : Sonn eben». 15. Februar
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Tage ?«

svruch. Morgenruf der Hitlerjugend , Wetter 6,10 : Ber¬lin : Gymnastik , 6 . 30 : Fröhl , Morgcnmusik , Dazw . 7 . 00 :
Nachr . 8 .00 : Garmisch - Partenkirchen : Berichte über denStart des 50 km Ski - Dauerlauies , 8,15 : Soerrzeit 9 . 00!
Sendepause 9 . 40 : Kleine Turnstunde kür die HauSfrau .10 . 00 : München : Unterhaltungskonzert , Da '.w Garmisch-
Partenkirchen : Eishockey und Zwischenberichte vom Ll) km
Daueriauf , 10 . 45 : NeichSsendung : Erükfnung der Deut¬
schen Ankomobilausstellung in Berlin .12,00 : München : Unterhaltungskonzert . Dazw . : Garmisch-
Partenkirchen : Zlelmeldungen vom 50 kni- Lauf . — Dazw . !12,55 : Z itzeichra , 14 . 00 : Seewenerl e icht 14 . 15 : Mu i 'al .Kurzweil . 14 . 30 : München : Unterhaltungskonzert DaSNS . - Neichssnmphonieorche 'ter Dazw aus Garmisch -Par¬tenkirchen : Eiskunstlauf cKürlauf für Damen ) .16 . 00 : Köln : Der frohe LamStagnachmittag . Mit beide Dein '
ln de Karneval hinein i8 . 00 : Volkstänze — Volkslieder .19 05 : Gariuisch - Parkenklrchcn : 4 . Olympisch« Wiittersplel «1936 . 10 Tag .

20 . 00 : Kernsvruch : anschl : Wetter , Knrznachrichken . 20 . 10 :Hamburg : Zu guter Letzt Unser kunierbuiuer Wochenkehr-anS . Tanzende Welt , 21 30 : München : UmerhaitungSmu ' ifhDazw : Garmisch- Partenkirchen : Eishockey, 22,00 : Mün¬chen : Nachrichten 22 20 : NeichSsendung , Garmisch - Parten¬kirchen : D '
e lehren Msldun - en und Hörberichte des lO. Ta¬ges der 4 Vlumvikchen Winterspiele 1930 , 28 . 45 ; Lew

weuerbrricht . 23 . 00 : Wir bitten zum Tanzl

Auflösung der Nlüsel vom Sonnabend
Auslösung zum KrcnzworkrcttselWaagrecht : 1 Mal . 4 Sva . 7 Ode . 8 ÄaS . 9. Neu.10 Ul« , t l Drammen . 13 Kreisel . iS . Rat . 20 . Ara . St .Sda . 28 . Los. 23 Met . 24 Ast

Senkrecht : l , Mord . 2 Ader . 3 Lena . 4 Saum . 5.Pate . 6 Äsen . 12 Mai . > 3 Krim . 14. Nabe . 15. Etat .16- Lala . 17. Eros . 18 Last.
« ukkösnng „ ,m TikSenrätsel

« Jitsel . 3 Eisenerz . 4 Hanau . 8 Eimer ,6 , Indus . 7 Muräne . 8 Antenne . 9 Tadel . 10 Imme -Tosrlli . , 3 Degen . » 4 Ebene . 15 Nomn-Lamum . I , Chinarinde 18 London . 19 , UranuS .80 Eisenach , '81 LUigavorc 22 S ion
»Die Heimat ist »er Schlncskc « zur S cir eines Mensch:«."

AnttSsnng ,„m Rösselsprung
. Wem ein groyes Leid geschehen , , der wird ewig ek-ndsein - Blumen kann man wieder kä : n , Herze, : , die un¬recht verstehen , - wenn uns rie oer .o - en gehen — / ten Ver¬lust brtngt inchtS mehr ein . . <§, Lingg)

^ AuMsn ' g z„r Den'svar'ansgake
«, ihr geschlossenes Handläschchen in derSand a. ie Garderobe ttrau wntzie ans Erfahrung Vas, keine
warle ?

^ H " " dtasche sch . legt , wenn sie Wcchsekge.d zurück« «-

^ 2 " ' Mutter - Laut S irecher , Dame,- Nhr - Kttte , Rbe ; n - Gau Letter . Wehr - P li^ t Cttühlsteru Obst— Garten , Ost — Ire Mann » Wobt — Tat — KraftFlugpost

^ Ankk" s - - g „ ,m Vkkd rrkttsekDer Weg, « r Helle ist mit guten Lor,ätzen gebskasiert .
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Mount Everest-Expedition ist abgereist
«Zwei Man « — zum letzten Sturm vortreten !*

Aeuderung der Pläne in letzter Minute . — Sieg -wischen 22. Mai und 15. Juni ?
London im Februar .

Mit einem kleinen Abschied an der Waterloo -
Station ist die britische Everest - Expedttion nach
Indien abgereist . In letzter Minute sins einige
Aenderungen in Bezug auf den Termin des letzten
Angriffes auf den höchsten Berg der Erde und auch
wegen der Auswahl der Stürmer bei diesem End¬
kampf getrofsen worden.

«Es wird schon klappen ! "
Sie sahen bei ihrer Abfahrt gar nicht aus wie Mount -

Everest -Stürmer : Hugh Ruttledge trug einen Regen¬
mantel, einen steifen Hut und einen schlecht aufgerollten
Regenschirm . Dr : Noel Humphreys hatte nicht einmal
Zeit gehabt , den Smoking auszuziehen , den er vom letzten
Abschiedsessen noch trug . Leutnant I . M . L . Eavin kam
erst auf der Waterloo -Station an , als sich der Zug schon
in Bewegung setzte . Er hatte nämlich noch irgendwo
eine Fahne auftreiben müssen , die bei der Bezwingung
des Mount Everest dort droben gehißt werden soll.

„Wir haben an den Vorbereitungen alles getan , was
überhaupt menschenmöglich war . Jetzt kommt es daraus
an . uns selbst die Siegesgewißheit zu suggerieren und die
Wettergötter mit Coue und unserer guten Auslese zu be¬
zwingen . Es wird schon klappen. Wir werden ihn be¬
siegen !" Also sprach Hugh Ruttledge , als der Zug die
Waterloo- Station verließ .

«Schlafe gut — auch im Lager 7 ! "
Aber kurz vorher hatten diese besten Fachleute des

Mount Everest auch die anderen einleuchtenderen Gründe
erklärt, weshalb man zweifelsohne diesesmal zum Ziel
kommen wird .

Bekanntlich haben neun der Mitglieder dieser Expe¬
dition bereits Himalaya -Erfahrung . Man hat sich ferner¬
hin entschlossen, nicht nur neunzig Träger mit hinauf zu
nehmen , sondern 130 . Nach alter Erfahrung haben die
bisherigen Expeditionen immer besonders stark unter der
Kälte gelitten . Deshalb wurden Spezialschlafsäcke kon¬
struiert, die auch im Lager 7 einen ruhigen Schlummer
garantieren .

Das System des Zwei -Männer -Sturmes
Wie man aus den wiederholten Darlegungen der Mit¬

glieder dieser Mount -Everest-Expedition weiß, sind ge¬
rade die letzten 500 oder genauer gesagt 300 Meter die
schwierigsten bei dem ganzen Endkamps. Diese 300 Meter
sind deshalb so schwierig , weil in der dünnen Luft jede
Bewegung zu einer Titanenarbeit wird und die mensch¬
liche Vernunft und Ueberlegung mitunter den Berg¬
steiger verläßt .

Ruttledge hat deshalb folgendes bestimmt : Unter der
Aufsicht von Dr . Humphreys werden aus den besten Berg¬
steigern im Lager 5 oder 6 zwei Mann ausgelesen , die
dann über das Lager 7 den letzten Sturm versuchen .
Mißglückt dieser Versuch , dann werden unverzüglich zwei
weitere Leute eingesetzt und so immer weiter , bis — der
bieg errungen ist. Freilich erschöpft sich der Menschen¬
vorrat in folgenden Namen : Shipton , Smythe , Harris ,
Kempson . Wigram , Oliver und Eavin . Wenn diese vor¬
stehend genannten Hochtouristen ersten Ranges versagt
haben sollten, dann erst wäre die Mount -Everest-Expedi-
tion 1936 engültig geschlagen .

Nur zwei Minuten auf dem Gipfel
Infolge der besonderen Monsunverhältnisse hatte man

davon gesprochen , schon im März oder Avril zum letzten
bturm anzusetzen . Jetzt aber , kurz vor der Abreise, ver¬

riet Ruttledge , dem die letzte Entscheidung und oberste
Aufsicht und Verantwortung Vorbehalten bleibt , daß man
frühestens zwischen dem 22 . Mai und 15. Juni sich hinauf¬
wagen werde.

Ilm diese Zeit sollen auch die plötzlich einsetzendenStürme am seltensten sein. Dann ist vermutlich auch die
dünne Luft am besten zu ertragen . Für den Aufenthalt
auf dem Gipfel war in den bisherigen Projekten ein
Zeitraum von etwa einer halben Stunde vorgesehen. Jetzt
rechnet man höchstens noch mit ein oder zwei Minuten ,weil man einen längeren Aufenthalt aus physiologischenGründen für unmöglich hält .

Frau Dr . Humphreys wird «höchste Frau -
Interessant ist ferner , daß in allerletzter Minute einer

Frau die Erlaubnis gegeben wurde , die Expedition

Sterne und Menschen müssen einmal sinken und
gehen, aber sie sinken und gehen nur in die Ewig¬
keit hinein. Eorch Fock .

wenigstens bis auf zirka 3000 Meter Höhe zu begleiten.
Die Gattin des Expeditionsarztes Dr . Noel Humphreys
wurde von ihrem Mann vor die Wahl gestellt, ob sie mit
ihm reisen oder lieber in London bleiben wolle. Sie fährt
nun mit zum Himalaya — als „höchste Frau " der
Expedition .

Eine Zeitlang wird sie die Radiogerätezu überwachen
haben . Diese sind von außerordentlicher Wichtigkeit, da
diese Mount -Everest-Expedition die höchste Funkstation
der Erde aufrichten wird . Bis zum Lager 5 oder 6 hin¬
auf muß Kalkutta über Darjeeling träglich die Wetter¬
berichte geben. Denn es gehört mit zu den Erforder¬
nissen einer fast gefahrlosen Mount -Everest-Expedition ,
alle Möglichkeiten erwogen zu haben und nur dann den
Sturm zu wagen , wenn — außer den Göttern Tibets und
Nepals — auch jene des Wetters den Mutigen günstig
gesinnt sind.

Das Nätsel öeö roten Agenten
Ist Iwan Dorjiew auferstanden ? — Drei Mächte ringen um Tibet. — Die Lüge des Jahres 188L

Simla , im Januar .
Nach den Berichten der britischen Agenten , die aus
Zentraiasien unü aus Tibet zurückkehren , ist dort
ein Russe aufgetaucht , der sich als Iwan Dor¬
jiew ausgibt und als solcher mit überraichendcr
Schnelligkeit Fühlung mit den maßgebenden regie¬renden Kreisen Tibets und den machthungrigenAebten der Lamaklöster aufzunehmen verstand.
Diese Nachricht ist für den Mächtekampf um Tibet
von ungeheurer Bedeutung . Das versteht man
erst dann , wenn man weig, welche Rolle dieser
Iwan Dorjiew einst spielte.

«Eine Botschaft des Zaren . . .-
1895 : Eines Tages steht ein phantastisch gekleideter Russe

vor den Toren von Lhassa und begehrt , vor den Dalai Lama
geführt zu werden . Er nennt sich Iwan Dorjiew und behauptet ,eine Botschaft des Zaren aller Reugeil, eine Nachricht des
großen russischen Volkes zu bringen .

In einem vertraulichen Gespräch mit dem Dalai Lama ver¬
sichert er diesem, daß das ganze russische Volk, der Zar , seine
Generale und seine Soldaten zur tibetanischen Religion über¬
treten wollten und bereit seien, ihn den Dalai Lama , als
geistigen Herrscher anzuerkennen , — bei entsprechenden wirt¬
schaftlichen und politischen Gegenleistungen . .

Vor den Toren von Lhasa warten 80 Träger mit großen
Kisten . Sie enthalten nicht nur eine Bischofsrobe der ortho¬
doxen Kirche, sondern auch russische Waffen und erstklassigeMunition . Nach zwei Tagen ist der Vertrag zwischen Iwan
Dorjiew und dem Dalai Lama abgeschlossen .

Geheimbericht nach Delhi
1900 : In Delhi nimmt der britische Vizekönig die Berichteder Geheimagenten entgegen , dte er damals eiligst nach Lhasaund in das Innere Tibets entsandt hatte Zwei Monate nach

jenem Iwan Dorjiew war nämlich ein Abgesandter des Vize¬
königs mit einem großen versiegelten Schreiben in Lhasa ein¬
getroffen .

Der Dalai Lama hat den Brief ungeöffnet zurückgeschicktund dem Engländer bedeutet , daß in Zukunft die Tore allen ,die von Süden kämen, verschlossen seien . . .
Englands Gegenschlag

1901 : Die Engländer blieben trotzdem auf dem Posten . Sie
vergaßen diese diplomatische Niederlage von Lhasa nicht , die
ihnen jener Rüste Iwan Dorjiew bereitet hatte . Als dann im
Jahre 1904 die Russen in den für sie so unglücklichen japanischen
Krieg verwickelt wurden , als ihnen nach allen Seiten die
Hände gebunden waren , — da schickten di« Engländer eine
Expedition nach Lhasa.

Diese Expedition marschierte auf dem geradesten Weg, aufden besten Straßen , auf den bequemsten Pfaden , die sich durch
dieses gebirgige Reich zogen. Umsonst hatten die Tibetaner
versichert, daß sich niemand in ihren Bergen auskenne . Die
Engländer schauten aus ihren Karten nach und zogen weiter ,immer weiter — bis sie vor Lhasa standen.

Landvermessung mit «Om Man ! Padme Hum-
Wie kam England zu diesen guten Landkarten von Tibet ?

— Auch heute noch verfügen die Briten über die besten Boden»
Übersichten , über die besten Aufzeichnungen für die Anmarsch¬
straßen in das Herz des Reiches des Dalai Lamas .

Zwischen 1900 und 1904 hatte der britische Geheimdienst
Millionen und Abermillionen darauf verwandt . Nordindier »die im Typ den Tibetanern ähnelten , erst auszubilden und
dann gegen reiche Bezahlung in das gefährliche, verbotene
Land hineinzuschicken . Sie marschierten betend durch Tibet .
Aber die Gebetsmühlen , die sie drehten , klapperten nur äußer¬
lich das alte heilige Om Mani Padm « Hum. — In Wirklichkeit
waren diese Gebetsmühlen Sextanten und Kompaste. Zwischen
den Gebeten wurden Landvermessungen vorgenommen . Und
die heiligen Altäre , die man hier und da ausrichtete und mit
weißen Spitzen versah, waren trigonometrische Punkte . . .

Ein «euer Schachzug im Mächtekamps
1936 : Damals , im Jahre 1904 , war Iwan Dorjiew ur¬

plötzlich aus Lhasa verschwunden. Vielleicht war er nach Japan
abgerufen . Vielleicht hatte er sich, wie man in Tibet erzählte ,in eine heilige Höhle zurückgezogen .

Nun soll er plötzlich wieder da sein. Jene , die den Iwan
Dorjiew von einst kannten , versichern, daß er ihm auf ein Haar
gleiche . — Ist er es selbst ? — Ist er der Auferstandene , oder
handelt für ihn ein Doppelgänger , den die Sowjets entsandten ?

Das gleiche Mächtespiel wie einst hat angehoben . Die Eng¬
länder haben einen wichtigen Vorposten durch den Tod ihres
diplomatischen Agenten Williamson verloren . Die Chinesen
planen die Entsendung des Panchem Lama und die EinriLtung
eines Flugplatzes bei Lhasa . Die Rüsten aber schicken wiederum
Kisten mit Munition und Maschinengewehren .

Die Minister und Aebte von Tibet schwanken zwischen den
Mächtegruppen hin und her . Das ist der Grund , weshalb das
heilige Kind , die Wiedergeburt des Dalai Lama , noch nicht
gefunden werden konnte.

Undurchsichtig und dunkel liegt die Zukunft über Tibet . Mer
wird diesmal Sieger bleiben im Schachspiel um diesen Zentral¬
punkt Asiens? — England mit den besseren Karten und den
Sextanten in den Gebetsmühlen — oder die Russen mit dem
roten Geheimagenten , der so aussteht wie Iwan Dorjiew ?

Die Veränderung
Skizze von Klara Vuchmann - Fütlng

Als nun auch noch die altmodische Kutsche des Land¬
arztes eilig am Weghofe vorbeirasselte und in den Pappel¬
weg des Nachbarhofes einbog, fühlte der Wegbauer etwas
wie Reue in sich auskeimen. Mit der Pappelhofbäuerin ,der Frau seines Bruders , mußte es übel stehen . Bor
einer Stunde etwa waren Frau und Tochter des zweiten
Nachbarn mit erhitzten Gesichtern oorbeigeradelt und im
Pappelhof verschwunden, und nun kam der Doktor dazu.
Nachdenklich ging der Wegbauer wieder in den warmen
Kuhstall , wo Knecht und Magd um die Schwarzbunte be¬
schäftigt waren . Die Kuh stand geneigten Kopfes ergeben
da. Nein , mit dem Kalben konnte es noch Stunden
dauern . . Zeit genug für den Bauern , erneut zum
Bruder drüben hinzudenken.

Wenn wiederum leise Reue aufquoll , so war es nicht
um die Krankheit der Brudersfrau und den Kummer des
Bruders . Höchstens Reue über die harten und schweren
Worte , die vor nunmehr vier Jahren aus des Wegbauern
Wunde gefallen waren , unbedacht, erbost. Das Verhält¬
nis zwischen den Brüdern war nie freundlich gewesen ,
und nie hatte der Wegbauer es im Grunde seiner Seele
dem älteren Bruder verziehen, daß er den großen väter¬
lichen Pappelhof erbte und er selbst den kleineren,
mütterlicherseits vermachten Weghof. Als der Pappelhof¬
bauer dann aber ledig blieb , während auf dem Weghofe
Zwei Söhne heranwuchfen, hatte der Wegbauer aufqeatmet
und gar ein wenig Wärme in den brüderlichen Verkehr
eingelassen. Gut denn, bekam er den Vaterhof nicht , so

erhielt ihn doch sein zweiter Sohn einmal geerbt . — Die
plötzlich späte Heirat des Pappelhofbauern aber hatte den
brüderlichen Neid zu vollen Flammen entfacht, der Auf¬
tritt damals jeglichen Verkehr zwischen den Höfen abge¬
schnitten.

Der Wegbauer trat in die Küche , wo die Frau am
Herd hantierte und den Kopf nicht hob . Der Bauer
räusperte sich . Ob die was wußte von drüben ? Nie
wurden Bruder und Schwägerin erwähnt seit der Hochzeit
damals . Der Bauer sah die Frau nicht an , als er sich zur
Frage überwand . „Der Doktor ist drüben eingefahren ,
uuch die Frauen vom Schulzen. Geht wohl schlecht da ?"
Die Bäuerin hörte nicht auf zu rühren , sah nur mit
scheuem Blick rasch zu ihm hin . Dann senkte sie den Kopf.
„Ich weiß nichts davon ." Aber tiefrot wurde das schmale
Gesicht der stillen Frau . Verstimmt und leise mißtrauisch
verließ der Bauer die Küche . Im Kuhstall war er noch
nicht vonnöten . Unruhig schlug er den Weg zur nahen
Landstraße ein. Er hatte sie noch nicht erreicht, als er den
Bruder hastigen, fast laufenden Schrittes über die Straße
eilen sah . Der Wegbauer machte große Augen . Er ging
nicht zurück. Bald mußte er dem Bruder begegnen. Aber
wie sah der aus ! Verstört das hagere Gesicht, die Haare
unordentlich herumhängend , der Gang ohne das gewohnte
Gleichmaß. Nun sahen sich die Brüder an . Der Pappel¬
hofbauer schien gänzlich aus der Ordnung , so, als ob er
nichts mehr von Zwist und Zerwürfnis wüßte . Mit der
Hand fuhr er sich über die schweißnasse Stirn . „Schlimm
ist das , Bruder , nicht zum Mitansehen !" Der Wsgbauer
nickte, klopfenden Herzens, suchte nach einem Wort , da war
der Bruder schon weg , zurück zu Hof und Frau und
Krankenstube. Befremdet stand der Wegbauer aus der

Straße . Daß der da drüben keinen Groll mehr trug , war
ja gut , sehr gut . Etwas aber ließ -keine Befriedigung
darüber aufkommen . . .

Vom Hof her rief der Großknecht nach dem Wegbauern .Die Schwarzbunte , ja . . . Und eine schwere Stunde lang
dachte der Bauer nicht an Bruder und Brudersnöte . Als
Bauer , Knecht und die Frauen schließlich den warmen
Stall verließen , darin die zitternde Kuh neben den schnup¬
pernden Jungen lag , geborgen in frischer Streu und
dumpfer Erfüllung , als die Bäuerin die Küchentür auf¬
stieß , stand drinnen in der Dunkelheit die kleine Magd
vom Pappelhof . „Gruß vom Bauern und der Frau , und
es wären gesunde Zwillinge , Bub und Mädchen, zusammen
an die zwölf Pfund schwer. Und die Frau wär '

schwach »aber der Doktor wär ' zufrieden .
"

Schon war die kleine Magd eilfertig verschwunden, zum
nächsten Hof hin Dem Bauern riß etwas in seinem In¬
nern . Vom Kuhstall herüber kam ein sanftes Blöken der
Erlösung . Der Bauer horchte auf . sah in das Gesicht der
Frau . Verlegen war das , dabei tief gerührt und von
innen her bewegt. Plötzlich sah der Bauer dasselbe Gesicht
vor sich , wie es dalag vor zehn Jahren , den Erstgeborenen
selig vor den strahlenden Augen . Plötzlich hörte er nocheinmal , lauschend geneigten Kopfes , das erste wimmernde
Schreien seines Sohnes und Hoferben. Ein Kind geboren»
sein Kind . . .

Der Bauer hob jäh den schweren Kopf hoch . An allen
vorbei schritt er in seine Stube . „Ja "

, meinte er mit
heiserer Stimme , „dann ist es wohl gut , Frau , wenn Du
nachher einmal einschaust drüben .

" Sie nickte überrascht
und glücklich.



Der Kampf des nordischen Blutes
nicht nur eine deutsche Angelegenheit

Das in Neuyork erscheinende Blatt „American
Bulletin" nahm kürzlich in einem längeren Artikel
zur Rassenfrage Stellung und macht folgende
bemerkenswerte Ausführungen:

Wenn das 20 . Jahrhundert zur Vergangenheit gewor¬
den ist , wird man seinen Anfang als ein Zeitalter der
Veränderung erkennen, die ebenso revolutionär war , wie
diejenige , welche das Christentum über die Welt gebracht
wurde , als ein Zeitalter , in welchem der ewig vorhandene
und kämpfende, aber lange unterdrückte Wille zur Freiheit
der nordischen Seele eine Welt erschütterte und sie um¬
formte . Eine neue Anschauung ist geboren worden , deren
Blick nicht nur die Dunkelheit der Vergangenheit durch¬
dringt , hervorragenden Persönlichkeiten einen neuen Cha¬
rakter gibt , historische Tatsachen in neues Licht rückt,
geheimnisvolle Kräfte aufdeckt , welche die Geschichte schmie¬
deten , sondern auch einen Lichtstrahl in tue ferne Zukunft
wirft und ihre Umrisse mit festen klaren Zügen zeichnet .

Auf der Oberfläche erscheint diese neuerwachte Kraft ,die bis jetzt mehr gefühlt als erkannt wrrd , als eine über
die ganze Welt gehende antijiidijche Welle . Aber das ist
nur deswegen so , weil dieser Teil des Phänomens unter
der Kontrolle von jenen veröffentlicht wird , welche fühlen ,
daß ihr Einfluß in der Gestaltung der Geschichte ausge¬
rottet wird . Der sogenannte Anti - Semitismus ist nur eine
Oberflächlichkeit. Die Grundlage des mächtigen Kampfes
ist die Rebellion des Ariers gegen die Vor¬
herrschaft fremder Einflüsse und die helden¬
hafte Anstrengung , sich zu befreien und seine eigenen Ideen ,
zu behaupten .

Es kann nicht geleugnet werden , daß die arischen
Nassen, besonders dieienigen des nördlichen Europas , den
größten Einfluß gehabt haben auf die Gestaltung der Ge¬
schichte . Trotzdem sie ein Volk idealistischer Träumer sind ,
waren sie es , die wirklich praktisch im Bauen und Kon¬
struieren waren . Sie wurden angetrieben durch eine unauf¬
hörliche Sehnsucht zu erforschen , zu erfinden und zu schaffen ,und haben sich in Mengen in alle Teile der Welt begeben
und überall ihren unverkennbaren Eindruck hinterlassen .
Sie waren es , die immer für große Ideen kämpften und sie
durch verzweifelte Anstrengungen und konzentrierte Wil¬
lenskraft zur Wirklichkeit machten. Die Schönheit des
alten Hellas , die Riesenbauten von Nordafrika , die zarte
Schönheit der gotischen Dome geben alle Zeugnis von der
Tatsache, daß eine Rasse von verwandtem Blute diese ge¬
schaffen hat . Wo immer diese Nasse sich niedergelassen hat ,
bearbeitete sie die Scholle , führte schöne Bauten auf und
fand Zeit . Gedichte , Lieder und Musik zu schreiben oder
einen Traum auf die Leinwand zu bringen .

Dieser Kampf für Ideen und die Verwirklichung von
Träumen , der begleitet ist von wilden geistigen und körper¬
lichen Kämpfen hat nie aufgehört und wird so lange leben,wie die Nasse , die diese Ideen hervorbringt und trägt .

Die Wildnis , die sie kultiviert haben , die Wüsten , die
ihr Genie fruchtbar gemacht hat , mögen zerstört worden
sein durch andere , dunkle mongolische Nassen, aber der
gleiche Geist ist tausendmal wieder geboren worden in
jüngerer Zeit in den Werken unserer großen Meister der
Kunst . Und ob es die Werke von Beethoven , Wagner ,
Shakespeare , Dante oder den norditalienischen Malern
sind , immer wieder finden wir in ihren Schöpfungen den
mächtigen Antrieb zur Freiheit des Geistes, und bei den

religiösen Reformatoren und Wissenschaftlern des Mittel¬
alters die Liebe zur Wahrheit .

Und so war es nicht nur bei den großen einzelnen dieser
Rasse , deren Persönlichkeit die Menschen ihrer Zeit und
deren Nachkommen beeinflußte , sondern so war es auch
bei den Völkern als Ganzes . Nordisches Blut ist über
die ganze Welt verbreitet , in einigen Teilen
konzentriert , in anderen verstreut : es herrscht in England
und Deutschland, im nördlichen Frankreich , in Skandina¬
vien . unter den Kelten und in anderen nordeuropäischen
Ländern vor , unter den Norditalienern , den Russen : denn
große Teile von Rußland sind einst von den Wikingern
besiedelt worden , und den Magyaren . Der echte norouche
Typus ist groß , blond und blauäugig , und obgleich heute
die äußere Erscheinung der einzelnen nicht immer genau
übereinstimmt mit der innewohnenden Seele , enthlllu ein
Studium der Geschichte unserer Vorfahren d >e Tatsache,
daß alle großen Meister , Staatsmänner und Krieger alle
diese Raffeneigenschaften oder einen Teil derselben besaßen.
Die Geschichte beweist uns auch , daß die Völker von
Europa , deren äußere Aehnlichkeit eine artsverwandte Be¬
ziehung des Blutes zeigt, von denselben tiefen seelischen
und geistigen Kräften heldenhaften Mutes , der Liebe zur
Freiheit des Denkens , einem ruhelosen Suchen nach Wahr¬
heit und tief religiösen Motiven in allen Werken der
Kunst, angetrieben wurden .

Andere Nassen haben natürlich die Gestaltung der Welt¬
geschichte ebenso wie die Geschichte der nordischen Völker
beeinflußt . So haben die Juden nicht nur einen erstaun¬
lichen Einfluß gewonnen , sondern es ist ihnen als fremdes
Element , das dem Ideal des nordischen voll¬
ständig entgegengesetzt ist , als die Erfinder der
blutlosen Lehre von der Gleichheit der Menschheit und dem
sentimentalen „Humanitären " Prinzip , gelungen , unsere
Raffe schrecklich irrezufllhren und sie an den Rand des
menschlichen Chaos zu bringen , während sie selbst niemals
ein Jota ihrer eigenen nationalen Eigentümlichkeiten
opferten .

Aber die Quelle nordischer Kraft ist nicht versiegt. Sie
hat einen neuen Glauben hervorgebracht — den Glauben
des 20 . Jahrhunderts — daß in dem Geheimnis des Blutes
die eigenen Werte von Gottes Gaben an die Menschheit
und Gottes Wille leben, und daß es heißt das Werk
Gottes zu entheiligen , wenn man diese unschätzbaren
Gaben mißachtet.

Und dieser Glaube ist mit dynamischer Kraft hervor¬
gebrochen , hat falsche und veraltete Dogmen gestürzt, die
alten und wahren wieder aufgerichtet und die Geschicke der
nordischen Völker zu neuen Formen geschmiedet .

Während Deutschland die erste Nation war . die einen
politischen Ausdruck für diesen neuen Glauben gefunden
hat , ist der Kampf des nordischen Blutes um sein Weiter¬
dauern keineswegs eine deutsche Angelegen¬
heit . Er ist ein Kampf geworden , der jene Teile der
Welt einbezieht, wo nordische Menschen sich niedergelassen
haben .

So sehen wir ein beständiges Pulsieren desselben Blu¬
tes . nicht nur in einem Lande , sondern in allen Ländern ,
das sich in unzähligen Formen zu erkennen gibt , jedoch
harmonisch vermischt , aus ein und derselben Wurzel stammt
und von denselben Kräften der nordischen Seele seine
Impulse erhält .

Und es war auch das Blut und der Geist der Nord¬
länder , die dieses Land eroberten und durch heldenhafte
Willenskraft und Opfermut die Grundlage zur Kultur des
weißen Mannes auf dem nordamerikanischen Kontinent
legten . Amerika war niemals ein Schmelztiegel und kann
es nicht sein , denn die Natur hat keine solchen Einrich¬
tungen . Es ist nur die Frage einer Rasse , die einen Sieg
über andere erringt . Dieser Raffenkampf unter den
verschiedenen Rassen, die jetzt die Bevölkerung der Verei¬
nigten Staaten ausmachen , ist ständig weitergegangen ,
selbst wenn in unseren Geschichtsbüchern nichts darub r be¬
richtet wird , und er wird noch begeisterter fortgeführt
werden , während der kommenden Jahre , bis eine Raffe
und eine Raffenauffaffung die Nation beherrschen. Wenn
Amerika leben und überleben soll und wenn es mit erneu¬
ter Kraft die Fortführung der Arbeit aufnehmen soll , die
hier von den Gründern der Nation angeiangen wurde,
muß die nordische Raffe den endgültigen Sieg erringen .

Wie eine wahre nationale Kultur nur von einem gleich¬
artigen Volke , von einer Raffe getragen und ihre Einigkeit
nur durch die Macht ihrer eigenen natürlichen Weltauf¬
fassung beibehalten werden kann , so mutz auch eine Nation
einen Jdealtypus für Mann und Frau haben als Ver¬
körperung der Ideale ihrer Rasse . Der künftige ideale
amerikanische Typus muß sich aus den besten der verschie¬
denen europäischen Elemente nordischer Abstamung heraus¬
kristallisieren, aus allen jenen , welche die Träger eines
gemeinsamen rassischen Erbgutes sind .

Wenn nicht Klarheit in die heutige Verwirrung kommt ,
und der nordische Amerikaner seine heiligste Verantwor¬
tung nicht erkennt , diejenige : „die Last des weißen Mannes
zu tragen "

, nach den Worten von Madison Grant ,
dann wird sich das Schicksal von Nom und Griechenland,
deren chaotische „Demokratie"

, ihren Untergang herbei¬
führte , im Niedergang von Amerika wiederholen , bei einer
Nation mit einem stolzen und edlen Anfang , die ihre Mis¬
sion nicht erfüllte , zu den Höhen der Kultur aufzusteigen,
die in diesem Lande so leicht erreichbar sind

Es ist darum an uns , als Verteidiger unserer Rechte
und Kämpfer für einen neuen Glauben die schlummernden
Eigenschaften der nordisch - amerikanischen Seele zu erwecken,
den Herren unserer Völker neuen Mut einzuflößen und
ihrem Gemüt das Bewußtsein von der großen Erbschaft
einer Raffe einzuprägen , welche zu erhalten ihre heiligste
Pflicht ist.

Starker Erfolg eines neuen StemSramaS
Am Sonnabend wurde unter der Spielleitung von Hans

Meißner im Schauspielhaus zu Frankfurt a . M. das Schauspiel
von Wilhelm Mueller-Scheld „ Schach dem Chsaren " ( Ein Deut¬
scher mit Namen Stein ) uraufgeführt. Aus diesem Anlag waren
führende Persönlichkeiten von Staat und Partei nach Frank¬
furt gekommen, so als Vertreter des Reichsministers Dr. Goeb¬
bels , der Geschäftsführer der Reichskulturkammer Hans Hinckel
und der Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdramaturg
Dr. Schloesser .

In sieben Bildern umreißt Mueller-Scheld in seinem Schau¬
spiel den für Napoleon verhängnisvollen Feldzug nach Moskau
und stellt dem hemmungslosen Eroberer als Gegenspieler den
von tiefer Vaterlandsliebe durchglühten Freiherrn vom Stein
gegenüber . Das mitreißende Schauspiel steigerte sich besonders
in der letzten Szene zu dramatischer Höhe , in der vom Stein
den wankelmütigen Kaiser von Rußland zu bestimmen weiß,
Moskau den Flammen preiszugeben , um so dem
Siegeszug des unersättlichen Korsen in Schnee und Eis ein
Ende zu bereiten.

Das vollbesetzte Haus folgte mit Spannung und leidenschaft¬
licher Teilnahme der blendenden Wiedergabe des packenden
Stückes. Künstler , Autor und Spielleitung wurden zum Schluß
immer wieder durch herzlichen Beifall vor die Rampe gerufen.

Roman von Waldemar Augustiny

Dronning Maris
Copyright 1986 bn Wilhelm Gottlieb Korn Verlag Breslau

Z5) ( Nachdruck verboten . )
„Kannst gehen, Mertens"

, sagte er . „Die Sitzung wird ab¬
gebrochen, Herr Leutnant" , schrie er.

Dann war er allein. Nicht ganz allein. Ein« Oellampe
brannte auf dem Tisch . Ja , so . Mertens hatte sie angezündet ,
bevor er ging . Auch die Puppe saß ihm ja noch gegenüber .

„Prost, Liebchen!"
Bewegte sie nicht ihre Lippen ?
„Sagtest du was? Trinken , jawohl !"
Klaus spülte zwei Gläser voll, daß der Wein wie frisches

Blut über den Tisch lief . .
„Trinken sollst du , wenn ich auch Kummer deinetwegen

gehabt habe , ziemlich vielen Kummer . Aber es ist vorbei . Ich
habe jetzt di« Ehre , dich hinauszubitten, zur Tür , jawohl , durchs
Fenster schickt sich nicht, , außerdem bekommst du nasse Füße . Ich
habe die Ehre . Wenn deine Augen schwarz werden wie jetzt ,
sind sie gefährlich , ich kenne das. Aber es ist vorbei , glaubst
du das ? Süß warst du."

° '
Klaus fiel der Kopf hintenüber. „In deinen Armen ver¬

gaß ich den König von Dänemark und den Herzog von Augusten -
burg . Nur du vergaßt nicht . Du hattest ein verflucht schönes
Gedächtnis . Als ich an deiner Brust lag , zähltest du die Zahlen
nach , die du später dem Dänengeneral brachtest. Deine Augen
hatten etwas Grenzenloses , pfui Teufel , daß Augen so lügen
können.

Aber warum schwärzen deine Pupillen deinen Blick ? Sei
ohne Sorge. Liebchen, ein anderesmal kriegst - du mich nicht .
Los jetzt , hinaus jetzt ! Ich bitte höflichst . Ich habe die Ehre .
Was du willst nicht ? Ich werde dir helfen !"

Klaus zog die Puppe hoch , der Stuhl schleifte mit, Klaus
zerrte , die Maske blieb in seiner Hand , aus der Brust rollte
eine Semmel . „Eine Puppe bist du , ein ausgemachtes Gespenst
und hast soviel Kraft , du . du .

"
Klaus schnitt den Strick durch , mit dem die Puppe am Stuhl

hing . „Vorwärts ! Was , du wehrst dich noch ? " Klaus fiel , die
Puppe lag über ihm. „Wenn du ringen willst !" Schon kniete
er über der Puppe. „Du Bündel Unrat willst dich mit einem
Mann schlagen? " Klaus hockte in die Knie , drückte Besen,
Strohbüschel , Maske und Schürz« an sich , richtete sich auf , ba-
lancicert« vorsichtig, preßt« di« Trümmer der Puppe an sich,
tappte an die Luke , stieß sie auf , und schwupp , der Plunder
schoß ins Dunkle , Klaus siel rücklings aufs Bett,

Er hörte nicht, was nun geschah. An der Falltreppe wurde
die Trommel gerührt , Trompeten über das ganze Schiff, Trom¬
peten von mehreren Seiten des Rasens , Kettenraffeln, Ein
Boot wurde ausgeschwunaen . Schüsse bauerten. Ein Boot mit
Fackeln besetzt, zwei , drei Boote , eine kleine Flotte umfuhr
„Dronning Marie".

Die Gefangenen wurden geweckt . Mt Kolbenstößen legte
die Wachmannschaft sie aus dem Bett , trieb sie auf dem Achter¬
deck zusammen. Der wachhabend« Offizier knirschte „Erschießen,
Hängen " zwischen den Kiefern. Oberstleutnant Lönborg , in
Schirmmütze, weitem Umhang , Pantoffeln an den Füßen er¬
schien und nahm Meldung entgegen .

Es wurde gezählt . Alle Mannschaften zusammen. Die
Offiziere ? Einer fehlte : Oberleutnant Dörr.

Der Kommandant persönlich schlurfte zu Klaus in die Kam¬
mer . Er blieb in der Tür stehen . Was er sah . konnte die
Wirkung einer Explosion sein . Tisch , Stühle , alles durchein¬
ander. Beim ersten Schritt knirschte Glas unter den Füßen.
Die Pantoffeln des Kommandanten wurden naß . Das Licht
der niedriggebrannten Oellampe ließ ein dunkles Bündel auf
dem Bett erkennen.

Der Kommandant winkte seinem Adjutanten. Sie faßten
den Körper, der leblos und zusammengekrümmt dalag, streck¬
ten ihn und brachten ihn in vernünftige Lage.

„Der Schisfsarzt !" befahl der Kommandant. Er stellt« sich
breitbeinig im Zimmer auf und zupfte an seinem langhängen¬
den Schnürbart.

Der Arzt kam , untersuchte. „Besoffen"
, sagte er.

Herr von Lönborg wieherte wie ein Ackerpferd . „Sonst
nichts?"

„Schwere Vergiftung. Brechmittel und kalte Umschläge.
Morgen ist der Patient gesund."

Herr von Lönborg nickte. Arme junge Leute , dachte er , der
Besuch der Dam« hat ihn doch zu sehr aufgeregt . Was sollen
die Leute dann anders machen als saufen ? Ja , ja , das hättet
ihr euch überlegen sollen .

Er wartete noch ein bißchen , der alte Kommandant. Er
beobachtete standhaft die Prozedur, die der Arzt mit dem Kran¬
ken vornahm , darauf ließ er durch zwei Soldaten der Wach«
die Kammer aufräumen. Bevor er ging , trat er noch einmal
ans Bett. Der Kranke machte ruhig « , tiefe Atemzüge , sein
Gesicht , rosig überflogen , sah aus wie das eines Jungen . Der
Kommandant nickte und schlurfte in seinen aufgeweichten Pan¬
toffeln hinaus.

Als Klaus erwachte , fiel grauer Glanz auf sein Bett . Meeres¬
atem wehte kühl und salzig über ihn hin . Von weit her , schwach
und schwerelos, kamen frühe Hafengeräusche.

Er aber wußte nichts von einem Hafen , wußte nicht, daß
es der alte Leib der „Dronning Marie" war , um den die
Wellen gluckerten. Er sah noch durch die Scharten seiner Wim¬
pern einen Stern leuchten und war wieder fort

Dann trug der Wind eine Mädchenstimm« zu ihm her . In
wunderbarer Klarheit zog draußen der Gesang eines Mäd-
ckMs vorbei , Ruderschläge begleiteten ihn . Klaus lauschte , bis
der letzte Klang verweht war , und sank wieder zurück.

Der Gesang kam wieder , und nun strömte er aus den offe¬
nen Flügeln einer Gartentür . Klaus , ein Knabe , saß vor der
Tür und spielt« im Sand . Sein Herz war bei dem Lied , das
perlrund in den heißen Junimorgen stieg .

Als er erwachte, wußte er das Lied noch. Unaufhörlich
schwangen die Worte in ihm nach . Klaus wußte : dieses Lied
hatte Li« Mutter gesungen : „Ein getreues Herz zu wißen . . ."

Klaus schloß die Augen , um das Glück dieses Traumes zu
halten. Wie oft hatte er als Kadett, als Offizier das Bild
der Mutter wachzurufen versucht. Sie saß am Flügel. Ein
Spitzenluch fiel über ihre Hellen Arme . Das Gesicht , das volle,
flechtengerahmte Gesicht wandte sie dem Knaben zu . Große,
graue Äugen ruhten auf ihm , während sie sang.

Die Mutter war ihm erschienen. Es war nicht anders zu
deuten : aus der Ewigkeit , in der sie wohnte , hatte sie sich auf¬
gemacht, daß sie ihm etwas zurief . Und wahrhaftig, eindring¬
licher hätte sie es nicht sagen können als durch dieses Lied.

Als der Bursche kam und den Kaffee brachte, stellt« Klaus
sich schlafend . Nicht daß er dem Burschen gram war — er
mußte sogar an sich halten, als Mertens an fern Bett trat und
die Decke um seine Schultern feststopfte . Euter Junge , wie
gern hätte er ihm in diesem Augenblick die Hand gedrückt .

Er war wieder allein und fühlte nichts als das Glück und
die Klarheit feines Traumes. Dann stand er auf. Und dann
mußte er nach dem Burschen rufen . Einen Menschen mußte er
haben , den er . ach , den er bloß schütteln konnte, wenn es nicht
möglich war , anders von diesem Glück abzugeben .

Mertens kam und war verlegen . Er machte sich au das
Spind und tat . als wolle er aufräumen.

„Mertens"
, sagte Klaus. Seine Stimme klang so feier¬

lich , daß Mertens nicht den Kopf hob .
„Mertens , hör mal zu —"
Endlich baute sich der Bursche vor ihm auf.
„Sag mal , denk einmal nach , warum bist du in diesen

Krieg gegangen ?"
Mertens machte ein ängstliches Gesicht. Es war ihm schon

länger vorgekommen, daß sein Offizier einen Stich hatte.
„Weil sie alle mitgingen . Herr Oberleutnant."
So meinte ich nicht. Wir alle , Mertens , haben doch unter

dänischer Fahne gedient , nicht ? Und wir haben dem dänischen
König geschworen , stimmt es ? Warum also bist du aus diese
Seite , auf unsere schleswig- holsteinische Seite getreten und hast
nicht bei den Dänen gekämpft?"

„Das wissen Herr Oberleutnant doch ganz genau .
"

„Ich weiß es nicht , Mertens , bestimmt nicht, ich möchte es
von dir hören ."

„Sie traten doch alle über ."
„Dein ganzes Regiment?"
„Vis auf die Offiziere . Einige von den Offizieren blieben

ja auch bei uns.
"

„So. Schön. Warum trat das Regiment über ?"
„Das ist doch klar , Herr Oberleutnant.

"
„Wegen dem Herzog?"
„Weil wir nicht dänffch sprechen wollen . Lernen wir ja auch

nie , weil es wie chinesisch ist. Wir wollen deutsch sprechen .
"

Klaus trat an die Luke . „Du kannst gehen"
, sagte er , ohne

sich umzusehcn. „Bitte . Mertens , geh jetzt"
, fügte er hinzu , als

der Bursche sich nicht rührte.
Den Kopf schüttelnd schlich Mertens hinaus. Klaus setzte

sich rücklings auf einen Stuhl und. kreuzte die Arme
über der Lehne . So also war es : dieses Kindergemüt ,dieser Bauernjunge. Sohn eines Knechtes hatie so ganz einfach
das Nichtige getan . Und er wußte , warum « s das Richtigewar. (Fortsetzung folgt .)



HinMchme MM Ware» in Einzezhan-elsgeWslen
Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister hat in

einem Runderlag vom 10 . 1 . 1936 zu einigen Fragen des Ein -

zelhandelsschutzgesetzes Stellung genommen und dabei auch die
Hinzunah me neuer Waren in Einzelhandels -

aesch ästen behandelt . 2n dem Erlaß wird zunächst darauf
Angewiesen , dag die gegenwärtige Fassung des Einzelhandels¬
schutzgesetzes keine gesetzliche Grundlage dazu bietet , Eenehmi -

zungen für Eeschäftseröffnungen unter ausdrücklicher Ve-

Mnkung auf bestimmte Warengattungen oder bestimmte
Ären mit der Maßgabe zu erteilen , dag die Genehmigung

llig sein soll , wenn andere Warengattungen und andere
Ären ausgenommen würden . Solche beschränkten Ge¬

nehmigungen seien unzuläss - g , soweit nicht im
Einzelhandelsschutzgesetz schon jetzt für Lebens - und Genußmit -
iel sowie für Arzneimittel Sonderbestimmungen bestehen. Dem
Bedürfnis , daß in Verkaufsstellen nicht ohne jede Beschränkung
M Warengattungen ausgenommen werden sollen, kann da-
-mch Rechnung getragen werden , daß die Hinzunahme ' olchcr

aren , die im Verhältnis zu den bisher in den Verkaufsstellen
'
geführten Waren völlig artfremd sind und die in keinerlei
unsrem Zusammenhang mit den bisher geführten Waren

stehen, als Neuerrichtung einer Verkaufsstelle , und zwar
'
in räumlicher Verbindung mit einer schon vorhandenen Ver¬

kaufsstelle angesehen wird . Allerdings kann das Vorliegen des
"
inneren Zusammenhangs zwischen verschiedenen Warengattun -

Mir an verschiedenen Orten durchaus verschieden beurteilt wer¬
den. Als Maßstab bei der Feststellung eines solchen inneren

Zusammenhangs werde daher von der Beobachtung auszugehen
sein, welche Waren das Publikum am einzelnen Ort im ein¬
zelnen Geschäft üblicherweise voraussetzt und erwartet .

Der Erlaß geht dann auf die Fälle ein , in denen in einer
Verkaufsstelle einer bestimmten Branche neben Len branche-
zugehörigen Waren wenige Waren einer anderen Waren¬
gattung geführt wurden und der Inhaber später dazu über¬
ging , überwiegend oder gar ausschließlich die Waren dieses
anderen Handelszweiges zu führen . Auch in einem solchen Fall ,
in dem es zu einem völligen Vranchewechsel kommt, wird vom
Reichswirtschaftsminister eine genehmigungspflichtige Ncu-
erruhtung nur dann angenommen , wenn die Umstellung nicht
im Zuge einer allmählichen , schrittweise vor sich gehenden Ent¬
wicklung, sondern plötzlich zu einem bestimmten Zeitpunkt
vorgenommen wird .

In dem Erlaß wird weiter darauf hingewiesen , daß die Er¬
teilung vorläufiger Genehmigungen nur dann berechtigt er¬
scheint , wenn im Falle der llebernahme — nie im Falle der
Errichtung — durch die Verzögerung , die auch mit einem an

sich aussichtsreichen Zulassungsverfahren notwendig verbunden
ist , wirtschaftlicher Schaden entstehen würde . Dies wird beson¬
ders dann anzunehmen sein, wenn die llebernahme mit Rück¬
sicht auf die Geschäfts- und Wirtschaftslage des bisherigen In¬
habers unaufschiebbar notwendig geworden ist und eine Wei¬
terführung des Geschäfts lediglich auf Grund der llebernahme
durch einen neuen Geschäftsinhaber möglich erscheint.

NmeZ MMMM HO MO
Das neue Motorschiff „Nürnberg " des Nr . rd »

^ deutschen Lloyd wird seine erste Ausreise nach der Wrst-

fkäste Südamerikas via Panamakanal am 16. Mai von Bremen
^ treten . Das Schiff , das auf der Werft des Bremer Vulkan

Erbaut wird und seiner Fertigstellung entgegensieht , wird eine
- Tragfähigkeit von 7800 Tonnen haben und soll eine Geschwin -
^ digleit von etwa IS Seemeilen entwickeln.

29 599 MM MMMZk
Die Erwartung neuer Typen auf der Automobilausstellung

ließ im Januar die Zulassungen von Personenkraftwagen
(13 000) um 26 v. H . , von Lastwagen (3139) um 10 o . H . zu¬
rückgehen . Dagegen stiegen die Kraftradzulassungen wieder um
18 v . H . auf 3889 . Insgesamt wurden 20 807 Einheiten neu
zugelassen, das sind 17 v . H . weniger als im Vormonat , aber
38 v . H . mehr als im Januar 193S.

Nhein See -Schnelldienst der „Neptun " eröffnet

Ms erstes der für den Rhein -See -Verkehr bestimmten neuen
sechs Schiffe hat die Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun " das
Ms der Schichau-Wsrft in Königsberg erbaute Frachtmotor¬
schiss „Jason " nach erfolgreicher Probefahrt übernommen . Die
Tragfähigkeit des Schiffes beträgt 1880 Tonnen , seine Ge¬
schwindigkeit 12 Seemeilen .

KMWMlmmrl Lm KMMrgbau
Die LagerLestände auf den Zechen des Ruhrreviers , ein¬

schließlich Koks und Briketts auf Kohle umgerechnet , gingen ,
wie das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat berichtet , von
ä Millionen Tonnen Ende Oktober auf 5,6 Millionen Tonnen
Ende November und 5,2 Millionen Tonnen Ende des Jahres
zurück . Vis zum 25. Januar nahmen die Bestände weiter auf
l,8 Millionen Tonnen ab . Infolge der besseren Beschäftigung
der Zechen konnte die Zahl der Feierschichten wegen Absatz -
Mangels im letzten Vierteljahr 1935 stark herabgedrückt werden ,
so daß die meisten Zechen des Nuhrreviers voll arbeiten konn¬
ten . Im letzten Vierteljahr 1935 wurden 2000 Bergarbeiter
neu eingestellt . Im Januar ist infolge des fast durchweg milden
Wetters der Hausbrandabsatz merklich zurückgegangen. Der
Wettbewerb um die ausländischen Absatzmärkte sei nach wie
vor sehr scharf .

7600 Arbeitslose weniger in Dortmund

2m Jahre 1935 hat sich in Dortmund die Arbeitslosenziffer
um etwa 7000 vermindert . Die Zahl der Beschäftigten konnte
in der Eisen- und Stahlindustrie um mehr als 4000 , im Berg¬
bau um 874 erhöht werden .

Erfolgreiche oldenburgische Schweineausfuhr
Beim Oldenburgische» Landesschweine-Zuchlverband liefen

Berichte und Mitteilungen aus Brasilien und der Tschechoslo¬
wakei ein , die davon Kenntnis geben, daß die nach dort aus¬
geführten Schweine mit bestem Erfolg in der Schweinezucht ein¬
gesetzt worden sind .

Lederwerke Wiemann AG .» Hamburg
Der Abschluß für 1935 weist einen Bruttogewinn von 2,15

(2,24 ) Millionen RM . aus . Nach Abschreibungen auf Anlagen
von 0,04 (0,09) Millionen RM . verbleibt einschließlich Vortrag
ein Reingewinn von 641102 (783 821) RM . Die EV . geneh¬
migte den Abschluß für 1935 und setzte die Dividende auf 8
Prozent (i . V . 8 Prozent und 2 Prozent Anleihestock ) fest . Neu
in den AR . gewählt wurden Dr . Ernst Lincke und Bankier
Hermann Münchmeyer , beide in Hamburg .

Allianz - und Stuttgarter Lebensversicherungs AG., Berlin
Im Januar 1936 wurde in der großen Lebensversicherung

22 Millionen RM . Versicherungssumme beantragt , in der
kleinen Lebensversicherung und Kollektiv -Sterbegeldversicherung
8 Millionen RM . Versicherungssumme. . Der Antragszugang
des Monats beträgt demnach insgesamt 30 Millionen RM .
Versicherungssumme gegen 43 Millionen RM . im Dezember
1935.

Ein Wohnungsbauprogramm für Ostpreußen
Für das Jahr 1936 ist für Ostpreußen die Durchführung

eines umfangreichen Wohnungsbauprogramms von etwa 10 000
Wohnungen vorgesehen. Hiervon sollen 8000 Kleinwohnungen
sein, für die insgesamt 30 Millionen RM . veranschlagt sind .
Die Stadt Königsberg allein wird 1700 Wohnungen bauen .

Hendrik Fisser, Mtieu - Gesellschaft . D . Franciska Hendrik
Wer am 8. von Stettin in Methil .

^ Fisser u . v. Doornum . Lina Fisser am 8 . von Gent nach
Kolberg.

Privatschisfer - Vereinigung Weser - Ems , Leer . Schiffs¬
bewegungsliste vom 10 . Februar . Verkehr zum Rhein :
Bruno , Feldkamp , in Duisburg erwartet . Hedwig , Mertens ,
!» Duisburg erwartet . Gerhard , Oltmanns , in Duisburg er¬
wartet , weiter nach Düsseldorf. Alma , Kruse , in Duisburg
" wartet. Ebenezer , Siebs , 8 . 2 . von Leer nach Saerbeck,
Dortmund , Eelsenkirchen, Duisburg . Vorwärts , Hogelücht,
>adst in Bremen . Sturmvogel , Bäüewien , ladet in Bremen .
7- Verkehr vom Rhein : Dede, Freese , 10. 2 . in Olden¬
burg erwartet . — Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
Ernestine , Haak, löscht in Rheine , weiter nach Münster . Cer -
" ud , Hartmann , löscht 10 . 2. in Rheine , weiter nach Hamm .
Johanne , Friedrichs , löscht 10 . 2 . in Lingen , weiter nach Rheine .
Annemarie , Schoon, löscht in Münster , weiter nach Waltrop ,
«" da , Lüpkes, ladet in Bremen . — Verkehr von Mün¬
ster und den übrigen Dortmund - Em s - Kanal °-
Stationen : Kehrwieder , Kramer , auf der Fahrt »ach
Bremen . Muttersegen , Benthake , löscht in Wilhelmshaven .
Herbert , Kleemann , löscht in Wilhelmshaven . — Verkehr
Nach den Emsstationen : Concordia , Deters löscht in
Korden. Grete , Doyen , löscht in Aurich. Hermann , Rauert ,
svsiht in Papenburg . Aalke, Wiemers , 10. 2. von Elisabeth¬
fehn nach Emden . Margarethe , Meiners , 10 . 2 . von Elisabeth¬
fehn nach Leer , Emden . Hosfnung , Veekmann , löscht in Leer,
«unter , Zroanefeld , 10 . 2 . von Bremen . Lina . Lüpkes , ladet
>u Bremen. Frieda , Schaa , 10 . 2 . von Elisabethfehn nach Leer.
7-- Verkehr nach den Emsstationen : Anna - Gestne ,
Peters, auf der Fahrt nach Bremen . — Diverse andere
Schiffe : Marie , Schlipp , Mat in Eroßefehn wegen Eis .
« enna , Hartmann , repariert in Westrhauderfehn . Netty , Grest.
" pariert in Westrhauderfehn . Hoffnung , Priet , repariert in

Westrhauderfehn. Anna , Janssen , repariert in Nordaeorgsfeyn .
« Neda, Büscher , repariert in Großefebn . Käthe . Möylmann ,
" pariert in Ostrhauderfehn . Maria , Vadewien . fährt Steine .
Wega, Schaa , ladet in Lathen für Norderney . Capella , Schaa ,
ladet in Emden . Heidin « , Tepe , löscht auf Norderney . Kar -
chms , Lüttermann , löscht in Leer . Henriette , Mindrup , 10 . 2.
ln Leer . Spica , Schaa , 5 . 2 . ab Wesel zu Tal .

Schiffsverkehr Leer. An gekommene Schiffe : 8 . 2 .
Edenezer, Siebs ; Johann , Hoffmann ; Venus , Buß ; Alida ,
Schepers ; Johanne , Dirks ; Gesche, Meinen ; Henriette , Min -
b(up ; Maria , Abels ; Hoffnung , Veekmann . 9 . 2 . Immanuel ,
Luttermann ; Emanuel . Friedrichs . — Abgegangene
Schiffe : 8 . 2 . Hermann , Rauert ; Ostfriesland 1 , Ostiries -
land 2 , Koch ; Johanne , Buß ; Ebenezer , Siebs ; Foline , Buß ;

Eoncordia , Deters ; Anna Gesine, Peters . 9. 2. Emanuel ,
Friedrichs .

Unterweser -Reederei . Schwanheim , 9 . 2 . 8 Grad N bis
28 Grad W gemeldet . Gonzenheim 9 . 2. Ushant passiert.
Griesheim 7 . 2. Galveston ab . Kelkheim 10 . 2 . 69 Grad N bis
18 Grad W gemeldet . Eschersheim 10. 2 . Thamshavn an .

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 7 . 2 . Ouessant p . Wahehe
7. 2 . von Southampton . Schiffbek 7 . 2 . Las Palmas p . Ingo
8 2 . in Hamburg . Wolfram 7. 2. Cuxhaven p . Marie Leon¬
hardt 7 . 2 . Pmuiden p . Wameru 5 . 2 . von Matadi . Usambara
7 . 2 . in Hamburg . Wangoni 7 . 2. von Loanda . Usaramo 7 . 2 .
von Southampton . Adolph Woermann 7 . 2. Cuxhaven p.
Ubena 5 . 2 . von Mombasa . Watussi 6 . 2. in Kapstadt , llssukuma
6 . 2 . von Daressalam . Muania 6 . 2 . in Antwerpen .

Oldenburg Portugiesische Dampsschiffs-Rhederei Hamburg
Palos 6. 2. von Nemours nach Calencia . Helene 7 . 2 . von

Antwerpen nach Gibraltar . Pasajes 7 . 2 . von Port Lyaurey
nach Casablanca . Paul L . M . Ruß 7 . 2 . in Antwerpen . Ceuta
7 . 2. in Lissabon. Tanger 7 . 2 . in Lissabon. Sevilla 7. 2 . in
Vigo . Las Palmas 7. 2 . Finisterre p . August Schultze 7. 2.
Ouessant p . Lisboa 8 . 2 . Ouessant p . Rabat 8. 2. Dover p.
Porto 8 . 2 . in Gedingen .

Deutsche Levante -Linie G. m . b. H. Alka 8 . 2 . Oran nach
Piräus . Alimnia 8 . 2. Bremen . Amsel 9. 2. Gibraltar pass .
Ärta 10. 2. Ouessant passiert. Marg . Cords 8. 2 . Rodosto nach
Perakino . Derindje 9 . 2 . Istanbul pass . Gera 9 . 2 . Alexan¬
drien . Hanau 9 . 2 . Oran nach Rotterdam . Iserlohn 9 . 2.
Gibraltar paff . Jtanri 8 . 2 . Ouessant pass . Macedonia 9. 2.
Mersin . Helga L . M . Ruß 9 . 2 . Istanbul . Samos 9 . 2 . Istan¬
bul nach Vurgas . Smyrna 8 . 2 . Malta pass . Sofia 7. 2 . Oran

nach Alexandrien . Wasgenwald 8 . 2 . Istanbul nach Lavalla .
Hamburg -Amerika - Linie . Hanta 7 . 2 . Neuyork . Deutsch¬

land 8 . 2 . Bishop Rock pass , nach Neuyork. Hagen 8 . 2 . Vishop
Rock paff, nach West St . John . Seattle 17 . 2 . Le Havre zu
erwarten . Lordillera 8 . 2 . Curacao nach Pto . Eabello .
Nhrygia 9 . 2 . Barbados . Roda 9 . 2 . Vlissingen paff, nach
Cristobal . Karnak 9. 2 . Balboa nach Buenaventura . Amassia
9 2 . Callao nach Pimentei . Essen 8 . 2 . Durban nach Tjilatfap .

Bitterfeld 8 . 2 . Kapstadt vaff. nach Adelaide . Leuna 8 . 2 . Ade¬

laide Lüneburg 8. 2 . Port Said nach Rotterdam . Staßsurth
8 2 Hamburg nach Bremen . Halle 8 . 2 . Hamburg nach Bremen .

Vurgenland 8 . 2 . Hamburg
nach Rotterdam . Duisburg 8 . 2 . Penang nach Colombo.
Oldenburg 9 . 2 Gibraltar väff . nach Antwerpen . Preusten 8. 9.

Hongkong
'

nach Schanghai . Nordmark 9. 2 . Barcelona . Neliance
8 . 2 . Moffelbucht nach Durban .

Hamburg Süd . Gap Norte 9 . 2 . von Bremerhaven nach La
Eoruna . General San Martin 9 . 2 . von Bahia nach Pernam -

buco. Madrid 8 . 2 . von Madeirat nach Bahia . Monte ONvia
8 2 von Sao Francisco do Sul nacki Rio Grande . Monte

Pascoal 10. 2 . Dover paff., voraussichtlich 11 . 2. in Hamburg .

Edrrlrka als WirtMflWon
Französische Blätter fordern strengste Bestrafung

Während die behördliche Untersuchung gegen den Kom¬

munisten Eberlein andauert , teilt die französische Presse

weitere Einzelheiten über dessen politische Tätigkeit in Frank¬

reich mit . So wird festgestellt, daß Eberlein in Frankreich

jahrelang Wirtschaftsspionage zugunsten der Sowjets trieb . Er

habe mit der Pariser Eowjetbotschaft unmittelbar in Verbin¬

dung gestanden und von dort auch Geldmittel und Anweisungen

erhalten . Es sei sehr bedauerlich , daß die französische Regie¬

rung bisher so wenig über den Fall Eberlein milgeteilt habe.

Einige Zeitungen meinen , sie wolle im Hinblick auf die Rati¬

fizierung des Sowjetpaktes alles vermeiden , was eine moskau¬

feindliche Stimmung fördern könnte . Trotzdem sollten wenig¬

stens die Gerichte im Falle Eberlein energisch durchgreifen.

Er und seine Helfer müßten so streng bestraft werden , wie es

nach den französischen Gesetzen überhaupt möglich sei.

NM NunilisMaSriken in Englan-
Wie „Daily Herald " meldet , wird zur Zeit eine große Zahl

neuer Munitionsfabriken in England eingerichtet , um den drin¬

genden Regierungsaufträgen Nachkommen zu können, die von
den bereits bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit arbeiten¬
den Munitionsgroßfirmen nicht mehr bewältigt werden
können. Die neuen Fabriken sollen in der Hauptsache Gra¬
naten Herstellen. Besonders werden Firmen herangezogen , die
im Besitze von Stahlgießereien sind . In der Ortschaft Leiston
in Suffolk ist eine seit vier Jahren stillgelegte Fabrik wieder
eröffnet worden , um einen großen Regierungsauftrag auf
Granaten durchzuführen . Zu diesem Zweck werden taufend
Arbeiter aus mindestens ein Jahr neu eingestellt.

Nekordbeftellungen auf schwedischen Werften
Wie aus Malmö gemeldet wird , haben die schwedischen

Werften augenblicklich Lieferungsausträge in Höhe von 46
Schiffen mit insgesamt 255 500 VRT . Dies bezeichnet einen
Rekord für Schweden. Die Werften in Göteborg sollen allein
34 Schiffe mit 163 650 VRT . bauen . Im vorigen Jahre wur¬
den in Schweden rund 106 000 BRT . vom Stapel gelaffen.

Große französische Petroleumkäufe in Rumänien

Den finanziellen Abmachungen des französisch-rumänischen
Handelsvertrags mißt man in französischen politischen Kreisen
große Bedeutung bei . Wie bekannt wird , werde von jetzt an
der größte Teil der rumänischen Petroleumerzeugung von
Frankreich ausgenommen werden .

Ergiebige Alkoholsteuern in Amerika

Die Einnahmen der amerikanischen Bundesregierung ans
der Besteuerung alkoholischer Getränke beliefen sich 1935 aus
458,5 gegen 374 6 Millionen Dollar im Vorjahr . Die wichtigste
Steuer ist die Viersteuer .

In jsciss l-isus clis OH
Eewlnnauszuz

S. Klaffe 46. Preußisch -Süddeutsche (272. Preußi k"

Ohne Gewähr

Auf jede gezogene Nummer sind zwei c
gefallen, und zwar je einer auf die L , .

in den beiden Abteilungen 1

-ewinne
. .uu '.mer

2. Ziehungslag 10. Februar 1936
8n der Heuligen Vormiltagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
4 Gewinne zu 5066 M .
2 Gewinne zu 3666 L!.

16 Gewinne zu 2066 U .
S6478I 346446 374238

66 Gewinne zu 1666 M .

229666 2755S0
I16767
43663 162131 14SSS1 1S61S4 2Z377Z

. - 5965 21662 26614 2S81S 32475 72227
156923 159837 I7LL7S 132273 182SSI IS3S72 197972 221367 224326
226623 246863 246362 254941 263307 368667 316827 343666 361133
362686 352857 367L63 334663

66 Gewinn- zu 666 M . 16738 41317 82S6S 57333 68664 63827
63676 LL664 63386 I13798 I37S46 I4S6I2 143620 166139 161561
168754 162327 17ISS4 178626 187662 212266 237242 238686 2636S2
273769 366610 362613 327327 334326 344166 362631 376736 3L4S1S

334 Gewinne zu 366 M . 3 3766 6626 6576 8776 11342 13149
13679 I4S26 14668 16623 16741 16641 19752 23I6S 26067 36669
32694 32662 36612 38621 46353 44114 45432 45663 46676 46762
56462 60514 S6L3S 52326 63660 54227 59269 69417 60711 61576
66847 68683 63898 76643 73869 74567 73466 86797 83141 84424
88876 31466 92341 96429 97126 97733 88656 166656 162517 168632
111586 112524 115282 115949 116341 116745 119373 126883 121567
121761 136744 I3II63 131641 133272 137289 138243 138735 141316
142394 145674 145966 149516 156574 151626 162691 164361 164342
168393 171663 172495 172714 173864 178S82 186375 131656 1816SI
182256 164934 186582 186749 I68958 191083 182174 194530 135659
195S38 196663 266855 266926 261474 265153 206829 211997 214S02
216445 217876 222696 223236 223253 224866 232263 232325 233784
235268 236124 236146 237239 240573 243623 243712 243835 248864
253633 253291 253SS0 254S3S 255579 2SS8S3 2SLS13 26S2SS 2S67S !)
267164 267651 268912 273451 277644 231067 282854 284627 286255
291529 293335 295429 295583 2SS34I 296432 297155 298885 SC6P- 0
311729 314736 315267 315564 318114 326319 323565 323733 32 61 >
330593 332263 332247 333672 342964 343648 347623 350163 321 , . >
359251 359571 359623 362166 362639 365282 367278 367L93 33 ! ',3
369470 373382 374383 375736 375958 377711 378867 S84LS3 3 . '„ '.9
389317 3SI155 391467 391555 392931

8n der Heuligen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M.
gezogen

2 Gewinne zu 75666 M . 813153
8 Gewinne zu 3666 M . IS20I 27731 65675 288954

26 Gewinne zu 2666 M . 9l7 29886 86613 162542 116788 149982
ISS503 I59S2U 246828 27SI25 366989 373589 3L3229

56 Gewinne zu 1666 M . 3150 17677 56823 96687 139415 157366
167616 177994 I96S65 193026 218593 219477 249962 254355 259S14
274674 297771 365465 313654 318956 325626 341716 346544 356966
355073 385666 338342 399023

86 Gewinne zu 566 M . 5873 11657 17417 37896 84216 87155
163199 166II9 11I48S 126866 123929 137081 148326 171176 182161
184369 168966 199111 266654 223L7I 226692 227641 246763 245391
253769 256532 256752 257655 264461 276667 275239 289617 292499
297469 298831 305566 312634 316273 328222 337126 347669 355772
357942 >

418 Gewinne zu 366 M . 684 1269 3964 4134 6519 5724 7230
8654 8238 II965 I466U 17653 23766 24563 25167 28363 28953
36179 35242 36666 38918 39663 42164 43662 43523 56313 61L6S
52122 62757 53735 57636 63014 66517 76641 71551 72726 73968
77656 78953 78667 36980 81696 96375 94462 S2I34 8S2S1 109223
100303 163246 103666 104022 164576 166366 113936 115409 115435
1IS587 1I60I3 1I67I4 119439 121863 123519 124761 125125 127074
133087 134377 138928 138975 141369 141655 145405 146625 147539
143267 I5684S 154846 158834 169939 161706 166531 171599 172792
173036 173685 174215 176453 177014 177778 178955 1L5592 167775
196331 I9I493 192444 193638 193963 198763 198871 266780 266889
266777 269495 216613 212177 216563 216962 217172 218SS8 221720
223642 224254 227765 227816 228263 229372 233286 237456 239364
2462I I 247227 253379 253663 255672 257469 259465 259857 261576
267522 270596 271291 278561 296662 291266 294136 295972 295977
296397 303161 304434 307410 369643 311751 313643 314463 315LS6
316786 317239 317463 316641 318662 318896 319349 326742 326747
822174 328277 328298 332562 334302 334478 335167 3L6S73 337918
338796 33961I 340446 342758 343952 344468 345672 347661 349826
356814 352346 355519 355695 357982 359420 35S61I 366276 363466
363699 363772 365228 365860 36767 ? 367225 371637 373453 374687
374186 374281 377822 379471 381662 382364 385518 386386 387217
388254 388418 392243 392867 393696 393784 395317 396693 396743

Fm Gewinnrabe verblieben : 2 Gewinne zn je 10000» ,, 2 zu je
10 ONO. 4 zu je 60001, 6 z „ je 80000, 16 zu je 20000, 08 zu je
10000, 188 zu je 6 00 . 880 zu je 8000. 030 z» i- 2 <0, 2780 zu

je 1000, 4070 zu je 600 . 1811S zu je MO Mark.

M Ml StüllM MM . EM».



ünillictie 8e!sMiiliilsc!il»llieii iler W - ui«! vrlsdeliijsile» 5M SvnaerStag, dem l3 . FM»wrlS36 ,
AurlA

Die in meiner Bekanntmachung vom 2. Januar 1938 mitge -tsilte vorläufige Einteilung einzelner
rrlchilienMauLezirke

ändert sich vom 15. Februar 1936 ab folgendermaßen :
1. Trichiuenschauer Krüger in Lübbertsfehn :für Lübbertsfehn . Hüllenerfehn , Westersander . Westgroßefehn,Timmel , Ulbargen und Bietzefeld.
2. Trichiuenschauer Coordes in Schirnm :für Schirum , Weene , Ostersander und Schirumer -Leegmoor.S. Trichinenschau» Hickcn in Strackholt :für Strackholt . Bagband . Fiebing und Zwischenbergen.4. Trichinenschauer Loets in Spetzerfehn :für Spetzerfehn , Voßbarg , Wilhelmsfehn II und Auricher-Wiesmoor II.
5. Trichinenfchaner Lübbe« in Moorlage :für Aurich-Oldendorf . Moorlage , Wrisse und Felde .

nachmittags 2 M .
werde ich am Ort und Stelle den Rest des

Snvrntars vom .Mtsria -SM"
als : 1 gr . 8flamm. Seuking -Easherd , 1 gr. blaue » Kachelofen,1 kompl. Wäscherei - Einrichtung mit Kraftbetrieb , 1 Eeld -

schrmlk, 2 Billards , 1 Hotelzimmer -Einrichtung shellblauSchleiflack), ca. 19 Bettstelle « mit Matratzen und Bettzeug ,Nachttische, Kleidcrschränle , Sofas , div . gr. Spiegel mit
Konsolen, Tische , 1 Schreibpult , elektr. Beleuchtungskörper ,Bilder , Hotelporzclla «, Gläser , und was sonst noch vor¬handen ist,

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen . —
Besichtigung 2 Stunden vorher gestattet .

Leer. L. Winckelbach , Auktionator .

6. Trichinenfchaner Fokken in Ostgroßefehn :für Ostgroßefehn und Wilhelmfehn I.7. Trichiuenschauer Tierarzt Kortmau « in Mittegroßefehn :für Mittegroßefehn .
Die Herren Bürgermeister haben für sofortige ortsübliche Be-kanntmachungo zu sorgen.
Die endgültige Einteilung der Trichinenschaubezirke im KreiseAurich wird nach dem 1. April 1936 erfolgen .
Aurich , den 6. Februar 1936.

Der Landrat . gez. Krieger .
Beglaubigt : Coordes .

linier memer 3iachwe,sung sinvn Hage

ca. 2v FuderDünger
auf dreimonatige Zahlungssrist zvverkamen.

Hage, den 11 . Februar 1936.
Schmidt

Preutz. Autiionatol '

Leer
Die Setzung

a) der Gemeindesteuern für die Monate Januar/März 1936, sowieb) der Grundvermögen - und Hausziussteuer für den Monat Fe¬bruar 1986
findet statt vom 12.—15. Februar 1936, vormittags von 9 bis 13Uhr.

Hebslokale : Zua ) Rathaus , Zimmer Nr . 12 (oben),zu b) Stadtkaffe . Zimmer Nr . 1.
Leer , den 11. Februar 1936.

Die Stadtkaffe . Termöhlen .

Norörn
FslZmös Steuern und Atzgatzen

sind bis zum 18. d. M . bei der Unterzeichneten Kaffe einzuzahlenoder zu überweisen :
1 . Grundvermögen -, Hauszins - und Kommunalsteuer für denMonat Februar 1936 ,2. Gewerbesteuer -Vorauszahlung für das 4. Viertel des Rech¬nungsjahres 1935,3. Vürgersteuer für den Monat Januar 1936 für Arbeitnehmer .Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszuschlägevon 2 v. H. des Rückstandes zu entrichte ».Norden , den 10. Februar 1936.

Die Kämmereikaffe. Albers .

Die Nacheichmra -er Maste . Warmen und Gewichtevom 10. Februar bis zum ö. März d. I . findet nicht im Ladendes städtischen Gaswerks , sondern im Saale des GastwirtsHinrichs in der Siclstraße statt .Anträge für Nacheichung der Diehwaagen . Schnellwaagen . Pc -troleummeßgläser usw. aus dem Rundgang sind wahrend der An¬nahmestunden bis zum 20 . Februar im Nacheichungslokal sSaaldes Gastwirts Hinrichs ) zu stellen. Bei späteren Anträgen istder erhöhte Zuschlag zu zahlen.
- Norden , den 10. Februar 1936.

Der Bürgermeister als OrtspolkzeiLehörde .

GWa -Lhe-aMule.
Anmeldungen für das neue Schuljahr vom 12. bis 15.11— 12 Uhr , in der Schule.Geburts - und Impfschein sind vorzukegen.Norden , den 10. Februar 1936.

Der Bürgermeister .

d. M ..

Die Muhr aus Müll - und Sammelgrutzender Schulen usw. soll am 14. d. nachm. 3 llhr , im Rathaus ,Zrmmer 14, auf ein Jahr meistbietend verpachtet werden .
EtaLtbauamt Norde «.

Verkaufe eine

hsÄtragenbe KO
und einen 2fähr . schwarzen

Wallach.
A. Mescher, Marienwehr .

Die Eoeirau oes Schiffers Wiard
Kämpen » Lina peb . Ieiting , inNeermoor -Kolon e will von
ihrem in Neermoor-Kolonie direkian der Lanbstratze nach Neermoor
belegene » Grundstück

2 Vis 3

BmipM
mm.

IM Weoe freiwilliger Versteigerung
öffenilich meistdietenv durch michoertamen lasten.

Verkaussleimm ist am

MM , km II. S.
nachm . 8.30 Uhr ,

rn der Ga >twm >chaft von van
Lenge « in Neermoor .

Tmimei, den 10. Februar 1936
Hinrich Bnß »

Preugi .cher Auktionator

Für betr . Rechnung werde
ich am

MttWSO. 12 . Mts.,
vorm. 11 Uhr,

beim Gasthos „Hcereulogewerit "
Hierselbst

«in Fuder

bestes Rrrbebr»
öffentlich msitb . verkaufen .

Emden. Neineman »,
Versteigerer .

AorstamiAmM
verkauft am

Donnerstag, 1Z. FM.,
19 Uhr,

in der Gastwirtschaft Berg -
Haus in Hesel aus der Revier -
försterei Kloster Barthe :

229 Eichen-Weidepfähle ,69 fm. Fichten und Kiefern1a—2b, 1759 FichtenstangenI/Ill , 959 desgl . IV/VIII, Lrm Brennholz
Holz.

und Riö

Verkauie guie, abgewähnre
Ferkel

sow'e mehrere 1000 Psd . Stroh
Dirk Ehmen » Mooriage .

3 UMschMilw «
1 Mchfchal

zu verkaufen .
Gerdes , Gandersum .

Ein Echwrki»
170 Pfund schwer , z. Weiter¬
mästen zu verkaufen.
DoLen, Emden,
Pannewarf 18.
Eine Anfang März kalbende

Kuh
zu verkaufen.
Marti » Eggers , Sandhorst .

hwere rotbt ., i . März kalb.

verkaufen.
Heyen, Brinkum .

LGMNZr LMMNL!
Verkanten vierter am ATIttvocb
n keer , Vittilscbat » Huoelce ,

klerclewarkt
leicbte unck sckvere

WWMM
?ruio -8eilcn unck -äcklsucbe ln

allen OröLen stets am Kager.
k8» I

'SM-iIkI'i>ISklW
Svel -LaOsrofch

(2-Sitzer) , 15 000 Km. gefahr .,in bestem fahrbereiten Zu¬
stande, für 250 RM . zu ver¬
kaufen.

Weener , Kom .-Heffestraße 1.
Telefon 109 .

smpieklen bssonckers von ikren viel v dsvrili, !«̂leickts Keils Isbske : volle krÄtt ^e ladsks
Vierisnz 3ekv . Ilr . dir. 1 « ,1
LlrenrllieZsr ^ „ b!su«eiü
Oolck ckkl. stsokn Slsumcis

lei , kslke sssrenl
Vom 12. «Ir. bcktr. an gebe ick 3 krorent Kabatt ii»
» » aa » sr LsiEsnSaiii

Etnsaduns
zur « rdentliche «MM-Versammlung

der Molkeret-Genoffenchaft . » Sstfrtesta^
s. G. m. -. H., Middels - Westerloog
im Rahmannchen Saale am Sonnabend »
dem L2. Februar 1936 » nachmittag 3 Uhr

Loses orvnunz
1. Ee chäitsber cht.
2 . Bekanntgabe des Revisionsberichts.
3. Genehmigung der Bilanz , Verlust- und l

wmnrechnung.
4 . Entlastung des Vorstandes und Auisichis « !
5. Be .chließung über Verteilung desReingewM ^6. Vorstands - und Aulsichtsralswahien.
7. Äenverung der Eechättsoronung (K 7as
8. Ee chättliche Maßnahmen .Die Bilanz . Verlust- und Gewmnrechnung liegen von heute an r

Tage zur Einsicht der Genossen im Ee,chäfiszimmer der Atollem « !
Middels - Westerloog , den 11. Februar 1936.

Der Vorstand »
gez. Folkert S . Peters , gez . Frerich Wübbenhorst.

Achtung ! Marktbezieher und
Feuerwehren ! Geräumiger

Wer Benz
in tadell . Verfassung , billig
zu verkaufen.

Peter Peters , Aurich, Marktstr

MMWMUUlM.
MliM -MlMLM
Montag , 17. Februar d. As .äbenbs 8 .30 Uhr. un Schmidt .
,chen Gasthose am PjerSemarki

Tagesordnung r
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes ,

Rechnungslegung, Priffungs -
dericht .

2. Vorstandswahlen .
3. Ve chlußiassung betr . 4 und 8Ser Satzung .
1. Sonstiges .

Der Vorstand .

SrslOe Ehrliien
_ Aurich

MilvwdeMriWMl«
am Donnerstag . l3Febr
avenos8 . lS Uhr bei Brems
Ausweise mirbringen

Suche anzukaufen einige fastneue

Benzin Mvtore
in Größen von 2—10 PS .

M. Nanninga , Landmaschinen,Holtland . Fernruf 12.

Leer
In unser Handelsregister A ist heute unter Nr . 85g zu derFirma Erotzhandelsgesellschaft Hans Klosterhuis und Co. in Leereingetragen : Die Firma ist erloschen.

Amtsgericht Leer , 30 . Januar 1936 .

M Me Wir WM SMtM
z« kan en gesucht .

O » » o B. Areuds , Holzhandluug , Leer, Fernruf 2051 .

Verkauf.
Die

GrasnOung
des domänenfislalischen Kaiser
Wilhelm » Polderdeiches soll fürdie Nutzungsjahr « 1936 , 1937 u.
1938 in Pfändern öffentlich ver¬
kauft werden.

Vietungstermin :
Montag , den 24. Februar 1936 ,

16.35 Uhr.
in der Eggersschen Gastwirt¬
schaft in Emden , Boltentor¬
strage 25/26.

Bürgschaftsgestellung hat im
Termin zu erfolgen .

Aurich, den 10. Febr . 1936,
Der Dsmänen -Oberrentmeister ,

Dieckelmauu .

Habe im Aufträge einen inder Nähe von Emden belegenen

WO
mll m. M LtMnien
(V- Acker, -/-> Weiden n . Wiesen)unter der Hand zu verlaufen

Die Besitzung ist bis 1. Mai
938 noch verpachtet.

Ein Teil des Kaufpreises'ann dem Käufer gegen hypothe'arische Sicherstellung belastentteiben .
Reflektanten wollen sich mit

iir in Verbindung setzen.
Emden, den 11. Febr . 1938 .

Reiuemauu , Auktionator .

Sie WW SK ISI SIE . !
Deckstation Grimersum.

Achtungl Ach.»
MldMil ln zeit!! !

Wegen der Tiauertage findet
«etzle bayriiche Treaierabena «

'
MUtwoch , lonoern

smMiUö. lr. r. !!>
statt.

Die Dlrettko « der Oberbaym I

Resvrmierie K«r«
iriurLü »

Mittwoch, den 12. Februar . naD
d.3o !ll)r uns abenos 8 llyr

Arnrsrsier -
AUmvoriag

Eintritt ' Erwach ene 89 P .enG
Knber >9 V -ennig.

Makulnturvavin
LZZ. Emdrn.

SezGSttz -Lvernskmk!
Das bislang von «icm verstorbenen kkautwano IkeN -

^ ümmorM

xe
v <

FttOStzLNSktEmlsranl
ist «V ever a « f Glaston .

ffapiere der Sluien bitte mubrinpen .
Beükgeld 2S — Deükarle 2 « t . s .

Halte meinen ichweren , uarktnochigen
angekausien Auktionsbullen

„Quant FF
Nr . 42341 (Kat . Nr . 4) zum Decken empsohlen.
Lstg väterlicherseits im 6jähr. Durch chnitt 6809 Kg Milch, 4 84 Feil
Lftg . d. Mutter als Färse 4166 kg Milch m. 3.59 «/» Fett . Deckgelü 10Mk
V Wesranv , Larren . Ter . 2102

ln kmaen . naniensttstze so
ekübrte Kolonisl vsrengescbäkt , verbunden mit/eikaut von 8pirituosen , korreUan unci 8teingut , lukie icd

unter «!«>osviben Xamen in unveränderter V/eise tob
Das ckem bisherigen lnbsber gescbenkte Vertrauen di^icb auck aut mick übertragen ru vollen .

VSsnns Hansen
kmüen . Nkvkenslrstze so

licks ' cks ckl» ckuckvnl
Ksuls nun in ckvn



Luche zum 15 . Februar oder
1. März eine

MW«
oder junges Mädchen
fllr landwirtschastl Haushalt
u . zum 1. April oder 1. Mai
einen

UM!»
der mit melken kann.

Wilh. Frels , Jaderbollenhagen
bei Jade in Oldenburg .

Luche zum l . März ein jung .

WM«
von 15 Jahren .
I . Siepkes , Hage.
Gejucht zum 1 . März oder
später ein erfahrenes , Häusl .

Rädchen
Sparkasscndirektor Menken,
Aurich , Lindenstratze l .

Wegen Krankheitsfalles suche
ich für meinen Eeschäftshaus -
halt z. 1. März ei» ehrl . jg .

das mit sämtlichen Hausarb .
u. mit Hotel küche vertraut ist.
Karl Mingers ,
Neuharlingersiel . Telefon 11 .

Zur Führung eines frauenl .
Haushalts u. Ladens ( Bäcke¬
rei ) wird zum 1. März ein
erfahrenes

Mädchen
gesucht . Schr . Ang . mögl . mit
Bild und Eehaltsanspr . unt .
Nr . 605 an d . OTZ ., Norden .

Z. 1 . Mai gef. für Geschäfts-
Haushalt , verb . mit kl . land -
wirtschaftl . Betrieb in der
Eem . Apen ein ordentliches

Mablben als Gehilfin.
Auskunft erteilt
Menke Schoon, Jübberde .

Suche zum 1 . März ein
Hausmädchen .

Alter bis 18 Jahre .
Frau Georg Tkmmerman «,
Wittmund , Miihlenstratze.

daiMätterin
im Alter von 30—10 Jahren
gesucht . Meldungen an den
Kriegsbeschädigten
M . Peter » in Lampen .

Suche zum 1 . Mai für grötz.
landw . Betrieb im Kreise
Emden ein zuverlässiges

Fräulein

Suche auf sofort ein sauberssl Gesucht zum
ehrliches später ein

März oder^

Mädchen Gehilfe
Frau Joh . Müller ,
Schlachterei . Pewsum .
Telefon 59.

Gesucht zum 15. März oder
etwas später für landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein nettes

Fräulein
bei Fam .-Anschlutz u . Gehalt .
Dienstmädchen vorh . Melken
Bedingung .
Frau Freerk de Bocr ,
Bunderhammrich bei Bunde .

rnBäckerei und Konditorei
Aurich sucht zum 1 . April ein
tüchtiges

Fräulein
das evtl , auch
wirtschaften kann , bei voll.
Fam . - Anschlutz und Gehalt .
Mädchen werden gehalten ,
doch ist zeitweise Melken er¬
forderlich.
Schrift ! . Angebote u . E 58
an die OTZ . , Emden.

für Laden und Haushalt .
Angebote unter A S7 an die
OTZ . . Aurich.

Gesucht zum 1.
1. Mai ein

März oder

Erstmödchen
nicht unter 18 Jahren .
Heinr . Bohlen , Barstede.

zum Austragen der Post und
für sämtliche vorkommenden
Arbeiten .
Lentz , Weftermarsch I.

Suche zum 1 . 3. 36 einen
sauberen Melker

für acht Kühe.
Jürgen llden , Wiesens .

Zum baldmöglichsten Antritt
suche ich einen flotten

Verkäufer
und einen

Reisenden.
G. Wübvens , Leer.

Suche zum ». März d . I . einen
lüchtigen und zuoerlä stgen

Zungen INann
bei ^ am,Iienan>chlutz und guiem
Gehalt .

IoSa"« Zreeskmarm . Ireggers
b. Bao Se ^everg ( Hol iem)

,llr Haushau
wsorl ge .ucht
Angeboie unter E SS an die
OTZ Emden

Zaustochter
illr Haushau Uno Büro üui

Tücht. Bau - «. Möbeltischler
sucht sofort Stellung .
Angebote erbeten u. L 122
an die OTZ . , Leer.

Junger Handwerker sucht in
Wiesmoor

kleine Werkstatt
zu mieten .
Angebote unter A 58 an die
OTZ .. Aurich.

Brautpaar sucht bis zum 15.
April evtl . 1. Mai

Z-zimmerwohnuno .
Schristl . Angebote u. E 57
an die OTZ ., Emden,

Neermoor
Die von mir bisher inne -

gehabie geräumige abgeschlossene

Wohnung
nebst Garten

Habs ich im Aufträge ander¬
weitig zu vermieten .

M-. Kämpen . Neermoor

Fixer Lauliunge
nicht unier 16 Jahren gesuch' .

Fra « Borchardt » Aurich
Noroer,nag «

Schöne 2rüum. Wohnung
an Alleinstehende zu ver¬
mieten .
R . Hossmann, Wirdum ,
Kreis Emden.

Trag . Sau zu verkaufen. D. O.

Z«00 RM.
auf 1 . Hypothek zu verleihen .

Offerten unter L 121 an die
OTZ .. Leer.

Verloren in Reine»
ein Velzkragen

aui der Strage von vr . Olt -
manvs bis zur Bühiener Mühle.
Dem ehrlichen Finder eine Be¬
lohnung. Abzugeben bei de«
Obeilandjäger Heiuemau «,
Remels .

I

8 !l!
Auch in die ein Jahre zeigt uns die ostlriesilche Jungkaufmannschaft, was sie in der Schaufensterwerbung
leisten kann . In Emden haben nachstehende Firmen eine grotze Zahl von Schaufenstern dereitgestellt, die
von Lehrlingen und Junglauileuten dekoriert wurden. Sicherlich werden diese Schaufenster auch in diesem
Jahre wieder das Inieresse der Beoö . terung finden .
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Organ der HÄ . Osisrteslands , Bella ae zur Oftsrteiiichen Taaeszetlung

Älbsierziehung zur LeWag
Ein Wort zum NelchsberusZtvttttamv !

Nachwuchserziehung und Berufsausbildung sind in den ver¬
gangenen Jahren Gegenstand ernster Gespräche und zahlreicher
Bemühungen gewesen. Wir werten als Ergebnis der verant¬
wortlich geführten Aussprachen , daß wir heute eine klare
Einsicht in die Ursachen und Bedingungen unseres Nachwuchs¬
problems besitzen , das mit den hohen Hypotheken der Ar¬
beitslosigkeit . der Störung in der Verufslehre und der mangel¬haften Allgemeinbildung vorausbelastet ist. Wir schätzen alle
praktisch durchgeführten Einrichtungen und Veranstaltungen ,mir denen einzelne Betriebe und die verschiedensten Organisa¬tionen und Ausschüsse die Not am beruflichen Nachwuchs zubeseitige« suchten . Es sind natürlich bei dieser Diskussion der
Berufsausbildung in Deutschland auch Argumente geäußert wor¬den. die entweder wegen der Kurzsichtigkeit der Betrachtungs¬
weise oder aber einfach aus Mangel an sachlicher Begründungan den wirklichen Ansatzpunkten und Aufgaben der Verufs -
ertüchtigung Vorbeigehen. Es hat sich als Pauschalurteil die
Klage breitgemacht , daß der berufliche Nachwuchs in allen Ar¬ten und Schichten qualitativ unzureichend sei und sichdauernd weiter verschlechtere. Diese allgemeine Diskriminierung ,'für die im übrigen noch niemand Beweise liefern konnte , wurdedann oft noch in völliger Verkennung der wirtlichen Zusam¬
menhänge durch einen Hinweis auf die übermäßige zeitliche und
fachliche Beanspruchung der Jugend durch die nationalsozia¬
listische Jugendorganisation ergänzt .

Das Gewicht solcher Argumente hat unter dem imponieren¬den Eindruck der R e i ch sb e ru f s w et t k ä m p f e erheb¬
lich machgelaffen und hat im allgemeinen Bewußtsein des Vol¬
kes der Üeberzeugung Platz machen müssen , daß die Jugend mir
den verschiedensten Aktionen systematisch den Weg einer
SelbsterziehungzurLeistung geht. Der Reichsberufs¬
wettkampf ruft nicht nur in den jungen Wettkämpfern neue
Impulse und Anregungen wach und gestaltet damit die Aussich¬ten für Lehrzeit und Lehrbeginn ausnehmend günstig ; er schafft
durch eine reichseinheitlich zusammengestellte Vewertungsord -
nung eine geeignete Arbeitsunterlage für eine systematische Ver¬
vollkommnung der beruflichen Ertüchtigung .

Es hat sich bei den vorangegangenen Berufswettkämpfen er¬
geben, daß die Leistungsersolge bei vergleichbaren Unterlagen
durchaus unterschiedlich waren . Die einheitliche Auf¬
gabenstellung und Schaffung eines planmäßig vorbereite¬
ten Bewertungssystems sollen die Voraussetzung füreinen umsaffenden und klaren Querschnitt durch die deutsche Be¬
rufsausbildung geben. In den beruflichen Arbeiten sind ebenso
wie in der weltanschaulichen Prüfung Leistungsklaffen ein¬
gerichtet worden . Nach einem reichscinheitlich geschaffenen
Punktsystem sollen die Arbeiten aller Teilnehmer am Reichs¬
berufswettkampf ausgewertet werden , so daß sich eine zahlen¬
mäßige Aufteilung der wesentlichsten Leistungsergebniffe ergibt .Es kommt nun für eine solche Bilanz des Berufsstandes und
der Berufsausbildung nicht nur auf die absoluten Ergebnissean . sondern auf die Zusammenhänge und Erscheinungen , die zuden Wertkampfergebniffen geführt haben . Die Unterlage für
diese Untersuchung und Feststellung bildet ein Personalbogen ,der einen zahlen - und leistungsmäßigcn Vergleich der verschie¬denen Wettkampfgaue ermöglicht. Dabei wird es freilich not¬
wendig sein, daß Werturteile nur unter Berücksichtigung der
unterschiedlichen Landschaftsstruktur , der Erziehungsmaßnahmender Wirtschaft und der allgemeinen Möglichkeiten der beruf¬
lichen Erziehung überhaupt gefällt werden . Mit Hilfe dieses
Personalbogens , den der Teilnehmer am Reichsberufswettkamps

selbst auszufüllen hat . wird ein Ueberblick über unseren beruf¬
lichen Ausbildungsstand , über seine schulmäßigen Voraus¬
setzungen und über die weltanschauliche Führung der Jugend
möglich gemacht. Dabei werden die Vielgestaltigkeit unseres
Schulwesens und der Betriebslehre in Erscheinung treten undin ihrem Erfolgswert zu beurteilen sein. Ebenso können ausden auffallenden und in sich übereinstimmenden AbweichungenSchlüffe auf die sozialpolitischen Voraussetzungen der Berufs¬
ausbildung gezogen werden.

Dieser mit diesem System gegebene einzigartige und absolut
einmalige Ueberblick über Stand und Erfolg des deutschen Aus¬
bildungswesens kann dann als Grundlage für ein planmäßigesVorgehen im Sinne einer Beseitigung von Miß stän¬den in der Berufsausbildung gelten . Es ist im
Augenblick gar nicht abzusehen, welche weittragenden und frucht¬baren Wirkungen durch diese Auswertung des Reichsberufswett¬
kampfes ausgelöst werden können. In einem Aufsatz des Or -
ganisationslciters des Reichsberufswettkampfes . Hans Wiese ,den die sozialpolitische Zeitschrift der Hitler -Jugend , „Das
Junge Deutschland"

, in ihrer Februar -Nummer veröffentlicht ,wird eine Darstellung der technischen Voraussetzungen dieses
Bewertungssystems gegeben. Hans Wiese weist dann weiter
darauf hin . daß die auf diese Weise ermittelten Leistungs¬ergebniffe „eine Grundlage für die gesetzliche Regelung der
Berufsausbildung geben, wie sie in den langen Jahren der
Diskussion um Vas Verufsausbildungsgesetz undenkbar gewesenwäre ". So kann der Reichsberufswettkampf durch das groß¬artige System seiner Auswertung als hervorragender Faktorim beruflichen Ausbildungswesen , angesprochen werden . Das
sachliche Material , das sich aus dieser Erhebung für die heu¬
tige Berufsausbildung und die sozialpolitischen Voraussegungender Verufsleistung ergibt , kann als geeignete Unterlage füreine weitschauende Nachwuchslenkung und Jugendpolitik dienen .

Ein BrW . -Gut ln -er Nordmatt
Das Gut Julianka bei Itzehoe im Obergau Nordmark

soll im Frühjahr zu einer Fiibrerinnenfchule ausgebaut wer¬den. Außerdem will der BDM . auf dem von ihm übernom¬menen Gut ein Umschulungslager und eine staatliche anerkanrte
Haushaltungsschule einrichten .

Wlr suchen -ns unbekannte Lied
Die Reichsjugendführung beabsichtigt, ein neues Liederbuchfür die vier Gliederungen der HI . zu schaffen . Zu diesem

Zwecke sucht sie alle die unbekannten Lieder , die in den einzel¬nen Gliederungen gesungen werden . Auch an euch, Pimo -e, er¬geht die Aufforderung , uns bei der Suche nach solchen Liedern
zu helfen . Es gibt nöch manches Lied , das nur in eurer Ein¬heit gesungen wird .

Hier und da ist jemand unter euch, der schon einmal Worteund Verse zu einem Liede geprägt hat . Schreibt den Text aufund schickt sie unverzüglich an die Jungbannführung in
Aurich!

In unseren Liedern lebt unser Wollen . Wir suchen das
junge deutsche Volksgut , das nur aus unfern Reihen erwachsenkann. Ohne unser Lied ist das gesamte neue deutsche Jugend -leben nicht mehr zu denken. Aus ihm erwächst allen , die unsereLieder singen, die Kraft und die Gesinnung , um die wir ringen .Mit unserm Liede erobern wir die deutsche Jugend besser als
durch noch so geschickte Werbung . Wer unsere Lieder singt,dessen Seele haben wir .

Auch ihr Pimpfe aus Ostfrlesland müßt eure Lie¬der im neuen DJ . -Liederbuch haben.

Macht auf . . .
Wacht auf, dke trüb« Stacht versinkt ,
Trompeter, blaset
Das Licht steigt an, die Freiheit winkt,wie st« der junge Tag schon trinkt.
Das Leben steht im Morgenrot
und zwingt die Not und hemmt de« Tod.
Trompeter, blaset

Mtäre stürzt, dke Götze» füllt,
Trompeter, blase!
Es gibt nur einen Gott der Welt ,
der uns dnrchglüht , der uns erhellt.
Er war die Hand , wir sind die Saat ,
wir wecken Deutschland auf zur Tat :
Trompeter, blaset

Der Tag wird Fieber, wir sind Glut,
Trompeter, blase!
Wach auf mein Volk, die Saat steht gut,
in unsern Adern drängt das Blut .
Wach auf. und pflüg den Acker um
und schaff ihn uns zum Heiligtum :
Trompeter, blaset

Herbert Böhme .

Eine Fahrt auf -er Spree
Einige Tage schon waren wir zusammen dort draußen in

Berlin - Wuhlheide . wir Mädel aus dem gnzcn Reich
mit den BDM .-Aerztinnen . Ein rassenpolitischer Schulungs¬
kursus hatte uns alle zusammengefiihrt . Direkt an der Spree
lag unsere Schule und immer wieder sahen wir draußen die
Kähne , die Boote und die Bergnügungsdampfer vorbeiziehe »,
wenn wir drinnen saßen bei ernster Arbeit .

Vis wir dann selber auch mal eine Fahrt machen konnten,eine Fahrt hinaus nach Grünheide. Heiß war es . und w«
irgend konnte, war hinausgefahren aus der Millionenstadt.

Frisches Leben und Treiben herrschte auf dem Dampfer , der
uns oorbeiführte an Fabriken . Gärten . Häusern und Häuschen.
Gern gaben uns die Berliner auf all unsere Fragen Antwort
Sie zeigten uns Fabriken , die jahrelang stillgelegen hatten und
jetzt wieder ihren Betrieb ausgenommen hatten und nun Tau¬
senden von Arbeitern Brot und Arbeit brachten . Sie erzähltenuns auch von den Filmgrößen und Theatermenschen , die hin
draußen in der wirklich schönen Umgebung von Berlin ihren
Tommersitz hatten . Still und friedlich lagen die Seen , die
sonst oft tückisch sein können. Bis wir dann endlich in Grün¬
heide ankamen , etwa 20 Kilometer von Berlin entseint.
Durch dunklen Kiefernwald strolchten wir , um möglichst viel
zu sehen von der eigenartigen Schönheit dieses Landes .

Im silbernen Mondenschein fuhren wir heim. Wunderschön
muß es ansgesehen haben , wie unser Dampfer , geschmückt mit
bunten Lampen , wieder der Millionenstadt zufuhr . In der
Ferne sahen wir Tausende von Lichtern , die den Himmel hell
färbten .

Wenig sahen wir nur vom märkischen Land , aber das
Wenige genügte , um uns einen Einblick zu geben in die eigen¬artige Schönheit des Landes , das früher einmal „Des Römische»Reiches deutscher Nation Streusandbüchse " genannt wurde.

Berlin in Sicht . — Ein neuer Arbeitstag lag vor uns . aberimmer wieder schweiften unsere Gedanken hinaus ins schön «
märkische Land . Erete Lau ms all .

Während die Jugend unserer Heimat vergeblich auf Schnee und Eis wartet , können die Junge « und Mädel in Mittel - und Süddeutschland die Winterfreude» voll auskoste ». Jeder vou»«» möchte sicher a» der luftigen Balgerei der Suugpiwpfe oder a« der Skiwauderuug der Mädel teiluehme» . Bildstelle der H2. — OTZ . -Vild.
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Simm Mr - er See !und Reichsstathakter Hildebrandt begleiteten den Zug aus der
Mersahrt nach Schwerin .

In Ludwigslust passierte der Zug in langsamer Fahrt zum
Mn Male das Spalier von allen Formationen der Bewe¬
gung, die im Fackelschein angetreten waren.

M Ankunft in Schwerin
Punkt 22 .48 Uhr traf der Sonderzug in Schwerin ein . Auf

dem weiten Bahnhofsvorplatz waren in tiefgestaffelten Gliedern
die Formationen der Bewegung angetreten . Bon einem er¬
höhten Aufbau sprach Reichsstatthalter Gauleiter Hildebrandt
-u den Angehörigen und zur Schweriner Bevölkerung .

Eauleiter Hildcbrandt schilderte in se ' ner Rede
Mhelm Eustlofs als politischen Soldaten der Jd - e Adolf
Mers und als aufrechten deutschen Charakter . 2n warm -
Wpfundenen Worten herzlicher Anteilnahme wandte er sich
dann der Lebensgefährtin des Gefallenen zu . Wilhelm Gustlofs .
s« sutir er fort , habe für eine große Sache gekämpft und sei nun
zur Standarte Horst Wessel eingegangen . Er habe nie ge-
Mlinkt. sondern stets dieselbe innere feste Ueberzcugung ge¬
zeigt. ..Er war Nationalsozialist und Kämpfer , wie wir ihn
-rauchen.

"
In eindringlichen Worten stellte der Eauleiter den Kampf

des gefallener. Helden der Bewegung und vor allem der Ju¬
gend als mahnendes Beispiel hin . Schließlich sprach er dem
laten den Dank seiner engeren mecklenburgischen Heimat aus .
insbesondere den Dank der Jugend. „Die Bewegung und die
Fugend

"
. so schloß er . „werden geloben, bereit zu sein , dasselbe

,n opsern. was Du Wilhelm Eustloss . dem Vaterland « und de »,
Führer gegeben hgst."

Mt diesen Worten legte der Eauleiter einen Lorbeerkranz
gm Sarge des gefallenen Kämpfers nieder .

Aach den bewegten Worten des Gauleiters erklana das Lied
h» auten Kameraden . Darauf trugen sechs Politisch « Leiter
hrr Landesgruppe Schweiz den Sarg ihres politischen Hoheits »
Högers von dem Wagen zur Lafette . Darauf setzte sich der
Ikauerzug durch die Stadt in Bewegung ,

FoÄwafler ln Sürrrnratt
Der heftige Ostwind der letzten Tage hat an den Küsten

Dänemarks zu Hochwasser geführt . In der Nähe von
Kopenhagen wurde die Küste an zwei Stellen über¬
schwemmt . wobei Häuser unter Wasser gesetzt wurden . Auf
der Insel Laaland stieg das Wasser über die Deiche und
überschwemmte weithin die Wiesen .

In Sondsrburg wurde das Hafenviertel teilweise bis
zu zwei Meter unter Wasser gesetzt , so daß man mit
Booten auf den Straßen fahren mußte .

Es dürfte die größte Ueberschwemmung sein , von der
Nordschleswig und Dänemark in den letzten dreißig
Jahren betroffen wurde .

Schwerer Sturm lm Aermelkana!
Im Bermelkanal herrscht« am Mont « g ein schwerer Sturm ,

durch den die Schiffahrt erheblich in MItleiden 'chaN gezogen
wurde . Sämtliche Schiffe , deren Ankunft in Plymouth fällig
war , sandten drathlose Meldungen . In denen sie Deripätung an¬
kündigten . In der Nähe von Plymouth wurden von dem
äußerst starken Ostwlnd zwei Monn von Bord eines Kohlen¬
schleppkahns in die See gespült . Sie ertranken . Auch aus dem
Atlantik herrscht nach den hier eingehenden Berichten schweres
Unwetter .

Ein heftiger SüdoMurm herrscht an der französischen Ka¬
nalküste . Bei Brest sind zahlreiche Fischerboot « losgeristen und
teilweise gesunkene Der englisch« Schleppdampfer „Lucerna "

ist bei Kap Lizard in Not geraten . Zu lria «r Hilf « tst - ein
Rettungsschlepper au » Brest ausgelaufen .

SWe ln Seenot
Nach drahtlosen Hilferufen treibt das 6-108 Tonnen groß«

norwegische Motorschiff „Danwood " in der Höhr der Chiba «

Präfektur ruderlog in schwerer See . Ein Berqungsdampser lst
von Pokohama in See gegangen , um Hilfe zu leisten .

Die Zentralstation der amerikanischen Küstenwache , teilt mit ,
daß der britische Dampfer „Hopecrag " von 4088 Vrutto -Tonnen
während der vergangenen Nacht mehrere DOS - Signale ausge -
fandt hat . Die ersten Notrufe des Schiffes oas sich etwa S88
Meilen östlich von Manasquan (Nswjeriey ) befand , wurden
um 28 .48 Uhr ausgenommen . Dem Dampfer sind Küstenwach¬
boote zur Hilf « geeilt . Er hat Maschinenschaden und wird zur
Küste geschleppt werden .

Mann über Bord?
Die „Bremen " teilte funkentelepraphisch mit , daß der

23jährige amerikanische Student Adolf Cotton spurlos von
Bord verschwunden sei . Cotton ging in Southampton an
Bord und wird seit Donnerstag vermißt . Das Schiff sei
mehrmals durchsucht worden , aber ohne Erfolg . Cotton
arbeitete in der archäologischen Abteilung des Britischen
Museums . Er hat Verwandte in Neuyork .

Nach einer Mitteilung des Kapitäns der „Bremen " ist
es ausgeschlossen , daß der von Bord verschwundene ameri¬
kanische Student Cotton beim Sturm über Bord gespült
wurde : es besteht vielmehr die Wahrscheinlichkeit , daß er
Selbstmord verübt hat .

Der Preußische Ministerpräsident General der Flieger Her¬
ren » Eöring sandte anläßlich der Ermordung des Landes ,
«rupvenlcitcrs Eustloff dem Gauleiter der Auslandsorganisatio »
sii NZDAP . . Pg . Bohle , ein Beileidstelegramm . Bei der
flnilandsorganisation sind weitere zahlreiche Telegramm « und
sinese eingegangen , die das Mitgefühl und die Empörung über
- i » feigen Meuchelmord zum Ausdruck bringen .

..An allen Punkten einig"
Flandins Besprechung mit dem tchechischen Regierungschef .

Der tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Hodza , der sich zur Zeit in Paris aufhält , hatte
am Montag vormittag eine Unterredung mit dem General ?
Ickrelär am Quai d 'Orsay Leger . Hodza ist im Laufe des
Nachmittags mit dem französischen Außenminister Flandin
zilfammengekommen .

Der sowjetrussische Marschall T u ch a t s ch e w s k ?, der
am Sonntag abend aus London kommend in Paris einge¬
troffen ist . wird sich voraussichtlich zwei Tage in der fran¬
zösischen Hauptstadt aufhalten , bevor er nach Moskau
zuriickkehrt. Tuchatfchewski wjrd u . a . mit dem französischen
Kriegsminister Maurin , dem Kriegsmarineminister Pietrf
und Luftminister Deal zusammeniresfen . Am Montag vor¬
mittag hatte er eine Unterredung mit dem Chef des
Großen Generalstabes , General Gamclin . Zusammenkünfts
mit dem Chef des Admiralstabes . Vizeadmiral Durand -
Bielj und dem Chef des Eeneralstabes des Luftheeres
Vm »ral Pujo sind ebenfalls vorgesehen .

D»r tschechoslowakische Ministerpräsident Hodrg haUe
Sin Montag nachmittag eine einstündige Unterredung mit
SM "französischen Außenminister Flandin . Beim Per »
Wen des Quai d 'Orsay erklärte er . er sei glücklich , fest-
Men zu können , daß er mit Flandin in allen Punkten
D -r die politische Lage in Europa im allgemeinen und in
Mteleiiropa im besonderen einig sei und dies selbst in
Sen heikelsten Einzelheiten .

LWreifachte BZlakrmg in Slimrme
Wie Reuter aus Singapore meidet , kündiaen die

Miigen Militärbehörden die bevorstehende Verdreifachung der
onlanteriebesatzung der Festung an . Diese Besabuttg besteht zur
Mt nur aus einem Infanterie - Bataillon . 2m April wird e i n

lsmeites Bataillon von Aegypten nach Singa¬
pore verlegt werden . Es wird dort in ein Maschinenoewchr -
Maillon umgewandelt werden . (Die englischen Maschinen¬
gewehr - Bataillone umfassen außer zwei Moschinengewehr -
sompanien mit je sechzehn schweren Maschinengewehren auch
Mnenwerfer- und Tankabwehrzüge . ) Ein weiteres Jnsanterie -
Ätaillon wird anfangs 1987 nach Singapore

' verlegt werden .
Me Kasernen für das im April eintreffende Bataillon gehen
Mor Fertigstellung entgegen . Da gleichzeitig mitgeteilt wird .
M in Kürze mit dem Vau pan Kasernen für das dritte Va -
mllon begonnen werden soll , ist anzunehmen , daß die Berstär -

n t ish
bestungsbesatzung von Singapore aus Dauer berech-

Niiirbfunr darf EHallplatten senden!
Vor dem Kammrrgericht Berlin wurde am Montag in

zweiter Instanz das erstinstanzliche Urteil des Landgerichts
Berlin vollinhaltlich bestätigt . Danach ist der Rundfunk be¬
rechtigt , Musikschallplatten ohne Zustimmung der Schallplatten¬
hersteller zu senden . Soweit es sich um die Kosten des Rechts¬
streites handelt , hat sich das Kammergericht auf einen für den
Rundfunk günstigeren Standpunkt als das Landgericht gestellt .
Es hat entschieden , haß die Schallplattenhcrsteller und der
Rundfunk >/ra der Kosten zu tragen haben . Das Kammergericht
ist zu dieser Entscheidung aus der Erwägung heraus gekommen ,
daß die reinen Vortragsplatten gegenüber den früher im Rund¬
funk gesandten Musikschallplatten nur einen ganz geringen Hun -
dertsatz ausmachen .

Drei Kinder ertrunken
Am Montag nachmittag versuchten zwei Mädchen im Alter

von fünfzehn und neun Jahre » auf der dünnen Eisdecke eines
Teiches bei der Grube „Friedrich " im Kreis Horloff bei
Gieße » Schleifen zu ziehen . Wenige Meter vom Ufer entfernt
brachen die beiden Kinder plötzlich ein und gingen unter . Ein

achtjähriger Knabe , der ihnen zu Hilfe kommen wollte , brach
ebenfalls ein . Alle drei Kinder ertranken .

Zwei Schüler Helm Schlittschuhlaufen ertrunken

Beim Schlittschuhlaufen , ertranken ln Leherheide der 18
Jahre alte Schüler Walter Elsen und der 11 Jabre alte
Schüler Fred Korten , beide aus Leherheide . Mehrere
Kinder hatten sich auf einem etwa 158 Meter vom Wasserwerk
entfernten Wassertümpel mit Schlittschuhlaufen vergnügt . Hier¬
bei stießen zwei Knaben zusammen und fielen . Durch die Er¬

schütterung brach die Eisdecke, Die beiden Schüler fielen Ins
Master und ertranken Während die Leiche des einen Knaben
bald gefunden wurde , konnte die zweite Leiche erst durch die

Freiwillige Feuerwehr an Land gebracht werden .

Ein Dodensee -Dampser reist über Land

Ein ungewöhnlicher Transport bewegt sich zur Zeit von
Winterthur nach dem Bodensee . Es wird ein 34 Meter langer
Schiffskörper transportiert . Hierzu stellt die Reichsbahn ihre
sechzehnrädrlgcn luftbereiften Spezialfahrzeuge zur Verfügung ,
Mit einem solchen Wägen wurde bekanntlich auch die Olympia -
Glocke befördert Der Transport gestaltet sich besonders schwie¬
rig , da das Schiff eine weite ' Strecke über Land gebracht werden
muß . Um die Ueberführung zu ermöglichen , müssen zahlreiche
Absperrungen und Vcrkehrsumleitungen vorgenowinen werden .
Der Abschnitt des Transportes bis Hüttenwil , der am Sonn¬
abend begann , wickelte sich reibungslos ab.

Wrlrauensmann besuchl Ssiasien!
Die amtlich « Telegraphenagentur der Sowjetunion

Öffentlich zwei Meldungen aus Chabarowsk , die erheb -
"Hes Interesse verdienen . Danach ist der Verkehrs -
lommissar und besondere Vertraute Stalins , Kaganowitsch .
«vuraschend im Fernen Osten eingetrosfen und hat dort
« ttatungen fgwM mit den Parteivertretern als auch mit

politischen und militärischen Oberkommando der fern ,
AMkyen Armee abgehalten . Ln den Berichten wird her ?

,
" 9Aoben , daß überall das Dreigestirn Stalin - Woroschi -

MfKaganowitsch (Cohen ) sehr gefeiert und daß in allen
Mlammlungen die Versicherung gegeben wurde , „die

n» « > igen des Fernen Ostens wollten mit Unerschütter -
M « t und Festigkeit ihre Heimat verteidigen " . In seinen

^ pwchrn hat Kaganowitsch nicht nur von der Arbeit
Elfenbahner , sondern auch von den „Aufgaben der

Ahchrwisten im Fernen Osten und insbesondere der

J,^ bahner der Ussuri -Vahn " gesprochen . Nach Chaba -
»wsk und einigen kleineren Städten besuchte Kagano »

« . auch Wladiwostok .
V ^ lnielheiten über die Besprechungen Kaganowitsch mit

"ulitärischen und politischen Vertretern der fern -
W Armee werden nicht veröffentlicht . Im Zu -

Mnienßang mit der fortbestehenden sowsetrussisch - man -
. Mnschen Spannung und den täglichen Zwischenfällen an
« ^ Mandschurischen Grenze gewinnt die plötzliche Neise
^"Mchwitsch aber erhöhte politische Bedeutung .

tme die „Taß " aus London berichtet , hat der stell -

^ ^ lretende Kriegskommissar , Marsch all
. a ch a t s ch e s k i , am Sonntag London verlassen und
W nach Moskau zurückbegeben . Da ursprünglich noch
^Messungen Tuchatschewskis mit Vertretern Frankreich»

ln Paris vorgesehen waren , dürfte die Rückkehr Tuchat -
schewskls nach Moskau auf Veranlassung der Sowset -
regierung erfolgt sein .

Die Moskauer amtliche Agentur „Taß " meldet aus
Prag , daß ein tschechoslowakisches Bankenkonsortium mit
der sowfetrusstschen Handelsvertretung ein Abkommen
abgeschlossen habe , das eine Erweiterung des tschechoslo¬
wakischen Kredites an Sowjetruhland um 23 Millionen
Tschechenkronen yorfleht ,

Sowjet SottMnkongreß ln Moskau
Gelegentlich des zehnten Jahretages der Gründung des

sowsetrussischen Gottlosenbundes , der jetzt rund fünf Milli¬
onen Mitglieder zählt , hielten in Moskau etwa 1000 Dele¬
gierte einen Kongreß ab , auf dem eine Reihe von Rednern
Vorträge über die Gottlosenbewegung hielten Emilyen
Jaraslarvski , ein alter Bolschewik und Leiter der Organi¬
sation führte aus . daß trotz intensivster Propaganda
immer noch 34 Prozent der kollektivisierten Äauern ' chaft
an ihren religiösen Gebräuchen fe st hiel¬
te n . Ueber 40 WO kleine Gemeinden hätten auch noch
heute ihre Kirchengemeinden . Man müsse angesichts dieser
Tatsache durch noch viel umfangreichere Propaganda ver¬
suchen , die Gottlosenbewegung weiter zu verbreiten .

Die Leiterin der Jungkommunistischen Frauengrnpps ,
Wasiliewa , führt « aus . oaß die Jugend auf seiten der

Eottlosenbeweaung stünde . Die Alten müsse man energisch
bearbeiten . „Für untere Kinder "

, so führte die Frau aus ,
„ wird Gott nur noch im Wörterbuch existieren . sonst nicht

mehr .
"

( !)

ge
MM MbrMrßllM ln London

In London hatten sich drei jüdische Mitglieder einer inter¬
nationalen Verbrecherbande vor dem Polizeigericht zu verant¬
worten , die sich umfangreiche Betrügereien mit „Diamanten "

aus Glas schuldig gemacht hatten .
Es handelt sich um den 89jährigen polnischen Juden Boro

Namurowfki , den 48jährigen russischen Juden Joseph Taromsch -
oilly und den 25jährigen polnischen Juden Joseph Asdilkopf .

Ein englischer Kaufmann , der dem Vetrügerkleeblalt in die
Hände siel , büßte einen Betrag von 2000 Pfd . Sterling ein .
Asdilkopf , der Anführer der Bande , hatte auf dem Kontinent
eine Reihe von Verbrechen verübt , so daß ihm der Boden zu
heiß unter den Füßen wurde . Er schmuggelte sich als blinder
Passagier an Bord eines deutschen Seglers nach England ein .
Taronischvilly ging mit Hilfe eines gefälschten Passes an Land .
Der wegen vielfacher Betrügereien und Diebstahls verfolgte
Namurowfki schmuggelte sich an Bord eines belgischen Seglers
ein . Die drei „ unerwünschten Ausländer " sollen nach Ver -
büßung ihrer Strafe ausgewtefen werden .

Ein aeme 'ner Velrüxer!
Nenteufchwiudler unschädlich gemacht Den Staat um

SO OVO RM . geschädigt
Aus Veranlassung der Statsanwaltschaft wurde in Waltrop

der 48jähr . Franz Seiler festgenommen und in Untersuchungs¬
haft gebracht . Es liegt erdrückendes Beweismaterial dafür
vor , daß Seiler schon seit 1914 durch Betrügereien den Staat
in empfindlicher ' Weise geschädigt hat .
, Seiler war im August 1914 zum Kriegsdienst Hei der Kraft -

fakrtruppe eingezogen worden . Bald meldete er , daß ihm die
Kurbel eines Kraftfahrzeuges gegen die Brust geschlagen sei.
Schließlich wurde Seiler schwer krank und verstand es . eine
höh« Kriegsbeschädigtenrente zu erhalten . Er war angeblich
lungenkrank , klagte über Schmerzen im Kehlkopf und war stark
heiser . Vor einiger Zeit wurde nun Seiler einer Klinik in
Münster zur Beobachtung seines Gesundheitszustandes über¬
wiesen . Im Gegensatz zu dem Befund der früheren ärztlichen
Untersuchungen wurden dort Tuberkelbazillen nicht gesund '».
Dis Aerzte der Klinik schöpften Verdacht , zumal ihnen gewisse
Verletzungen am Kehltops des Seiler seltsam erschienen . In
dem Taschentuch des „ Schwerkriesbeschädigten " wurde eine
kleine Ampulle mit Tuberkelbazillen gesunden . Die Oefinung
eines Koffers , den Seiler mit in die Klinik gebracht batte ,
förderten sieben Flaschen Tuberkelbazillen , eine gewisse Säure
und eine scharfe Bürste zum Vorschein Säure und Bürsto
hatte Seiler dazu , benutzt, um durch Vearbeituna des Kehl¬
kopses die Heiserkeit herbeizusühren . Der Polksscbädling bat
durch keine Betrügereien Len Staat um mindestens 98 886 RM .
geschädigt .

26 Grad Kälte in Schlesien
In der Nacht zum Montag sank die Temperatur in Schle¬

sien sehr erheblich . Montag früh wurden in Schlesiens Flach¬
land 14 bis 18 Grad Kälte gemessen . Im Gebirge betrug die
Kälte 21 Grad , auf der Wiesenbaud « 20 Grad und auf der
Svindlerbaude 2l Grad . In den Kammlagen der schlesischen
Gebirge liegt der Schnee IV « Meter hoch .

Petroleum gegen alte Moschen
Die „Leningrader Prawda " schreibt :
„Den Einwohnern der Stadt Sestrorezk ( Leningrader Ge¬

biet ) wurde von Ende Dezember bis Mitte Januar kein Pe¬
troleum geliefert . Mit Ungeduld warteten di« Konsumenten
auf eine Petroleumsendung . In diesen Tagen lies in der Stadt
das Gerücht um , daß in der städtischen Konsumgenostenschaft
Petroleum eingetrosfen sei . In der ganzen Stadt sah man
Arbeiter und Hausfrauen mit Gefäßen herumlaufen . Doch wie
waren sie erstaunt , als lhndn der Verkäufer erklärte : „Petro¬
leum wird nur im Umtausch gegen brauchbar « Abfälle verab¬
folgt ." Da begann von neuem das Geläute in der Stadt , und
die Käufer schleppten leere Flaschen , alte Galoschen usw herbei .
Mer keine Abfälle auVreiben konnte , mußte weiter die dunklen
Winterabende ohne Petroleum zubringen . Welche weisen Köpfe
haben da» ausgedarbt ?" Das Sowfetblatt stellt sich dümmer
als es ist . denn es ist nicht schwer, auf diese Frage eine Ant¬
wort zu finden : Die Bolschewisten !

Druck und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , E . m . b . A. .
Zweigniederlassung Emden . — Bcrlagslriter : Hans Paetz .
Hanpischristlciter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Enaelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emde » . — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach. — Verantwortlicher Anzcigenleiter : Paul Schiwy ,
Emden . — D A . k. 1936 : Hauptausgabe 22 380 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Nhelderland " 6859 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreististe Nr . 12 für die Hauptausgabe , sowie Preis¬
liste Nr . 2 für die Heimatbcilage „Leer und Rheiderland " gültig .
Nachlaßstaffel V . — Unsere Meldungen dürfen nur mit aus¬
drücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen über«
nommen werden .
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Gottes Güte erfreute uns
durch die Geburt eines

D . Stroman und Frau

Visquard , den 9. Februar 1936
ged . Schoneboom

^ Statt Karren ! ^
Als Verlobte grüßen

Aeda Rvlker - Emil Mrks
Dietrichsseid, z . Zr. Beidumer -Oberveich Willen , z . Zt . Erehöm

1V. Februar 1936

Ihre am 8. Februar vollzogene
Vermäylnng geben bekannt:

Menne Anssen ll. Frau
Agnes , ged. Sntt .er.
Emden , den II . Februar 1936 .

MN MM
U M .

AUttvoel »
8preelrstu « lle nur -4 — 3 vkr

vr . Daniel, /lurltb
Heute >eiern unsere lieben

Eltern
MllMt

Hilkea , geb . van Ellen
das Fest der

Die Verlobung unsrer
Tochter Irma mit dem
prall . Tierarzt Herrn vr .
Hans Koll geben wir
hiermit bekannt
FriedrichHaaltku. zrau

geb . Llaussen
Stelle bei Heide/Holst.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Zrma KaM
gebe ich bekannt

Hans Ko«
Aurich , Georgstr. 4.

Die brmaen zur Anzetae
Die dankbaren Kruder.
Pew um . II . Febr . 1936.

Loquard , den 9 Febr . 1936
Sonntag nachmittag um

3 .W Uhr ent .chlier nach
kurzer heiliger Krankheit
meine liebe Frau , un ere
tiebe unvergeßlicheMutier ,
Schwiegermutter . Groß¬
mutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tanie

Ml » MM»
geb . Focken

in ihrem 54. Lebensjahre .
Dieses zeigen tiesbeirübt an
der trauernde Galle

M. Hieronimns ,
nebst Kindern u . Angehörig

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , dem
13. Februar , nachm . 3 Uhr.

Am Donnerstag verstarb
un,er lieber Parteigenosse

Wrich Willms
an» Grotzheide

Wir werden sein Andenken
stets m Ehren Hallen.

NSDAP.
Ortsgruppe Verumer 'eb«

Oberbelte » , gestreikt, mit 7 kkll. kellern ,
1 bz -bettig , 8tück 15 .50 ./ ! »

Kopkklsse « , gestreikt, komplett , mit 2 kill .
kellern , biück 8.50 ,/ii»

Overbetteo , rot Inlett , 2-bettig , mit 8 kkll ,
gut gereinigten kellern , 8tück 18 ,22 Z0 Z9

Oberbetten , rot Inlett , 1 >/, -bettig , mit
6 kill , gut gereinigten kellern , 8rück
15 ./?. » . 19 ./« » . 26 /ü » . 55 ./?. »

Kopt Kissen , rot Inlett , komplett , mit
2 kill , gut gereinigten kellern , 8tück
Z .80 4 .50 /?. » . 6,50 .///, , 8.50 ./?. »

Ober betten , rot oller blau Inlett , mit
5 kkll. llaunenbrltigen Oäysekellern,8tück 28 »

Kissen , llsru passenll , 8tück 7 .80

Kot Inlett , karbecbt unll kellerllicbt
140 cm breit , bleter 2. 10 »L»
160 cm breit , Bieter 2.50 ^

Klssenbernge , 8tück 1 1 .50
1 .50

kertlge Uettberüge in vei6 unll bunt

Kettlslcen , 150 200 cm , 8tiick 2.80
5 .50 5 .80 ,/S: » . 4

KettUornsst in sllen kreislsgen
Ltrellsstln , 140 cm breit , Bieter 1 .50

1.80,
Ltreiksstln , 160 cm breit , bleter 1 .70 K ' ,2 /Si»
blessel in sllen breiten unll kreislsgen

AletsUkettstelle » , 90 190, veik iLckiert,8>ück 15 .50 17 unll bessere
Aletsllbettstelleo , 90 - 190, veiK mit kuL-

brett , 8tück 21 unll bessere

8cbonerlleclcen kür blstrstren , 8tück
1 1 .20 /?.F , 1 .60 .//F

8trobsäc1ce , T^uüeger in grober ^ usvsbl
8teppckecben » 8tück 7.80 /kl» , 15 .50

15 ^L» , 17 20
kkettücber an «! »Oeclcen , 8tück 1.75

2 .50 , /^ » . 2.80
8cblsllleclceo , 8tück 2.80 5.50

4 ,/ü » , 5 ./?. »
Vollen « 8cblsklleclce » , 8tück 7.50 ^Ä» ,8 .50 9 .50 10.50

GroLv AriZtvsiil in rsppivlivii , 8 » rülovii «lnÄ Vordsngstottei ,

pstsrAIIts
- lim velk 27 - 28 K - t o K X kernruk 2474

.XniiLbmes eile von kellLrkslleckunZSzcbeinen kür kbestLpllsllsrleben unll kOnllerreicbc

MzMM

r. UM

Am Sonntagmoraen
wurde nach schwerem Leiden
un,er Kamera»

KM . W
'
Mü !

im 41. Lebensjahre zur
großen Armee aoderuien .

In kameraoichasil . Treue
werden wir >einer stets ge¬
denken .

Heuer,
Ortsgruppenobmann .

Die Beerdigung findet am
Donnerslag . nachm . 3 Uhr
statt. Die Kameraoen lreien
um 2.30 Uhr b . Kameraden
Becker . „Tioolr"

, an.

Martne-
Kamerad -
schast
Lmdenmld

RMruN
Am 8 . Februar 1926 ver¬

loren wir durch den Tod
un .ern Ehren ührer

Herr«

MM Sill» AM
Wir betrauern in ihm un¬

fern ältesten und neuesten
Kameraden, der trotz seines
hohen Atters bis zuletzt bei
lever Gelegenheit der Ka¬
meradschaft mll Rat uns
Tai zur Seite srano Seme
Treue soll uns jederzeit ein
Vorbild bleiben. W,r weiden
das Andenken üie es all¬
seitig beliebten und verehr¬
ten Führers und Kameraden
hochhatten.
s e Marine-Kameradschaft
Emden des R. S. S.M. S.

Anneten der Kameraden
zur BeerdigungDonnersiaa .
13. Februar , um 13.4» Uhr
vor dem Gaslhof „Deutscher
Kaiser ".
.Der . Kamxrgdschastssührer.

Dre glücklrche Gevuu eines Soantagsjungea zeigen , »
2mko WeehuiS und Frau
Ett .abeih , geb . Kok

Emden, den 9. Februar 1936

8tstt Karte « ! Surick , llen 9. kebrusr 1956.
von -krericb -8trLbe 1.

blLcb langem , scbverem . mit größter Qellulll er.
tragenem beillen erlöste ller Herr keu «e morgen 7 bilir
meinen geliebten blann , un crcn guten Vater, meinen
lieben 8obu , kruller , 8cbvager unll Onkel ,

llen Krlegsbescballigteo
Nvrmsni »

Inbaber lles k . K . II , lles bleckl . Verllienst-
kreures unll lles kbreokreures

im /Vlter von 40 fabren .
In tieter Trauer

varmlne kkalrgrsk , geb . 8anller
Kernbarllin « ktalrgrat
Hermann ktslsgrat
Vliwe vors ktatagrak als biutter

keerlligung Donnerstag , llen 15. kebrusr , 5 Dbr
nackmittags . — Trauerteier eine balbe 8tunlle vorker.

Lmllen , 6en 10. bebrusr 1N6

§ tatt besonderer I^ itteilunz !
?ieute kr üb enisrfilies in Leikrel nscd kmrer

Krsnkkeik unsere liebe Ums

1ett3 5teeven8
in ibrern 77. l^ebensjalire.

Um skiile ^eilnnbme bitten

O . uncl brau
öerrs , zed . Lllllen .

Oie Üeerllixunq kinllei ststk gm k^reiiSU. llem
14. 6. bäls., ngcbmikkszs 2 Ukr, vom Slökr'icben
Osslkoke in V^ /delsum aus.

7< n llen bolxen eines beute morgen eriilkenev
Un1sl.es verslsib keure unser

Vorsrbciter

blerr Martin b'eelcen
^ ir bektguern llen ^oll dieses Heifii't-en . treuen

blliksrdeirers, ller 27 ssbre bei uns besllrätriql unll
sllen srers ein lieber Ksmersll zervesen ist.

Oer Versto>bene virll bei uns unvergessenbleiben.
Lmllen , llen 10. bebrusr 193b.

V^ estlZ ' iscbe
1

*
r3n §pott » Akiikn - Oe §e1!5^ i2kt

2veigniellerlsssung bmllen
Letriebstübrer unll Oelolgscbskt

8. kebruar entscbliek nscb Kurier Xrankbeit ller
8cbrikt- unll Xecbnungskübrer unserer Lerirksverwaltunz

I^ eir 1^ . ^ eliliotk
UspirZn 3 . O .

vier soeben nscb Vollenllung seines 85 . bebensjabres.
kis ru seinen letrten bebensstunllen galt sein ganrer

8tteben llew Vkokl unll ller ktlege unserer Rettungs¬
stationen , votür er lange sakre in vorbillliicber V7circ
mit unermülllickew Liter gesorgt bat .

In sieter Dankbarkeit verllen vir lles lieben Ver¬
storbenen gellenkea . blit einem seiten begnalleteo
VTIssen unll Xönnen bat er unserer Oesellscbakt ua-
vergcklicke Dienste geleistet .

km llen , llen 10. kebruar 1956.

Oeutsllie Oe §eIl8cii3tt 2vr keltunz
5cbj §brülliiger, 6e2irlzsverv3ltunz Lmllen

kür lli« vielen keveise ller Teilnahme beim kieiin-
xange unserer lieben knrscblalenen sagen vir auk lliesew
Vk>ge unseren berrliebe « Dank .

Tvixlum , llen 10. kebruar 1956.
K . Lsurnann unll llie nächsten .Vngeböritzer!.
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L ee r . den 11. Februar 1936 .

Winter in Stadt and Laad
otz . Ueoerraschend schnell und energisch läßt der Winter

t seine Macht noch einmal spüren. All>en Frühlingsstimmungen
M Trotz greift der Winter wie ein verstimmter grimmiger
Geselle hinein in das Grünen und Wachsen der ersten Früh -
linqMnder . Die Schneeglöckchen und Primeln senken ihre
Kopse, die schon von Sonne und Wärme nNd Frühlingshofs -
mmgen träumten . Die Gräben und Dorfteiche sind bereits
mit einer festen Eisschicht überzogen- Die Jugend tollt sich
beim Schlittschuhsport und freut sich über das späte Geschenk ,
welches ihnen der Winter doch noch gönnte.

Die zum Frostweiter gehörende gesunde , frische und trockene
I Lust schafft endlich Wandel mit der schon im ganzen Winter
vorherrschenden Feuchtigkeit . Ueberall zeigten sich in den
Wohnungen , besonders in den nicht geheizten Räumen aus
dem Lande, die Schäden der Feuchtigkeit . Schimmelvildun-

>gen an den Wänden, Schwammzeichen und dergleichen beein¬
trächtigten den Zustand der Wohnungen. Das wird , wenn
i ber Frost einige Zeit Sonne und Trockenheit bereithäft , schnell
i besser.

Der Leeraner Hasen ist noch nicht völlig zugefroren. EiZ-
! schollen treiben auf dem Wasser und fügen sich immer seller
Kämmen. Der Schiffsverkehr ruht im Hasen. Be-
«nders die Kleinschiffahrt ist ganz unmöglich geworden. In
der Mitte des Hafens bemerkt man noch eine Fahrrinne , dort
ist heute morgen noch der Bugsierdampfer „Dollart " hm-
durchgegangen . Bei - er Schleuse ist schon eine ziemlich
dicke Eisdecke vorhanden . Auch hier erklingt durch die Stille
des Tages das Helle Knacken der Eisschollen .

Bei der Fähre Leerort ist das Bild etwas anders . Die
Fähre ist in ihrer Tätigkeit noch nicht behindert. Da muß es
«st ganz anders kommen . Die Schleppzüge ziehen ihre ge-
vxchnte Bahn auf der Ems Auch der Motorschiffahrt macht
d>e Eisbildung bislang noch nichts aus .

Die Hammrich « weisen eine spiegelblanke Eisfläche aus .
it Freuden werden die Schlittschuhe wieder hervorgehcüt .
t Md jung vergnügt sich mit dem beliebten Eissport , der

jetzt doch noch ausgiebig betrieben werden kann . Man mutz
vier schon zum Logaer Hammrich hinauswandern , sonst
konnte es eine arge Enttäuschung geben . Im Hasen hält das
»is noch keinesfalls . Diese Warnung sei hier einmal nach¬
drücklich ausgesprochen , denn in jedem Jahr ereignen sich im¬
mer Meder Unfälle durch vorzeitiges Betreten der Eisdecke.

Das Baugewerbe ruht augenblicklich vollständig . Die
>n Angriff genommenen Bauten n-nd Arbeiten müssen ' o
«nge liegen bleiben, bis die Witterung wieder umgeschlagen
st. Aber bevor es soweit ist, wollen wir das schöne Winter-
Letter noch zum gefunden Eissport nutzen.

Ausruf zu -eu VeetömiensealswMerr
Der Gauwalter der DAF . , Gau Wsser-Ems , Bruno

Dieckelmcmn, erläßt folgenden Aufruf :
In diesem Monat b̂eginnt der Auftakt zu dem Wahlkampf

Kr die Vertrauensratswahlen 1936 . Wenn den Wahlen in
den Vorjahren eine große Bedeutung beigemessen wurde, so
muß der Wahl 1936 noch eine viel größere Bedeutung bei¬
gemessen werden . Das deutsche Volk führt augenblicklich
den schwersten Existenzkampf , wie er in der Geschichte der
deutschen Wirtschaft noch nie dagewesen ist. Seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus haben die Partei
und alle ihre Gliederungen das deutsche Volk von der Not¬
wendigkeit dieses Kampfes überzeugt. Heute gilt es . aus
dieser Notwendigkeit und Usberzengung heraus Taten zu
vollbringen, die von jedem Einzelnen innerhalb der Ge¬
meinschaft des Volkes ungeheure Opfer fordern . Trotz
dieser Opfer, die die Partei und ihre Gliederungen verlan¬
gen müssen, ist ein merkliches Aufblühen der Wirtchsait wr.hr-
znnehmen Der nationalsozialistische Lebenswille unseres
Volkes meistert alle Schwierigkeiten. So dürften auch die
Schwierigkeiten bei den kommenden Vertranensrats vablen
von allen Beteiligten freudig überwunden werden. Wir
appellieren an alle Schaffenden der Stirn und der Faust,
durch eine hundertprozentige Stimmabgabe für unsere Ver¬
trauensleute in den Betrieben ihren Lebenswillen zum Aus¬
druck zu bringen . Es gilt, der gesamten Welt zu zeigen ,
daß vor allein das schaffende Volk restlos hinter unseren !
großen Führer Adolf Hitler steht. Wir wollen , indem wir
alle Schulter an Schüller innerhalb der Deutschen Arbeits¬
front um die soziale Befreiung des deutschen Menschen rin¬
gen , zu treuen und charakterfesten Mitkämpfern innerhalb
der Nationalsozialistischen Deutschen FreibeitKgemeaung
werden.

Neue Landstallmeister.
In der Preußischen Gestütverwaltung wurden ernannt :

Der kommissarische Lrndstallmeister Dr . von Kummer zum
Landstallmeister unter endgültiger Nebertragung des Land-
gestüts Leulms ( Schlesien ) ; der Gestütsassisteut Dr . Appen¬
born zum Laudstallmeister unter engüMger Uebertragung der
Leitung des Landgestüts Osnabrück ; der Gestütsassistent von
Marburg zum Landstullmeister unter endgültiger Nebcrtra-
gung der Leitung des Landgestüts Cosel (Öberschlesien) ; der
kommissarische Landstallmeister Bresges zum Landstallmeister
unter endgültiger Uebertragung der Leitung des Landgestüts
Dillenburg (Hessen -Nassau)

otz Bullenauswahl für die Vorgeldscha ». Gestern nach¬
mittag sand auf dem Hofe des Central -Hotels die Auswahl
der Bullen sür vie Borangeldsschau statt. Von den vorgelühr-
teu Tieren wurden folgende Bullen ansgesetzt : der in Aurich
cmgenkauste Stier der Genossenschaft Breinermoor , ein Stier
des Züchters T .FHenZmann-Nettekbnrg . und ein solcher der
Bauern R . S -bulte - Neuburg.

vn der
MwMiwlmg

. Wsi das Ostfriesische Stuitbnch
Bitteilt, sind die für die besten
öiiWste vorgesehenen Staatsehren -
Preis« m folgende Hengste vergeben

I tvorden:
tÄ.-Nr. 131 ein brauner dreijäh -

! A «r Hengst von „Gutsherr ",
Aisiher I hE Lessen , Bunde, er-
vielt den Staatsehrenschild. Je

! Staatsehrenpreis erhielten
b°Nr . 75 dreijähriger Fuchs von

«Edelmann ", Besitzer I . v .
^ ssen, Bunde, Kat .-Nr . 130, brau-
N. vjiihriger Hengst von „Guts -

Besitzer I . v . Lessen ,
und Kat.-Nr . 109, schwarze«

driger von „Enno ", BesitzerM .
! beeren , Neuserism.
. llnsn nebenstehendes Bild zeigt
^ Vorführung der sechs AngeldS-

der Körbahn, t Die ersten
/ schiere erhielten nach der Rei -
A ^ ^ e; Staatsehronschild, silberne
? Â Preismünze , zwei bronzene

^ ötzprrismiinzen .

»ot He»gstverkaufe
^ I2s. Hengstkörung i» Aurich.

! wir hören ,
"wurden am Sonn -

! - ' dem letzten Tage der 122 .
^ ^ orung, noch mehrere Hengite
^ erwarb der Gastwirt
hast ^ vßhalter H. Badberg-Leer-

! unter Kot .-Nr. 10S ausge-
m Ichwarzen Hengst „Enno " 1662 , Besitzer M . Heercn-Neuseriem,

V6, „Aar" 1657 , Besitzer H . Hülsebus-Midlum , wurde nach
lz/ch verkauft. Verkauft wurde ferner Kat.-Nr . 101, „Elso " 1673 ,

W. Hicken-Grbmersum. Den Hengst unter Kat.-Nr . 125,

' -d . ' t -W- -'
, 0

Für den 12. Februar:
Sonnenaufgang 7 .5S Uhr Ntonäaufgang 23 .40 Uhr
Sonnenuntergang 17. 33 . Monäunkergang S.SS UHv

Hochwasser
Berkum . 1 .53 unä 14 .15 Uhr
Noräernen . 2 .13 unä 14 .35 Uhr
Leer, Hafen . 4 .45 unä 17 .0? Uhr
Weener . 5 .35 unä 17.57 Uhr
Wsstrhauäerfehn . . 6 09 unä 1 § .3t Uhr
Papenburg , Schleuse 6 .14 unä 18 .36 Uhr

Gedenktage
1392 : Eine Anzahl Geistlicher und Laien in Ostfrieslanll

verbindet sich zur Verteidigung ihrer Gerechtsame na¬
mentlich Hegen Wigbold von Groningen.

1804 : Der Philolvph Immanuel Kant gestorben .
1885 : Gauleiter Pg. Julius Streicher geboren.
1889 : Reichsstatthalter und Gauleiter Earl Röder geboren.

Wetlerbs icht des ReichSwetler-ienfteS
Ausgabeort Bremen :
Ein Rairdwlrbel des russischen Tiefs brachte am Sonntag Noch¬

deut schlaud verbreitete Regen- und Schneefälle, aber mrr eine geringe
vorübergehende Tempernturerhöhnng. Nach dem Durchzug dies«
Störung setzte eine kalte nordöstliche Luftströmung ein, die zusammen
mit der kräftigen nächtlichen Ausstrahlung in der Nacht zum Montag
scharfen Frost verursachte . Dadurch wurde das Nordseehoch erneut, ge-
kräftigt und beherrscht nunmehr wieder das Wetter unseres GebieÜK .
Wir werden daher starken Nachtfrost und auch tagsüber Külte bei vor¬
wiegend heiterem Himmel behalten.

Aussichten iiir den 12 . 2 . : Wechselnde Winde, heiter bis wolkig, ver¬
einzelt Schneefälle, kalt .

Aussichten sür den 13 2 : Fortdauer des winterlichen Wetters Wahl?
scheinlich.

viz . Detern. Kameradschaftsabend der Frei -
willigen Fe u e rweh r . Am vergangenon Sonntag hielt '
die Freiwillige Feuerwehr Detern im Saale des Kamerade»
Janssen einen Kameradschaftsabend ab- Nach einleitende»
Musikvorträgei! der Kapelle Behmann hieß der WeyrKhrer ,
Oberüraiidmeiste-r Niemann, die Gäste und Kameraden herz¬
lich willkommen . Im weiteren Verlauf des Abends ivurdsr
mehrere Couplets wirkungsvoll vorgetragen, und besonder»
die Theateraafffchrung „Well dragt de Pann weg" hat sehr
zur Unterhaltung beigetragen. Das lustige Stück mit seinen
humorvollen Szenen wurde von den Darstellern ausgezeichnet
gespielt und fand den verdienten Beifall. Beim Tanz blieben
d -e Festjeilnehmer in echter Kameradschaft noch manche
Stunde beisammen . Das Fest war recht gut besucht und die
Freiwillige Feuerwehr kann auf eine wohlgelungene Veran¬
staltung zurückblicken.

otz . Filsum. E -inem Herzschlag erlag die Ehefrau
des Bauunternehmers B - Voß . Die so - jäh aus dem Leben
gerissene Frau war noch den ganzen Vormittag mit dem
Reinigen des Hauses beschäftigt. Nach Beendigung der Ar¬
beiten wnrd" sie . von einem Unwohlsein befallen und der Tod
trat bald ein Die Verstorbene stand im 51 Lebensjahr. Man
^rinat der Familie tiefe Anteilnahme entgegen .

- i
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„Grlindcr" i071, Besitzer A Schoneboom-Suuvhusen und M . Smit -

Uphusen, erwurb der Henasthaltuugsvercin Norden, während Kot.-Nr .
130 , „Gutsherr" 1620, Besitzer I . bau Lessen -Bunde, von H . Hoikcns -
Schweindorf, Kat.-Nr . 131, „Gutsherr" 1620, Besitzer I . van Lessen -

Bunde . von der HcngsihnltunasmnoisemchirftWestersander und Kat.-
Nr . 151 , . Meistersänge!" oldb Stb . 3-120, Besitzer Dr . Oltmamrs-Logft ,
von H . Lindeno-Uthwerdum angckouit wurde . Die Preise für d-ief«
Pferde lagen zunschen 20S) und SMV NM . „OTZ ."-Bild .



«dz. Firrel . Versammlung der NSDAP . Die
' hiesige NSDAP .-Ortsgruppe hatte zu einer öffentlichen
erweiterten Mitgliederversammlung aufgerufen. Der Klas¬
senraum , der festlich ausgeschmückt war , war dicht besetzt .
Nach Eröffnung der Versammlung und einem Gsdicht -vor-
ltrag des Propagandaleiters sprach der Redner des Abends,
Gauredner Pg . Karels - Breinermoor über das Thema
„Mit dem alten Kampfgeist in das 4 . Jahr der na ! waal -
sozialistischen Revolution "

. Er gab einen sehr interessanten
und packenden Bericht über die bisherige innere und äußere
gewaltige Aufbauarbeit des Führers . Der Redner gab den
Zuhörern für die Zukunft die ernste Mahnung mit . Nicht
immer auf das Kleine sehen und nörgeln und kritisieren ,
sondern immer das große Ganze sehen . Des durch einen
Juden meuchlings ermordeten Pg . Gust Io ff gedachte die
Versammlung in stummer Ehrung .

otz. Großwolde. Die Eintop fs am mlung wurde
>von den Kameraden der Feuerwehren Großwolde uiid Ihren
i -durchgeführt und hatte im Ortsgruppenbereich mit über 93 .—
Mark einen guten Erfolg zu verzeichnen .
! otz . Ihrhove . Jahresappell der Krieger -
>? ame ra d schüft . Die Krisgerkameradschaft hielt im
k„Friösenhof" ihren Jahresappell ab. Nach der Begrüßung
der Kameraden gab KameradschaftsfühverTempel einen

( ausführlichen Rückblick auf das Jahr 1936 . Die Schützen-
srisge der Kameradschaft war im Jahr 1935 recht erfolgreich
lmch konnte viele Preise erringen, , u . a . die Meisterwürde des
-KreiSverbaudss für die 1 . und 3 Mannschaft. — Hieraus
(wurde der Kassenbericht verlasen . Auf Antrag wurde
/dem Kassierer Entlastung erteilt . Dann wurden die neuesten
lAnordnungen und Beföhle verlesen . Für den Besuch des
tzKyfHäusersilins ,^Jm gleichen Schritt und Tritt " irr Wsst-
Mauoerfeh -n stellen die Kameraden M-ennenga und Heiöült
Mre Wagen kostenlos zur Verfügung. Für den Besuch des

(ReichAkriegövtages in Kassel am 5 . Juli soll eine Reisekasse
angelegt werden. Als-dann hielt der Propaganda -wart
«inen fesselnden Vortrag über das Kameradschaftswesen tm

^Reichskriegerbund „Kysshäiffer"
. Er erntete für seine Aus-

.-sührunigen lebhaften Beifall. — Nach Erledigung einiger
^weiterer Angelegenheiten schloß der Kamsrwdschaftssührer
-den JaHresappell .

otz. Ihren . Die Speck - und Fettsammlung im
jOrtsgru -penboreich Jhren -Grotzwolde hatte ein gutes Ergeb¬
nis - Zirka 90 Pfund Speck , Wurst und Fett wurden gespen-
j -det . Außerdem wurden 75 Fleischdosen zum Versand gebracht .
'
-Die Sarnmslergebniss-s übersteigen die des Vorjahres erheb-
skich. Von einigen Ausnahmen abgesehen , ist die Opferwillig--
keit der Volksgenossen anzuerkermen .

otz . Loga. Die Spe ck s a m ml ung , die von der hiesi-
igen SA durchgeführt wurde, Haffe einen guten Erfolg Auch
.die am letzten Sonntag duvchgesührte Eintopfsammlung zeigte
wieder, daß die ' Opferfreudigkeit der hiesigen Einwohnerschaft
nach wie vor groß ist

otz. Loga. Die Freiwillige , Fe verwehr hielt
Hier am Montagabend eine Leine Hebung ab. Anschließend

!wurden Anordnungen und Befehle bskanutgsgeben. Durch
die öfteren Hebungen und Schulungen wird erreicht, daß die
Wehr auf der Höhe bleibt und stets einsatzbereit ist.

otz Mermoor . Mosaik - Ehren spende . Im Rah-
smen des Wulterhftfswerks wird auch in Neermoor und Ter -
. borg die Mosaib- Ehrmtrpende 1935/36 durchgeführi . Lft
-Sammlung findet in Terborg am Mittwoch von 8 - 10 und
. in Neermoor am Mttkwoch von 12—18 Uhr statt. Der Ber-
ckau'fspreis eines jeden Steines beträgt 20 Pfennig ; Goldlei-
lsten kosten Ly RM . Es ist zu erwarten , daß auch diese Samm¬
lung große Unterstützung finden wird . Die fertige Mos-oitlaftl
wird später im Landratsamt in Leer Aufstellung finden.

otz . Nortmoor . Ein alter Einwohner gestorben -
! Wieder einmal hat der Tod eine Lücke in die Reihen der
. Hochbetagten gerissen . Am Sonnabend starb infolge Alters -
! schwäche der Bauer Sander Ackermann . Er erreichte ein
Alter von 85 Jahren . — Ne u b a u . An der Straße von hier

-nach Holtland errichtet sich der Zimmermann Dhvmßen von
hier ein Wohnhcmcs. das bis auf klein« Restarbeiten ferttg-
gestellt ist.

otz. Nctr«sehn. Der Strohpreis steigt . Der Preis
des Strohes ist hier recht bemerkenswert gefti-egen . Während

s früher für dieses landwirtschaftlicheProdukt nur ein sehr ge-
irirrger Preis gezakft wurde und es oftmals gar nicht abzu-
.
' setzs» war , nnrd setzt hierfür ein recht annehmbarer Preis
sbezahlt, was vtele dazu bewegen wird, ihr Stroh rechtzeitig

otz. Otdersmn. R ei chsberufswet tkampf In nn-
„serer Ortschaft wurde der ReichSberufswettkampf in der
Gruppe Eisen und Metall durchgeführt. 20 Teilnehmer wa¬
ren bei der Volksschule zum Wettkampf angetreten . Durch
den Ortswettkampfleiter P . Hummrich wurde der Kamp '

durch Hiss ung der HJ -Fahne eröffnet . Alsdann wurde die
theoretffche Prüfung vor§eno-mnven. Nach dein Mittagessen
traten alle Teilnehmer auf dem Marktplatz an und marschier¬
ten zur Schiffswerft Julius Dietrich. Ter Ortsgruppenleiter
Klo st er mann hielt an die versammelte Jugend eine kurze
Anspxache. Dann wurde die HJ -Fahne zum Beginn der

Kundgebung zum N
otz- Hitlerftkgend, BDM und Teilnehmer am Reichsbe -

russwettka-mpf versammelten sich gestern abend im „Tivoli "

zu einer Kundgebung anläßlich des dritten Reichsberufswett-
rampfes. Nach dem Fcchueneinmarsch wurde gemeinsam das
Lied „Es pfeift von allen Dächern" gesungen . Nnterba-nn-
führer Doden begrüßte insbesondere die Vertreter der Par¬
tei . der Behörden und der Wehrmacht und ging kurz auf den
Sinn des Reichsberusswettkampfesein . Ein Hitlerjunge trug
das Gedicht „Wir stch 'n am Werk " vor. Nach einem Mufik-
vortrag des Untevbaunorchesters Leer nnter Leitung von
Oberschullehrer Wallis sprach der Gaujugcudwalter der
DAF . Banniührer Enno Riekena - Oldenburg in längeren
Ausführungen zum dritten Neichsberufswettkampf. Er ging
davon aus , daß di« Fugend durch Zusammenschluß in der
Hitlerjugend selbst die Voraussetzungen für die Einrichtung

Reichsberufswettkampfes geschaffen habe . Heute fei die
Hitlerjugend eine 6 Millionen-Armee . Anknüpfeud an die
olympischen Spiels stellte der Redner den Gedanken Lei¬
stung heraus . Mit der Leistungssteigerung im Beruf müsse
die Festigung in der Weltanschauung Hand in Hand gehen .
Bus dem Gedanken heraus , die gesamte deutsche Jugend mr
Löbenskampf und im Alltag zusammenzufassen , entstand der
Reichsberusswettkampf. Wir wollen Menschen mit ttarem ,
Offnen Mich , die gewM find, mit dem Lebr-u fertig zu

W ee « « r , de« 11. Februar 1936 .

Abschluß des dritte« MütterschMehrganges .
otz . Zu einer kleinen Abschiödsfeier Haffen sich die Kursus-

ieilnehmerinnen mit der Wanderlehrerin Fräulein Ilse Haas
vorn Koch - und Backkursus der Mütterschulung am gestrigen
Abend in den unteren Räumen der bäuerlichen Werkjchul-e
eingefunden. Anwesend waren außerdem noch die Orlsring -
führerin des Deutschen Frauenwerks und mehrere Vertre¬
terinnen der einzelnen Verbände des Deutschen Frauenroerks,
Ortsring Weener Festlich war die Tafel zur Aöschiedsfeier
gedeckt . Von den Kursusteilnehineriunen selbst Gebackenes
wurde zum Kosten ungebeten, dazu eine schöne Tasse Kaffee.
Zur Unterhaltung trugen verschiedene junge Mädchen Scherz -
slpiele vor, ferner wurden Volkslieder gesungen . Die Wan-
öerlehrerin richtete noch liebe Abschiedsworte an ihre Karsus-
teilnöhmermnen. Am Schluß des Abends sprach die Orts -
ringrührerin der Wanderlehrers ihre« Dank aus für die
geleistet« Arbeit.

Vom Reichsberrrssmetjkampf.
Heute begannen die letzten Gruppen -mit ihren Wett¬

kämpfen . Die Gruppen Bekleidung und Nährftand erledig¬
ten den Wettkampf in der bäuerlichen Werksthule , während
dis Gruppe Holz (Tischler und Stellmacher) in der Berufs¬
schule die theoretischen Arbeiten durchführt. In beiden
Schulen wurden vor Beginn der Wettkämpfe die Haken¬
kreuzfahnen gehißt. In i>er Gruppe „Bekleidung" nahinen
neun Schneiderinnen in vier LeistumOklassen. teil . Die
Gruppe „Holz" hat in den LeisttmcMnssen2 . 3 und 4 den
Wettkampf ausgenommen. Die praktischen Arbeiten dieser
Berufsgrrvppe werden nachmittags im Betrieb der Firma
Paul Schmidt dnrchgsDhrt.

otz . Reichs Eisernte - Der anhaltende und noch verschärfte
Frost der letzten Tags Hai zu einer starken Eisbildung auf den
Gewässern geführt, so daß sehr viel Eis zum Einkellern für
Kühlzwecke gewonnen werden kann . Die Gespanne der
„Weener-Bräu "-Brauerei sind ständig unterwegs , um den

praktischen Arbeit auf dem Betrieb -göhißt . Die Klempner¬
arbeiten wurden bei H . Albertus durchgeführt. Gegen 18
Uhr war -der Wettkampf beendet .

o(z. Schwerinsöorf. Unfall . Eine ältere Frau war bei
Bekannten im Dorfs zu Besuch. Beim Ueberschreitsn der
Tenne glitt sie aus und zog sich einen Armbruch zu , so daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte

otz . Warsingsfehn. Ein seltenes Schweineglück hat
der hiesige bekannte Züchter des Deutschen Edelschweinss , der
Bauer Gerhard de Freche . Eine seiner Sauen hat chm jetzt
mit dem heutigen Wurf in fünf Würfen 58 Ferkel ge-vr-rscu .
— Ein durchgehendes Gespann . Der Bauer Hin-
rich Schlömer von hier war heute morgen bei -dein Häufe
Jako !- SweerZ . mit seinem Gespann damit beschäftig! , Schlick
zu fah- ren . Durch den starken Wind wurde ein Stück Papier
aufgewirbelt. Die Pferde scheuten und gingen durch Bei dein
Hause von I . Eckhoff wurde «in Telefonmast durch den An¬
prall des Wagens umgsknickt. Außer dem Verbiegen der Wa¬
ffenachse und dem Bruch des Langwagens ist Schlömer kein
Schaden entstanden.

otz . Warsingsfehn. Zahlreiche Mast vertrage hat
die Firma Jakob Siveers für Warsingsfehn und Umgebung
abgeschlossen. Für den von ihr bearbeiteten Bezirk werden
demnächst 25 Waggonladungen Korn anrollen .

otz . Warsingsfehn. Anschüttung einer Wieke .
Ans Zweckmäßigkeit wird bei der Fortführung des Sand¬
kastens Boekzetslerföhn -Poldevstraße die 8 . Süderwieke zu¬
gsschüttet . Anstelle der Wieke wird zur Entwässerung, ein
Graben verbleiben

otz . Westrhauderfehn. Von der Kleinbahn . Als Er¬
satz für den bei dem letzten Zusammenstoß in Ihrhove be¬
schädigten Personenwagen hat dis Reichsbahn der hiesigen
Kleinbahn einen Personenwagen leihweise überlassen . Dies
war erforderlich, weil die Bahn z. Zt . einen ziemlich starken
Personenverkehr a-nszuweisen hat . Am letzten Montagmor¬
gen wurden 147 Personen von hier nach Ihrhove befördert-
Für die Angestellten und Arbeiter , die in Leer ihrer Beschäf¬
tigung nachgehen . wäre es wünschenswert , daß die Preise für
Monats - und Wochenkarten entsprechend den Reichsbahn-
fahrpreisen herabgesetzt würden, dadurch würde sich bei der
Kleinbahn eine noch weitere Verkehrssteigerung ergeben . Eins
Angestelltenwochenkarte von Westrhauderfehn nach Ihrhove
( 12 Km .) kostet zum Beispiel 3,60 RM . , dagegen eine solche
von Ihrhove nach Leer (8 Km .) nur 1,60 RM . Auch wäre
es angebracht, wenn die Kleinbahn Wochenkarten für die
Fahrradaufbewahrung einsühren würde.

werden. Nnter diesem Gesichtspunkt her Leistung werden
die Sieger am 1 . Mai vom Führer empfangen werden. Der
Redner ging weiter auf die wirtschaftliche Bedeutung des
Reichsberufswottkampfesem. Der junge Mensch müsse sich
innerlich wieder mit seiner Arbeit verbunden fühlen. Weiter
wurde noch die soziale Bedeutung behandelt Gesundheit au
Leib und Seele sei dis Voraussetzung für eine Leistung .
Ernste und harte Menschen gebrauchen wir im neuen
Deutschland - Dann wird das Werk des Führers einmal
siegreich vollendet werden.

Nach einem Musikstück und Sprechchor der HI .Mr ,
Jungarbeiter " sprach der Kreiswalter Harder der DAF ,
der aussührte, daß dis Jugend von heute der Arbeiter von
morgen sei . Er dankte allen, die sich als Wettka -mpfleiwr
oder in anderer Form in den Dienst des Reichsberufswett¬
kampfes gestellt hätten . Weiter betonte er . daß man vor der
Machtübernahme wenig Interesse für eine berufliche Schu¬
lung der Jugend gezeigt habe . Heute verlange man von der
ftmgen Generation Kraft , Arbeitswilligkeit und Eifer . Der
Wettkampfteilnehmer gewinne Vertrauen Lu sich selbst und
seiner eigenen Arbeit.

Im Anschluß an die Ausführungen des Kreiswalters der
DAF erfolgte nach dem HJ -LiÄ> der Fahnenansmarsch.

Eissegen einzufghren . Me verkniffet, soll km Verkauft de)
heutigen Tages m der Nähe des Docks mit der Eisernte k>
gönnen werden , da auch hier sehr dickes Eis vorhanden ist.

otz . Sanitätsübung . Am Montagabend hielt der Saw
tätshaibzug Weener seinen üblichen UebungsabenL ab, an d»
sich außer den Mitgliedern auch die Kursusteilnehmer betei¬
ligten . Der Kolonnsnarzt sprach zunächst über die Behand¬
lung von Wunden . Anschließend gab Kamerad Mer,
mann einen Bericht über seine Teilnahme an dem ForM
dungslshrgang in Hannover . Ans dem Bericht ist zu erwch
neu, daß ab 1 . April für die Sanibätseircheiten ein neuer Ord¬
nungsdienst eingsführt wind . Der Propagandaleiter ch
NSDAP -Ortsgrnppe Weener, Stöbener , hielt einen Vortrsz
über weltanschauliche Fragen , der beifällig ausgenommen
wurde. SanMtshalbzugführer Woldsnga gab sodann be¬
kannt, daß der Halbzug vom Roten Kreuz 250 Blinderffchch
ten überwiesen bökornmen habe, die in den nächsten Tage«
von den Kameraden im der Stadt vsvkaust werden-

otz . Gedenkfeier für den Landesgruppenleiter Nrstlofs. Die
Ortsgruppe Weener der NSDAP veranstaltet Mittwoch
einen außerordentlichen Pflichtäbend, der zu einer Gedeiw
feier für den van Judenhwnd ermordeten Landesgruppeo-
leiter Gustloff ausgestaltet werden soll. Außer den Parteb
genossen sind auch die Mitglieder der Gliederungen der Par¬
tei zu dieser Veranstaltung eingeladen.

otz . Anfmigerlchrgang für Kurzschrift . Die OrtsgriW
Weener der Deutschen Stenographenschaft führt in der nütz
sten Zeit , wie wir bereits berichteten, euren Ansängerkchr-
ganq in Kurzschrift durch . Men jungen deutschen Voltsge . -
nossen und Volksgenossinnen die für ihre künftige Berufs¬
arbeit ein unentbehrliches Hilfsmittel zur LeistungZslcige-
rung erwerben wollen , kann die Teilnahme an dem Kurz,
schrist-Anfängerlehrgang dringend empfohlen rverden . An,
Meldungen werden zu dem Lehrgang noch entgegen-
genommen.

otz . Wochemnarkt Weener. Der Wochenmarkt am HM
gen Dienstag war trotz des Frostwetters gut besucht und bei
schickt. Etwa 150 Ferkel nnd Läuferschwettie waren mW
trieben. Der Handel gestaltete sich inittölmäßig. Es kostet«
Ferkel 4—6 Wochen alt 12—14 RM . , 6—8 Wochen Mts
bis 17 NM . , LLuferschweine je nach QnalMt 20—33 RM
Aeltere Tiere kosteten über Notiz. Schafe waren nicht
getrieben. Ein Fischstand
treten

war mit frischen Fischen mr-

otz . Bingum . Umbau . Der Zimmerer- und Mauremei¬
ster Schröder baut sein Haus neben der Sparkassenfiliabe ui».
Aus dem großen Flur wird eine Wohnung hergestellt. -
Treibeis in der Ems . Infolge der letzten streM
Nachtfröste führt die Ems schon viel Treibeis mit sich . Del
Fährbetrieb wird jedoch hierdurch nicht beemträchtigt-

otz. Bunderhee. Die Eintopfs am mlung in unM
Gemeinde ergab 51 .34 RM .

otz . Ditzmner-Verlaat . Speck - und Fettsammluu ^
In -er letzten Woche wurde in hiesiger Ortsgruppe die E-Pstz
und Fettsammlung durch die SA und HI durrchgeführt. M
len armen Volksgenossen in der Stadt werden diese Gübet
sehr willkommen sein- Den Spendern und Sammt -er» A
bührt Dank und Anerkennung für ihre Opferfreudi-Äeit un)
Einsatzbereitschaft . — Feuerwehr - Appell . Von bis
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurde eine ^ »ritzcichrch
abgehalten. Wieder einmal wurde die Schlagsertigkert m
Wehr unter Beweis gestellt, denn schon -wenige Minuten
dem Aurücken der Fahrzeuge konnte von der neuen Mokw
spritze wie auch von der Handdruckspritze Wasser gegeben M
den . Im anschließenden Appell wurden die Wehrlamerads
von den vorliegenden Anordnungen in Kenntnis gesetzt, h
sollen noch mehr Kameraden zur Bedienung der Motors -rP
ausgebildet werden. Durch den Luftschutz erwachsen ^
Feuerwehr erneute und b̂edeutungsvolle Aufgaben. Nach ^
ledigung interner Angelegenheiten wunde der Appell in
wohuter Weise -geschloffen.

otz . Hatzum. Jugendliche Nebel läter . Jn ^
letzten Zeit wurden hier bei mehreren GöschäftÄevten kleiiH
Diebstähle verübt . Der mit der Ermittlung beauftrag
Hauptivachtureister Lachte aus Jemgum machte einen MÄ
Mann ausfindig , der die Berufsschule in Jemgum beM,
An den Tatori geführt, gestand der Verdächtige sein M
gehen ein. Im weiteren Verhör gab er cm, drei KamercD !
zu haben, die ebenfalls die Berufsschule in Jemgum besiM
Auch diese wustden von der Polizei festgöfteN . Die im AM
von 16—17 Jahren stehenden NebeMter hatten Hr TM>
keitsssld auch nach Ditzum ausgedehnt und. einem dorlM
Bäckermeister zwei Graubrote entwendet-

' '
otz. Holthusen. Die Eintopfsammlung ergab E

Holthusen 26,80 NM . , in Holthuserheide 27 .40 RM . und "

Tichelwarf 33,40 RM ., zusammen 87,60 RM .
otz- Jemgum . Von der Schule . Am Montag wuk^

in der hiesigen Volksschule die Neulinge dom Kreisarzt
tersucht . Es sind in diesem Jahre mehr Kinder in die 64^
ausgenommen als im vorigen Jahre . In der Untersuch ""'
stellte sich heraus , daß alle Neulinge gesund sind.

otz . Jemgum . Verlosung . Die Mitglieder des
ländischen Fr -auenvereins vom Roten Kreuz für JfMgM
und Umgebung haben gemeinschaftlich mit der NS -FrE
schüft im Laufe des Winters monatlich zwennal an den
gesetzten Abenden fleißig gearbeitet, um durch AnftttlM
von kunstvoll gestickten Kiffen und Decken, Wäsche, WollE
usw- die Grundlage für eine am 19. d . M . im hiestzul ^
m-eindesal vorzunehmende Verlosung zu schaffen. Außer
sen Sachen sind viele Gegenstände aus Porzellan , Top? ,
men und andere wertvolle Stücke gestiftet , die es ermoZliv^
die Verlosung mit zahlreichen Gewinnen herauszurr '«
Tie Sachen sind ab 11 . d . M . im Schaufenster -des
Händlers Gery,. Kroonsweide ausgestellt. Die Lose A
bei der Frauens -chastslefterin Frau de Bries zu
Reinertrag fließt ie zur Hälfte der hiesigen Schwesterust«-

und dem WHW zu .
otz . Tichelwarf. Unfall . Der bei dem

tinga beschäftigte Hildebrands wurde von einem ,
schlagen Er erlitt einen Bruch des linken Unterarms
wurde ins Kreiskrankenhaus Leer überführt .

otz. Wymeer. Autofahrt nach Wilhelmsh ^
Mit Mölenkamps Auto unternahm die hiesige Schn
Fahrt nach Wlihelmshaven , wo die Werft und das p F-,
schiff „Deutschland" und die Garnisonkirche besichtigt

s
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Stenerhmlerziehung-Tätme7reue
In der letzten Zeit haben die im Anzeigenteil unseres

Blattes erfolgten Veröffentlichungen der verschiedenen Fi¬
nanzämter über die Bestrafung von Steuersündern überall
Aufsehen erregt . Niemand hatte erwartet , daß jetzt , im vier¬
ten Jahrs nach der Machtergreifung durch den Nationalsozia¬
lismus noch jemand die , gelinde gesagt , Gelassenheit anf-
bniigt, sich selbst bet seinen Steuererklärungen falsch einzu¬
schätzen und damit das Reich um die Abgaben zu bringen,
die diesem z » stehen. Man darf dabei nicht vergessen, dag
allein auf die Maßnahmen der Regierung der Aufschwung
des geschäftlichen Lebens zurückzuführsn ist und daß bcr
einem Anhalten der Krise , wie sie Anfang 1933 bestand , wahr¬
scheinlich die jetzt Bestraften kaum noch über ein nennenswer¬
tes Einkommen verfügen würden . Alle Entrüstung über die
Tatsache der Bestrafungen und die Veröffentlichungen kann
sich daher allein gegen die Schuldigen richten. Wie eine Er¬
kundigung ergab, sind viele von denen, die angezei -gt wurden,
noch im letzten Jahre in einer Form vorgegangen, daß man
die Geldstrafen als wirklich milde ansHsn mutz. Dies hat
auch das Schöffenger - cht Emden ausdrücklich Hervorgeyoben ,als es am vergangenen Freitag gegen einen Emder Einwoh¬
ner , der gegen einen Strafbescheiddes Finanzamts gerichtliche
Entscheidung beantragt hatte, verharidelte. Das Schöffen¬
gericht hat nicht nur den Strafbescheid aufrecht erhalten , son¬
dern sogar die im Strafbescheid festgesetzte Geldstrafe von 909
RM. um 500 auf 1400 RM . erhöht.

Vor allem aber erhebt sich die Frage jetzt , wie die, deren
Gewissen in dieser Hinsicht auch nicht ganz rein ist , sich vor
einer Bestrafung schützen können Es kann , wie wir erfah¬
ren, auch hier nur mit Offenheit geschehen und dadurch , daß
der Sünder „ tätige Reue " (Z 410 RAO .) zeigt .

Wer aus Grund sorgfältiger Prüfung feststellen muß , daß
er in den vergangenen Jahren in seinen Steuererklärungen
über Einkommen , Umsatz und Vermögen Angaben gemacht
hat , die mit seinem tatsächlich erzielten Einkommen und Um¬
satz bzw. dem tatsächlich vorhanden göivüsenen Vermögen
nicht überemstimmen, dem kann , wie es auch in letzter Zeit
bereits mehrfach geschehen ist , nur dringend empfohlen wer¬
den , sich persönlich oder schriftlich an das für ihn zuständige
Finanzamt zu wenden und nunmehr seine früher abgegebe¬
nen Erklärungen zu berichtigen , zu ergänzen oder unter¬
lassene Angaben nachzuholen . Wenn dies geschieht, bevor der
betreffende Steuerpflichtige angezeigt oder eine Untersuchung
gegen ihn emgeleitet ist, bleibt er insoweit straffrei. Er Haidann nur die zu Unrecht nicht erhobenen Stenerbeträge nach--
zuzahlen ; er bleibt also, was für jeden Volksgenossen sehr
ms Gewicht fällt, von der Zahlung der Strafe , die ein Mehr¬
faches der hinrerzogenen Steuerbeträge ausmacht und von
der Veröffentlichung seines eigennützigen und volksschäd-igsn '
den Verhaltens verschont . Sofern die im Falle der tätigenReue nachznzahlenden Steiderbeträge von den Pflichtigen
nicht sofort und auf einmal entrichtet werden können^

wiro,
das Finanzamt Hm sicherlich angemessene Ratenzahlungen
bewilligen.

Den Hartnäckigen aber, die auf ihrem Willen , wenigerSteuern zu bezahlen, als sie eigentlich müßten, bestehen, kann
man keine großen Aussichten auf Entkommen machen . Die
Finanzämter haben neuerdings einen sehr verstärkten B u chrnd Betriebs prüf ungs dien st eingerichtet, so daiz
es in Zukunft , möglich fein wird, in allen Betrieben nach und
nach im Laufe der Jahre die Bücher eingehend zu prüfen.
Sehr erleichtert wird dieses Verfahren durch die erfolgte Ein-
Wrung der Wareneingangsbücher . Diese ermög¬
lichen eine haargenaue Nachprüfung der Umsätze und damit

VelriebsappeS
der AeichsbelekehSgemeinfchatt ..Men und Melaü"

Weim die ReichslbetriebSgsmeinschaft „Eisen und Metall"
am 18. Februar in ganz Deutschland Betriebsappelle veran¬
staltet und diese in den Dienst der Werbung für den Begriff
„Schönheit der Arbeit" stellt, so wird damit erstmalig ein
Weg beschritten , welcher für die Durchführung der in diesemBegriff eingeschlossenen Forderungen beispielgebend sein
dürfte. Deshalb einige grundsätzliche Ausführungen , die
auch in gleicher Weise gelten, wenn andere Reichsbetriebsgs-
meinschaften diesem Vorgehen folgen werden.

Einleitend sei vorange-stellt , daß die Forderungen für
„Schönheit der Arbeit" jeden schaffenden Menschen angehsn-
Im Gegensatz zu kapitalistischer und marxistischer Denkweise»die stets nur den Nutzen für das aufgewendete Geld oder die
Klassenkampfidce in den Vordergrund rückte, stellt die natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung den arbeitenden Volksge¬
nossen und die Förderung seines leiblichen und seelischen
Wohles in den Mittelpunkt aller Betrachtungen.

Hieraus erwachsen für jeden , den es angsht , je nach seiner
Stellung , Gewissenspflichten , die nicht ernst genug genom¬men werden können . Für den Unternehmer liegen siedarin , die Arbeitsplatzgestaltung und die Einrichtung des
Betriebes so vorzunehmen, daß die Menschen , die in seinemBetrieb arbeiten , innere Freude an ihrer Arbeit erleben und
ein Gefühl dafür gewinnen müssen, daß Arbeit adelt und
innere Befriedigung verleiht, selbst wenn sie noch so ge¬ring erscheint

Für die Gefolgschaft entstehen sie ans der unerläßlichenForderung , die geschaffenen Einrichtungen in dem Sinne zubenutzen , zu erhalten und zu pflegen , wie es gedacht ist . Ge¬
meinsam aber muß in jedem Falle sowohl bei Betriebsfüh¬rern als auch Gefvlgschaftsmitgliedern der feste Wille sein,als Betrieibsgemeinschaift und als eine Zelle wahrer Volks¬

des Einkommens. Es besteht jetzt in der Uebergangszeii o >e
große Gefahr, daß die Leute , deren Steuererklärungen nichtin Ordnung waren, ihre anderen Bücher nicht der Wahrheit
entsprechend führen. Ihnen steht dann allerdings eine strenge
Bestrafung bevor . Man vergesse nicht , bei den Steuerstrafen
gibt es keinen Gnadenerlaß , wie dag vielleicht bei Aollsirasenhin und wieder geschieht. Hier muß jeder Pfennig bezahltwerden , weil es sich ja in Wirklichkeit um einen absichtlichenBetrug handelt Allen denen also , die wissen, daß sie nnt
ihren Steuererklärungen nicht auf dem rechten Wege waren,kann mir empfohlen werden , jetzt einen Strich darunter zumachen und sich mit ihren Finanzämtern wegen Nachzahlung
dieser Steuern in Verbindung zu fetzen . Wir wissen, daß die
Finanzämter in diesem Falle großzügig Vorgehen werden. Es
kann sehr leicht zu spät sein und auch der Staat kann eines
Tages mit denen , die ihn auf diese Weise bekämpfen , keine
Geduld mehr haben .

Es muß zum Schluß msbchonüere die Erwartung ausge¬
sprochen werden, daß jeder Volksgenosse, der in diesem Mo¬
nat die Einkommen- und Umsatzsteuererklärung für 1935 ao-
gibt , d

'M nur nach einer gewissenhaften und sorgfältigen
Häufung tut.

Jeder Volksgenosse trage durch Steuerehrlichkeit und ge¬
wissenhafte Erfüllung seiner steuerlichen Verpflichtungen zufeinem Teil tatkräftig bei zum großen Aufbauwerk unseresFührers und Reichskanzlers Adolf Hitler . E.M-

und Leistnngsgemeinschaft an einer Verwirklichung dieser
Forderungen mit allen Kräften zu arbeiten.Eins allgemeingültige Anleitung läßt sich nicht geben,vielmehr muß die Lösung dieser oft schwierigen Aufgaben»die da nicht ohne Berücksichtignng betriebswirtschaftlicherand betriebstechnischer Verhältnisse bleiben können , im Be¬triebe selbst gefunden werden, dazu kommt , daß auch manche
Notwendigkeiten nicht von heute auf morgen verwirklicht ,sondern nur im Rahmen späterer Maßnahmen (Um- oder
Neubauten) erfüllt werden können und daß die örtliche Lage
oft erhebliche Unterschiede in den Anforderungen bedingt.

Ebenso ist es nicht möglich , bei dem zur Verfügung
stehenden Raum erschöpfend die Notwendigkeiten anzuführen,die die „Schönheit der Arbeit" ausmachen . Darum nur einige
beispiel -Zmäßige Forderungen : Schafft Licht und Luft in die.
Betriebe (Fensterputzen, Farbanstrich, zugfreie Be- -und Ent¬
lüftung ) , sorgt überall für peinliche Ordnung und Sauber¬
keit (Arbeitsplatz, Verkehrswege . Abfallbehälter, Umkleide-,Wasch- und Baderäume , Aborte) , macht jede Arbeit so leicht
wie möglich , (Sitzgelegenheiten, gute Beleuchtung, unfall-
sichere Maschinen , Transportgeräte , ebene Fußböden) , sorgtfür körperliche und geistige Entspannung (zweckmäßige
Pausen . Ruheplätze auch im Freien , Grünanlagen , Blumen¬
schmuck, sportliche Hebungen ) , kurz , seht in dem Mitarbeiter
den Menschen , der die Arbeit nicht als Fron und Fluch
empfinden soll , sondern als eine innerlich befriedigende Le¬
bensaufgabe freudig bejahen soll -

Daß auk diesem Gebiete noch viele Erziehungsarbeit zuleisten ist, um vielfach noch bestehende Vorurteile zu beseiti,gen , ist im Hinblick auf die Tiefe des weltanschaulichen Um¬
bruches verständlich . Wenn aber bei den Betriebsappellenin jedem Betrieb erst einmal die Erkenntnis kommt , was
alles getan werden mutz, und wenn dazu der ehrliche Wille
zur Durchführung dieser Notwendigkeiten tritt , dann findet
sich auch ein Weg dazu, bei dem sich die Gefolgschaft selbst
helfend mit emsetzt. In jedem Betriebe wird ein Plan aus¬
gestellt, was notwendig und vordringlich ist, wie und bis
wann es durchgeführt werden kann . Soweit hierüber bet
Betriebssührern , die zweckmäßig im Bertrauensrat die
Dinge besprechen oder geeignete Mitarbeiter hinzuziehen,Unklarheiten bestehen, werden sie die Sachbearbeiter der
Deutschen Arbeitsfront , insbesondere der Abteilung „Schön«
heit der Arbeit" , ebenso wie die Gewerbeaufsichtsbeamten
bereitwilligst beraten und unterstützen , wie sie auf der ande¬
ren Seite darüber zu wachen haben, daß die Mindestforde¬
rungen überall so rasch wie möglich durchgeführt werden . Es
ist selbstverständlich , daß die Arbeit in Heller , freund¬
licher und gepflegter Umgebung leichter fällt
und besser gerät, als in muffigen , dunklen und verwahr¬
losten Räumen , und daß durch körperliches und seelisches
Wohlbefinden Leistungssteigerungen und erhöhte Wirtschaft¬
lichkeit ausgelöst werden . Das allein aber darf nicht Anlaß,sondern höchstens natürliche Folgeerscheinung sein, denn im
Mittelpunkt der Maßnahmen muß allein soziale Pflicht der
Sorge für den schaffenden deutschen Menschen stehen. Daß
diese Erkenntnis immer tiefer in die Herzen der Betriebs¬
sichrer eindringen und ihnen die Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen für Schönheit der Arbeit als Gewissens¬
zwang auferleqen möchte, sei der Erfolg der Betriebsappelle
vom 18. Februar 1936 , damit sich für die Aufsichtsbehörden
Zwangsmaßnahmen erübrigen können -

Gewerberat Dipl.-Jng . Röse , Kassel.

Das tisi6m8ckis Oork
konwn von Konrsä öe8te

44 Lop/rigdt Ulbert Üsngen-Oeorg titulier Verleg , tilüncken .

Aber der Knecht hatte keine Zeit, lange nachzudenken . Der
Bauer nämlich wollte ain Abend kommen und NachschauWien, wieviel er den Tag über geschafft hätte . -Er wandte
sich also wieder seiner Arbeit zu , griff zur Schippe und be¬dang einen anderen Erdhaufen abzutragen , der wie ein
Auster Wall um das nächste eieriq klaffende Bohrloch ge-il -rmt lag .

Der Knecht arbeitete jetzt ungestüm , als ob er mit jeder
Schaufel ein neues Teil Schuld in die gähnende Tiefe wer¬
ken wollte. Aber das Loch war unersättlich und der Haufenwollte schier gar nicht Keiner werden. Es war am frühen
ltachmittag , als er Lina gesehen hatte — und am Abend

ex immer noch da und lullte Schaufel um Schaufel in
die Tiefe der Erde . Sein Rücken beugte sich tief , immer ivie-d«l. und er zögerte keinmal, wieder hinabzugehen, wenn er
ach eben erhoben hatte.
, Er arbeitete nicht gern — wie hätte er gern solche Arbeit
An können, er arbeitete wohl nur , weil er mutzte , weil derBauer es ihm befohlen hatte, und weil er dadurch am ehs-mn die schreckliche Leere ausfüllen konnte , die in 'hin an
Steile von Seele und Hoffnung gähnte — schlimmer noch alswe Löcher , die er selbst in die Erde gerissen hatte. Wenn er«rveltete , waren die unbarmherzigen Gedanken nicht so zn-
^ wglich wie sonst. Wenn er arbeitete, hörte er die Mutter
wcht schluchzen , sah er nicht ihre Tränen , die wie Feuer in

Herzen brannten .
, , -Naz willst du denn?" hatte er ihr einmal gesagt . „Du

t ?Aes ja gut, dein ziveiter Sohn ist hier jetzt Bauer , er gibtJf dem Altenteil aenau so, wie ich es dir gegeben hätte.
wlS lrch nichts geändert.

"
'Mlchts geändert? Nein , nun, daß dein Vater davvn-Mnigen ist, weil er jeden Tag die Hölle vor seinem Fenster

d^ en hat. Sonst hat sich nichts geändert , nur , daß mein
titNui * Knecht gehen mutz, wenn ihn noch ein Bauer

war er hinausgsganaen . weil er ihr keinen Trost ge-
g, stwnte , so ganz ohne Trost und Rat , wie er selber war .dann nichts als Arbeit , so wie er sie heule vor sichhMs , cm dem Tag , da Lina kam.

kam der Bauer mit seiner jungen Frau aufyof. Sie nahmen ihr schönes neues Haus nochmals in

Augenschein , denn übermorgen würden sie Einzug haltenBotlmoors Frau hatte schon die Möbel ins Haus schäften
lassen — jetzt , wo das Paar sortging ans ihrem gastlichen
Hause , hatte sie der Tochter eine Aussteuer gekauft , die sich
wahrlich sehen lassen konnte . Sie war aus der Stadt ge¬bracht worden, auf Lastautos — es war schon kein „Kisten-
wagen" mehr, der die Habe der neue » Bäuerin einbrachte.Die Einrichtung der Fremdenzimmer sollte im nächstenJahr vorgenommen werden, für dieses Jahr war es zu spät ,mit dem Peusiousgefchäft zu beginnen. Auch war der Garten
noch verwüstet und ungastlich genug, und gerade er sollte zueinem lauschigen Aufenthalt für die Sommergäste um ge¬wandelt werden . Außerdem gab es noch einen Grund , der
fürs erste den Zustrom der Fremden verbot: die junge Frauhatte genug mit sich selber zu tun , sie hatte zum Herbst ihre
Niederkunft zu erwarten .

Cordes Ernst und Sophiechen betraten den Garten , in
dein der Bruder noch schaffte. Die siebente Stunde hatte
schon geschlagen, und der Bauer sagte denn auch sogleich
recht freundlich zum Knecht, er möge nun bald Feierabend
machen , denn er Habs heute fleißig gearbeitet, das sähe man
wohl . Die junge Frau hing am Arm ihres Mannes und
blinzelte ans halbgeöffneten Augen faul an dem Knecht vor¬
bei , der immer noch weiterfchaffte während der Rede des
Bauern . Sie sagte :

„Ach , laß ihn doch ruhig noch etwas Weiterarbeiten, er ist
vielleicht noch nicht müde . . .

"
Es kam etwas in Ferdinand auf, das ihm befehlen

wollte , dun Frauenzimmer die breite Schippe über den
Schnabel zu ziehen , fein gan,^er Körper zitterte in diesem
Verlangen — aber er zwang es nieder, er schwieg und ar¬
beitete weiter.

Der Bruder löste sich ans dem Arm seiner Frau und trat
heran :

„Hör zu , was ich dir noch sagen wollte . . . Du mutzt ja
nun übermorgen fort von dem Hofe und tveißt wohl nicht ,
wohin. Tiedgen Fürchtegott braucht einen Knecht , weil ihm
der alte Karl gestern davongelanfsn ist . Da könntest du
wobt Dienste bekommen . Guten Abend .

"
Der Bauer und seine Frau gingen, und bald stellte auch

der Knecht die Schippe fort . Er ging zur Mutter hinein,
wasch sich und aß feine Pellkartoffeln. Hernach sagte er :

„Die Ernte ist vorüber und es geht auf den Herbst . Ich
habe bei vielen Bauern angefragt , aber es will niemand gern
einen abgewirtschafteten Bauern znm Knecht haben .

"
„Bleib hier, bis du etwas findest "

, sagte die Mutter .
„Die Hütte ist mir als Mtenteilerwohnung gegeben , da kann
ich wohnen lassen , wen ich will. Du kanlnft wohl von hier
aus aüf Tagelohn gehen.

"

„Nein, Mutter , ich bleibe nicht auf Bollmoors Hof. Aber
ich will heute abend noch bei Tiedgen Fürchtsgott ansragen,
ob er mich gebrauchen kann .

"
Die Mutter seufzte, aber sie mußte ihn gehen lassen. Fer¬

dinand ging auf Ttcdgens Hof , den er sein Lebelang nicht
betreten hatte . Nie kam ein Bauer auf diesen Hoff, ein
Werkzeug zu leihen, und fei es auch nur einen Rechen oder
eine Wäscheleine , nie kam ein Nachbar zu abendlichem Ge¬
spräch unter die Eichen Niemand drang gern in dieses Ge¬
rechten Gehege, das nicht nur aus einem hohen , kostbaren
Eisenzaun, aus dichtem StechpalmbufchwerE bestand , das
fester und undurchdringlicher noch wurde durch die Sage der
Frömmigkeit, die es schrecklich umwitterte.

Wie ein wehrender Wall von menschenfeindlicher Kälte,wie ein Gebirge aus Eis lagerte stch
's um das Gehöft , und

Eishauch drang aus der Tiefe deS Hanfes, drang durch die
Eichen und über den Zaun hinweg und ließ selbst bei der
Julihitze die armen vorüberschleichenden Sünder zusammen¬
schauern im Frost.

Die Sonne drang nicht auf diesen Hof . Bis an das Tor
der Däle warf sich der Schatten der Eichen , an den Seiten
der Stallgeöände entlang lief ihr Schatten, und auch,*' wo
das angebante Wohnhaus begann, war neue Finsternis ge¬
häuft durch die Ueberfsille hochwuchernden Strauchnverkü .

Stille war hier — die Stille des Todes . Kam je ein
Fremder aus diösen Tos, ein Hausierer oder ein wandernder
Handwevksbursche , die wirklich von ihresgleichen nicht ge¬warnt worden waren vor dem vergeblichen Gang nach dem
Eishaus , so ivehrte ihrem Eintritt kein Bellen — es hielt
sich kein Huud auf dem Hofe . Aber das tote Hans mit den
verschlossenen Türen und den verhängten Fenstern trieb die
meisten dann fort , auch ohne , daß der Kopf des Bauern im
Fenster neben der Tür erschienen wäre . Wer aber ahnungs¬
los vermessen genug war , an die Tür zu klopfen , der konnte
erheben, daß des Bauern Gesicht kurz erschien — dann frei¬
lich ergriff auch der Keckste die Flucht, ohne ein Wort dran zu
wenden.

Der Bauer Fürchtsgott Tiedge war ein schöner Mann .Die Heide läßt schöne Menschen wachsen, Männer inehr noch
als Frauen . Männer von hohem Wuchs , die schmalen Ge¬
sichter mit scharfen Nasen , mit feinen und sauber gezogener«
Mündern , mit starkem und sicher gerundetem Kinn, darin di«
Kraft von Geschlechtern sich sammelt, mit lihtblanea Augen
unter dem Flachsblond der Haare .

Tiedgen Fürchtsgott war nicht nur der frömmste , er war
auch der schönste Mann seines Dorfes . Er war ein alter
Mann , aber die Jahre hatten sein Antlitz klarer und fester
gemacht .

(Fortsetzung folgt.)



AlteZ niederftichfisches M»«druckgswerbe lebt noch .

Das M -audruckgewerbe ist eines der vielen, die die neue
Zeit mil ihrem Tempo und ihren Maschinen von der End¬
fläche hat verschwinden lassen . Aber heute hat man irn-cver
Sinn für handgearbeitete Gegenstände und weist ihren Wert
zu schätzen . Handgewebte Stoffe sind begehrt, , und auch hand-
Man must einmal die in den Heimatmuseen oder auch in
gedruckte Stoffe erfreuen, sich wieder einer gewissen „Mode" .
Privatbesitz befindlichen zur Blanfärberer benutzten Druck-
modelte betrachten , die meist ans Birkenholz geschnitzt waren
und- oftmals kleine Weile ursprünglichster Volkskunst dar¬
stell ten . Oder inan must einmal eins jener alten Musterbücher
durchblättcrn, in Lenen, sich Hunderte einst begehrter Orna¬
mente , Figuren » sw . befinden , die in früheren Zeiten aus
Tischdecken und allen Möglichen Stoffen in unfern Bauern -

. Häusern sich fanden , Man erkennt , das; auch in diesem alten
Gewerbe nicht , bloße Handwerker, sondern vielfach : Künstler
Maren. Mit Stolz auf die Volkskunst unserer Heimat erfüllt
es, zu sehen , daß es hier und da , abseits vom Lärm der gro¬
ßen Welk, noch Männer gibt , die mit diesem alten Werkzeug
arbeiten und das von den Vätern übernommen« Gewerbe,
lebmchia halben . Tw ist zum Beispiel die Blaufärberei van
Witt,nm . die schon über 300 Jahre besteht Eine andere ist
die- Wau 'färbsr -Werkstntt von Müller in- Scheeßel . Bei eitlem
Besuch dieser Werkstätten erkennt man , daß sich die Erzeug¬
nisse der Äaus 'ärberei auch heute noch in vielfacher Form
vemvenden lassen , z , B . als Tischdecken und Schürzen. Dazu
haben sie durch die handiverkliche - .Herstellung ganz best »deren .
Wert nutz find zudem licht- und wastbeiü - , J -n frühere"- Zei¬

gten - wurde hauptsächlich am Leinen gevruckt, aber auch an¬
dere Stoffe sind dazu geeignet . Vielleicht wird mit dem ver¬
mehrten Anbau: von Flachs und der größeren Eerzeummg
von Leinen auch die Blänfärberei auf dein Lande müder
Mehr zu Ehren kommen , (lieber dieses Kunsthn -Ndwerk Horen
wir vom Reichsfender Hamburg am Dienstag . 1-1 . Februar ,
19 .43 Uhr, alls nähere EinzeHeitei! und empfehlen wir . den .
Bericht abznhöron . j

Weitere iverrvoile prähistorische Funde .
Nachdem-, erst kürzlich ein größerer Urnensund lei Auto¬

straßen auf der Tuch teuer Feldmark bei OttcrSbcrg

syenmcht werden konnte , ist fetzt ernent ein. wertvoller Prä¬

historischer Fund geborgen worr -cn , und zwar auf dcnr Grund»
- stück des ErLHoshauern Bollmann-Tüchlen. Dieses Besitztum
scheint vor Jahrtausenden dicht besiedelt gewesen zu st' ' '

' denn die Mehrzahl aller Urnenfunde ist auf diesem Gelände

12 Urnen, die erneut beweisen , wie reich der Untergrund -

an das Tageslicht gefördert worden. Diesmal sind es 10 bis

an wertvolle» Zeugen der hohen Kultur unserer Nor'

-st . Neben mehreren Schmucksachen aus der Eisen- und

Bronzezeit fand sich als wertvollstes Stück ein altes Schwert.

NM dem Messer gegen einen Prozetzgeguer.
Während einer AivilproMvcrhcmdlung vor dem Amts¬

gericht m Jork wurde der Prozeßagent M . von seinem,

aufgeregten Prozeßgsgner mit einem Taschenmesser gesto¬
chen. Die Stichverletzung war zum Glück nur leicht. Gtz-

richtsbeamte mußten den eregten Messerstecher von weiteren
Angriffen zurückhallen . Das Messer wurde von der Polizei
beschlagnahmt .

Flammentod eines Kindes.
In Bleiche kam das vierjährige Söhnchen des Dach¬

beckermeisters Menstein mit dem Nachthemd dem Ofen zu
nahe . Der bestürzt herbei eilenden Mutter gelang es nicht
mehr , das in Flammen stehende Kind zu retten . Es starb
wenige Stunden nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

SÜSV Jahre altes Steinbeil gefunden»
Me die- Kwltuvp-fleger für den Kreis. Stade , Lehrer Eass-au ,

mitteil-'. ,, wurde in Stade aus einem Acker bei „Sanders An¬
lage»" ' ei» Fs » e rste i nb eil gsf-unde », dessen Alter mit
3000 Jahren angegeben wird . Es handelt sich hierbei um
einen sehr seltenen Fund , da solche Funde bisher wohl in
Schleswig-Holstein und - Dänemark, in. Niedersachsen aber
bisher kaum gemacht worden sind . Das Beil , das eine
Größe von 9,0 Zentimeter besitzt, ist das älteste Beil des
Stader Museums.

Die lausend besten Luftschutzblocks werden gesucht.
Um einen Ue-berblick darüb« zu bekommen , wieweit die

freiwillige Liistfchutzarbeit der ^ eu-tschen Zivilbevölkerung zur
Passiven. Abwehr der aus Luftangriffen drohenden Gefahren
bereits / gediehen ist , har das Präsidium düs ReichSluftschutz-
bun-deZ ein Preisausschreiben „Wer ist lust -
s ch u tz L e reit . ?" ' erlassen . Es soll dabei festgestellt werden,
wo die beste und intensivste Arbeit geleistet worden, ist, und
diejenigen,, die- diese Arbeit geleistet haben, sollen mit sehr
ansehnlichen - Geldpreisen ausgezeichnet werden . Ans den
Meldungen der Landes- und Ortsgruppen wird sich weiter
mit Sicherheit ergeben , wo überall im Reiche die tüchliosten
und eifrigsten Amrsträger an- der Arbeit sind . Ans diese Weise
wird es dem- Präsidium möglich fern, besonders fähige n-rrd
bewährte Kräfte des Selbstschutzes, die vielleicht bisher bei der
Größe des Bundes noch rrn-bckkannt geblieben sind , kennen zu
lernen und- sie für größere und wichtigere Arbeiten- auszu¬
wählen und heranzubilden. Berechtigt und verpflichtet zur
Teilnahme an dem großen Preisausschreiben sind alle Ist -"* -
warte mit Ausnahme derjenigen der Gruppe Saar , die ««st
seit knapp einem Jahre arbeiten konnten .

Die tausend besten Blcks des Reiches werden durch
Preise ausgezeichnet , außerdem auch dis beste
Ortsgrrvppe fader Laudesgrnppe. Stichtag des Preisaus¬
schreibens ist der dritte Jahrestag der Gründung des RLB . ,
der 2g . April 1936 . Sämtliche Meldungen der Blockwarte
müssen bis zum 25 . Mai 1936 bei der zuständigen Orts¬
gruppe eingogangen sein. Die Preisfragen ermitteln die
personelle und die materielle Lüftschcchbereitschaft des Blocks,
Wobei eine Punktwertung eingsführt ist. So wird ein vor¬
schriftsmäßiger Schntzraum mit 200 Punkten 'bewertet

Wir begannen bereits mit der Veröffentlichung des Jahres¬
berichts der Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg und lassen heute die Ausführungen über den Schiffs¬
verkehr in den Emshäfen folgen :

Für große Teile des Bezirks ist die Grundlage wirtschaft¬
lichen Bestandes der Verkehr. Die Schiffahrt hat sich ver¬
möge der Beschäftigung für das Hinterland rege betätigen
können. In Emden find angekommen 3664 Seeschiffe mit
2 872 622 NNT . . abgegangen 3643 Seeschiffe mit 2 876 654 NRT .

In Leer angekommen 729 Seeschiffe mit 70194 NRT -,
abgegangen 725 Seeschiffe mit 69 923 NRT . ;

in Papenburg angekommen 114 Seeschiffe mit 72 667
Netto -Regisier -Tonnen , abgegangen 113 Seeschiffe mit 72 597
Netto -Regifter -Tonnen ;

in Wilhelmshaven angekommen 547 Seeschiffe mit
77 780 NRT . . abgegangen 547 Seeschiffe mit 77 780 NRT .

Unter den in Emden umgeschlagenen Gütern stehen Stein¬
kohlen . Koks und Steinkohlenbriketts an erster Stelle . Der
Versand hat sich gegenüber dem vorjährigen noch etwas ge¬
hoben . Die Einfuhr von Eisenerz ist ebenfalls gestiegen. Mit
diesem seinem angestammten Verkehr, von dem zugleich das
Dasei» der großen Mehrheit der BevoWrung abhängt , befindet
sich Emden in bemerkenswertem Wettbewerb nicht nur mit
ausländischen , sondern auch mit den Häfen an der Weser, die
ihre Kohlenverladu -ngen in den letzten fünf Jahren auf das
Mehrfache haben steigern können. Der gesunde Wettbewerb ist
zu begrüßen und es hieße den Fortschritt hemmen, wenn man
ihn ablehncn wollte , aber wenn der Wettbewerb zu Lasten
und auf Kosten anderer geht, ist er zu verurteilen . An dem
Ernndfatz einer natürlichen Aufteilung der Arbeitsgebiete der
deutschen Nordseehäfen ist festzuhalten und Li« der anerkannten
Zweckbestimmung der Häfen entgegenftetzende Ueberschneidung
der Trnnsvort « der deutschen Seeplätze untereinander muß ein¬
gedämmt werden . Das preußische Leitwort „Jedem das Seine "

glir auch hier . Die Emshäfen sind nach wie vor Spezial -
plätz- für die Ein - und Ausfuhr von Massengütern von und
nach dein rheinisch - westfälischen Jndustriebezirk auf deutschem
Boden und wir find auch der Ileberzeugung , daß der Gedanke
einer Arbciteteilung unter den deutschen Häfen den Grundsätzen
nationalsozialistischer Wirtschaftsführung am besten entspricht,
da durch sie unnötiger Kraftaufwand und sinnwidriger Wett -
beiverb vermieden wird . Die. Stellung Emdens als Seehafen
ha ! sich - gerade in den letzten Jahren herausgeschält , denn der
Lha - alter des Massengutumschlagsplatzes ist für jeden in- das
recht« Licht gerückt . Diese so oft behauptete Zweckbestimmung
ist zn gleicher Zeit auch das beste Beweisstück gewesen fii-r die
-Behauptung , .daß jede Schmälerung d i e s e s EmderBer -
kehre seme Existenz in Frage stellt. Für Äte anderen Häfen
an Le : Ems gilt das gleiche , indem sie. befürchten müssen , daß
man von anderen Wasserstraßen aus in das Hinterland der
Ems einzudringen versucht . Es wäre Pflichtvergsssenheit , wenn
die berufene Körperschaft auch nur eins Gelegenheit vorüüer -
gehen lassen wollte , diese Vorgänge zu klären.

Für den Seeverkehr der Ems spielt di« Eigenreederei eine
Lemsrlensmerte Rolle . Sie beschränkt sich, abgesehen von dem
Betrieb der Fahrgastschiffe, die im Bäderverkshr beschäftigt
werden , auf die Trämpschiffahrt und ist dem Wettbewerb des Aus¬
landes in vollem Umfange ausgesetzt. Da die Seefrachten auf dem
Weltsrachtemnarkt von den Reedern in valutaschwachen Ländern
bestimmt werden> ist ein Währungsausg 'eich für die deutsche
Seeschiffahrt lebensnotwendig . Emdens Reedern ist es möglich
gewesen, ihre Dampfer , zusammen achtzehn mit 132 950 To.
Tragfähigkeit , das ganze Jahr hindurch - in Fahrt zu halten und

^ ist zu keiner Zeit zu Entlassungen der Bemannung gekommen .
Ein Teil der Dampfer war im Verkehr mit deutschen Häfen
beschäftigt, andere in der Hauptsache in Transporten von und
nach dem Auslande oder auch zwischen ausländischen Häfen.

Der andere Flügel der Seefahrt , die Hochseefischerei ,
vertreten im Bezirk durch die große H e ri n g s fi s ch e r e i , hat
wieder mit recht gutem Erfolg arbeiten , können. Von den 169
deutschen Heringsloggern find im Bezirk der Kammer 98 , das
sind 58 Prozent beheimatet . Das Gesamtfangsrträgnis belief
sich auf 398 853 Kantjes oder ebenfalls 58 Prozent der Ausbeute
sämtlicher deutscher Heringsfischereien . Daß die Fischerei große
Anforderungen an Schiff und Mannschaft stellt, haben die
schweren Herbststürme bewiesen, die außer bedeutenden Netz¬
verlusten den Untergang des Dampsloggers „Ravensberg " ver¬
ursachten, von dessen Besatzung sechzehn Mann ihr Leben ein-
bützten. Im ganzen sind von den Besatzungen Emder Logger

EmsMn im Jahre ISA
18 Seeleute Opfer der See geworden. Es geziemt sich, ihre »
auch an dieser Stelle besonders zu gedenken.

Die Binnenschiff a h r t als Zubringer der Emshäfen
hat bedeutende Transportleistungen zu verzeichnen, denn der
Verkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal war trotz der Störung
während der Monate Januar und Februar , in denen eine
Schleusenreparatur die Schisfahrt für vierzig Tage unterbunden
hat , recht bedeutend . Die Schleuse in Herbrum passierten 8159
Kähne mit 3 848 398 To. Tragfähigkeit zu Tal , 8186 Kähne
mit 3 900 857 To . Tragfähigkeit zu Berg , während im Vorjahre
8831 Kähne mit 4 225 695 To . Tragfähigkeit zu Tai und 8632
Kähne mit 4127 493 To . Tragfähigkeit zu Berg durchgeschleust
wurden . In Emden kamen an 6276 Kähne mit 3 485 291 To.
Tragfähigkeit gegenüber 7321 Kähnen mit 3 747 499 To . Trag¬
fähigkeit im Vorjahre .

Der große Verkehr auf den Binnenwasserstraßen und der
Fortgang des Massengutumschlags in den Häfen hat als Vor¬
aussetzung das Vorhandensein von Verkehrswegen und Ver¬
kehrsmitteln , die den Anforderungen , welche der Transport
stellt, genügen . Die Berkehrsentwicklung in den letzten Jahr¬
zehnten hat bewiesen, Laß das bald nach dem Kriege in den
Emshäfen und in ihrem Hinterlande hervorgetretene Verlangen
nach Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Mnnenschiffahrts -
weges berechtigt war und es ist als Beweis für das tiefe Ver¬
ständnis der höchsten Stelle » anzusehen, daß man sich den be¬
gründeten Anträgen auf Erweiterung des Dortmund -Ems -
Kanals nicht verschlossen hat . Heute ist die Lage derart . Latz
mit kleinen Mitteln - den sich ständig steigernden Bedürfnissen
des Verkehrs nicht mehr Rechnung getragen werden kann; und
es wird nunmehr anerkannt , daß dieser Massengutverkehrsweg
die Jahrzehnte hindurch gegenüber den Leistungen anderer
Wasserwege nicht Zurückbleiben darf . Das Verlangen nach Be¬
schleunigung der Erweiterung des Kanals ist garede im ver¬
flossenen Jahre noch dringlicher geworden, weil mit der Fertig¬
stellung des Verbindungsweges von Dörpen zur Weser ein neuer
Verkehrsweg hinzugekommen ist, der schon jetzt zu einer noch fühl¬
bareren Ueberlastung der Anlagen und zu untragbaren Verzö¬
gerungen der Transports Veranlassung gibt , wie dies seit Jahr
und Tag vorausgesagt worden ist.

An dem Aufschwung der Eüterbeweguna hatte auch die
Kleinschiffahrt ihren Anteil und es herrschte zeitweise
Mangel an Schiffsraum für den Transport von Gütern auf
den ostfriesischen Wasserstraßen und : im Verkehr mit den Inseln.

' Die Zahl der von Fahrgastdampfern der VLderreedereien be¬
förderten Personen übersteigt die des Vorjahres und beziffert

- sich auf 126 566 Personen . Einen bedeutsamen- Anteil an
diesen - Verkehr nahmen die „Kraft -durch -Freud «" -Fahrer , die
in den letzten Jahren zn einer starken Belebung , des Jnsel -
bäderverkehrs beigetragen haben

In einem Gebiet , welches in so vielseitiger Weist in- seinem
wirtschaftlichen Werdegang von dem Zustand des Verkehrs¬
wesens beherrscht wird , haben auch die öffentlichen Körper¬
schaften sich vor allem mit Vrrkehrsfragen zu befassen , lleber
den Dortmund -Ems -Kanal , die Hauptschlagader Ostfrieslands ,
sind bereits Ausführungen gemacht Dis bisherige ; Jahrzehnte
alte Verbindung mit der Weser, der Hunte- (kms-Kanal , dient
lediglich der Kleinschiffahrt . Durch Sie Eröffnung des . Küsten-
kanäls ist auch für größere Binnenfahrzeuge ein neuer Trans¬
portweg zwischen den beiden Flüssen hergestellt. Der in seinen
Abmessungen beschränkte Ems -2ade -Kanal bietet keine aus¬
reichenden Möglichkeiten für eine namhafte Verkehrsaus¬
breitung zwischen den beiden Hauptplätzen Ostfrieslands ,
Wilhelmshaven -Rüstringen und Emden . Auf die Seewasser¬
straßen, die Ems von Papenburg - und Leer bis zur Unterems
und die letztere selbst richtet sich das dauernde Augenmerk der
Industrie - und Handelskammer und - es hat an Gelegenheiten
nicht gefehlt, Verbesserungswünsche zu äußern . Der Emslauf
von Emden an abwärts ist durch die Strombauten in einen
Zustand versetzt , der es ermöglicht, mit Schiffen non 291/>>

Tiefgang den Haupthafen dieses Flusses zu erreichen.
Gewisse Wünsche bestehen jedoch in Bezug auf den Verkehr der

Häfen Leer und Papenburg , welch letzterer nur mit Schiffen
von 4 .50 Meter Tiefgang erreichbar ist, während eine garan¬
tierte Mindesttiest von fünf Meter nötig ist. ,

Eine unerläßliche Vorbedingung für die ungehemmte Werter¬
entwicklung des Hafenverkehrs ist die Angleichung der Wbgaben-

tarife der
'
Häsen an die der Wettbewerbsplätze . weswegen im

verflossenen Jahre seitens der Kammer auch bereits entspre¬
chende Vorschläge gemacht worden sind .

FMWtzesMZM .. GchSLchLrr der MKM **
KUß dem ZKttde

Das Amt „Schönheit der Arbeit" in der DAF . wird im-
kvmmenden Frühjahr eine Aktion zur Durchführung seines
Ideengutes auch anf dem. deutschen Lande unternehmen.
Dipl .-Jng . Architekt Reichel von den: genannten Amt weist
dazu im „Jndie " darauf hin, daß es nicht darum gehe, die
dörfliche Welt mit städtischen Augen zn betrachten . Alles ,
was sich seit alterher bewahrt habe , praktisch, sinnvoll ' und
schön sei , solle bleiben und wieder zur Geltung kommen -
Darübcr hinaus sollten aber auch die nationalsozialistischen
Anforderungen neuer sozialer Wertung anerkannt werden.
-Schon heute gehe diese Bewegung durch zahlreiche Dörfer.
Da würden alle schadhaften und ungesunden Wohnungen
ansgöbessert oder mngebaut. Bansättige und verwahrloste
Kasernen wichen neuen freundlichen Wohnhäusern, die, viel¬
fach gleich als Eigenheime mit Landzulage errichtet würden-,
wozu das Reich Zuschüsse gebe. Auch würden Räume ge¬
schaffen, in denen die kleinen noch nicht zur Schule gehenden
Kinder der Landarbeiter während der Arbeitszeit betreut
und beschäftigt würden. In größeren Betrieben habe man
mit gutem Erfolge K a m e r a d s cha fts r ä u me für Be¬
triebsappelle , Gemeinschaftsempfang usw . eingerichtet. An
langen Winterabenden kämen die Frauen ab und zu dort zu¬
sammen. Bei Gesang oder Lektüre - eines Buches würden
alte Sachen geflickt oder Strumpfe gestrickt . Man richte
auch Brause - oder Wannenbäder ein , deren
völliger Mangel' auf dem Dorf« feit je eine der größten
Sorgen in volksgesundheitlicher Hinsicht gewesen sei . Es gebe
unendlich viele Dörfer in Deutschland , die noch häßlich und
durch verfallene Häuser oder kitschige Bauten verunziert
seien , ebenso auch durch aufgeblasene Reklame- Bei all
diesen Dingen mobilisiere das. Amt „Schönheit der Arbeit" '

die geeigneten Kräfte, die jedem Manne auf dem Lande eben¬
so wie den Gemeinden planend und beratend zur Verfügung
ständen . Die Dörfer sollten wieder sauber, schön und ge¬
sund werden , rmsere deutschen Dörfer sollen die schönsten
der Welt sein.

Landjugendanstausch auf breiter Grundlage .
Der Reichsnährstand beabsichtigt , in diesem Jahre den

Landjugendanstausch aus breiter Grundlage in Angriff zu
nehmen. Alle Jrmgbau -ern und Jungbänernmen uns- ebenso
die jugendlichen Gesolgischa ftsangehörigen der im Reichs¬
nährstand znsammengeschlossenen Beruf« werden von oer
Möglichkeit und dem Sinne eines Tausches des Arbeitsplatzes
mit einem entsprechenden Arbeitsplatz in einem anderen denl -

jchen Ban unterrichtet. Dis Zeit, des Austausches soll in der
Regel ein Jahr -betragen Bei der praktischen Erprobung m
den beiden letzten Jahren sind gu ; te Ersayrunze n ge¬
rnacht worden. Für die Landjugend besteht der Wert des
Austausches ecuttml in der beruflichen Weiterbildung nn frem¬
den Bstr -.eb - bei ost ' an-devsckrtiger Wirtschaftsweise - mch zuw
andevn- Te l in c .ner Bereicherung der astgs -nmnen Kennt¬
nisse und Erfairv -nen , Auch, der Landjugend wird so die
Mög'li-chkeck einer Ausbildung gegeben, wie sie in -.»deren
Berufen-, rnsb -esoist -kre im Handwerk, seit langer Zeit nesteM.
Daneben ist der Austausch ein- Mittel der völkischen Erzie¬
hung, der Blickweitimg für die Heimat und die Fragen des
Bauern - und Volkstums. Schließlich erwachst daraus die
wünschenswerte Verbindung des Blutes der verschiedenen
-deutschen- Volks- und Landestsile. Besonders wichtig ist M
die Stärkung der Verbindung des jungen Bauerntums im
Süden und

'
Westen Deutschlands mit dem in den östlichen

und nord-östlichm Gebieten.

Eine Familie stellt fünf Generationen Lehrer.
otz . Am Sonntag konnte der Ruhelehrer Kantor Gar «

relts in Nesse , oer seit dem 1 April 1981 im Ruhestand
lebt und 43 Jahre im Dienste der Schule tätig war , feinen
70 . Geburtstag in seltener Frische und Rüstigkeit feiern .
Gärrelts ist ans Nesse gebürtig, wo seine Familie seit Jahr¬
hunderten ansässig ist , und wohnt auch heute nach in seiner
ihm lieb gewordenen Gemeind« in der Nähe der Schule. Mch
Garrelts Vorfahren mütterlicherseits waren feit vielen Jah¬
ren in Nesse beheimatet. Die Familie von Essen, so hießen
die Vorfahren mütterlicherseits, war 1656 nach hier gekom¬
men . Damals war Ulrich - von Essen aus GssnK in N-esse zu«
Schulmeister gewählt- Im Jahr « 1698 wählte die Gemeinde
den Sohn des alten Schrülmeisters , Johannes von Essen, zum
Nachfolger seines Vaters Ihm folgte Ulticus von Essen im
Dienst an unserer Schultz, der wiederum von seinem Sahst
abgelöst wurde, der am 6 . Mai 1828 nach einem arbeits¬
reichen Leben in Schule und Gemeinde verstorben ist . Nach
fast 172jähriger Verwaltung der Schule durch die FawM
von Essen ging die Schulstelle jetzt in andere Hände ulM-
Nach langer Zwischenzeit war mit Kantor Garrelts wiedA
ein Glied dieser Familie in Nesse Lehrer geworden. So ss»
die Jugend von fünf Geschlechtern der Familie von Ellen-

Garrelts betreut worden. Ein Fall , der in der Geschich^

unseres heimischen Schulwesens einzigartig dastehen dürfte.

Möge es dem allseitig beliebten und hochgeschätzten Kantor
Garrelts noch viele Jahve in -der Gemeinde Nesse recht gm
ergehen !



Viehtzeewerlungs -GenMenfchaft .Hei-erlm» gesründet
otz . Der Führer der Kreisbauernschast Leer hatte die

Bauern, Landwirte mrd am Viehhandel interessierten Volks¬
genossen des Reiderlandes zu Montag nachmittag nach
Weener geladen , wo im Saale der Gastwirtschaft Alsken
die Gründung einer Viehverwertungsgenossenschaft für das
Reiderland durchgssührt werden sollte . Der Einladung hat¬
ten zahlreiche Volksgenossen - Folge geleistet , die nach Eröff¬
nung der Versammlung durch den Abteilungsleiter III der
KrciSbauernschaft , Pa . Diddens , herzlich willkonrmen
geheißen wurden.

Dr . GlasHoff - Hannover sprach dann über
genossenschaftliche Bieh -Verniertung.

Der Referent betonte zu Beginn seiner Ausführungen , das;
in den bereits wbgehalteuen Werüevevsammtnngen über die
Grundtendenz der Viehverwertungsgenossenschasten hinrei¬
chend Aufklärung geboten worden sei .

In Beantwortung der Frage , warum noch immer
und überall der nichtärische Händler als Käufer und
>Verkäufer von Vieh auftrete, wies der Redner auf die
schwierige Uebevficht hm . die der Verkehr mit Zucht» und
Nutzvieh bietet Auch die Schwierigkeit einer genauen
Preistaxierung im Viehhandel, bei dem keine feste Norm
vorhanden sei und bei dem ein großes Feld in der Fest¬
setzung der Preise nach oben oder unten osfenstehe, Habs den
nichtarischen Händlern den Anreiz zur Betätigung gegeben .
An dem deutschen Bauern und Landwirt liege es nun , durch
ausschließlichen Verkauf von Vieh an arische Händler den
nichtarischen Viehhandel ausziffchalten . In Gebieten mit
BielMevschuß und in solchen Gebieten, wo Viehbedarf vor¬
handen sei , müßten sich die Bauern genossenschaftlich zusam¬
menschließen, um im Viehhandel -den Ausgleich herzustellen .
:Jn diesem Zusammenhang streikte der Redner die Frage des
organischen Wirtschaftsausbaues, in welcher gerade der
Reichsnährstand bahnbrechend vorangeganspn sei , wie in der
Getreide- , Schlachtvieh - , Eier- und Milch -Marktregelung.
Hierbei hätten sich besonders die Genossenschaften in den
-Dienst des omanischen Aufbaues der Wirtschaft gestellt und
dazu beigetragen, daß das bisher Erreichte geschafft werden
konnte . Die genossenschaftliche Schlachbviehverwertung, so
zeigte der Redner an Beispielen, habe überall von Jahr zu
Jahr steigende Umsätze zu verzeichnen gehabt. Wenn es
nun auch nicht von heute auf morgen möglich sei , die Ziele
der ViehverwertlingAgsnossenschaft zu erreichen , so werde
doch die Ausgabe in verhältnismäßig kurzer Zeit gelöst wer¬
den können , wenn Bauern und Landwirte unbedingt ge¬
willt seien, die erforderliche Arbeit durchzuführen. ,

Den mit Beifall anfgenommenen Ausführungen schloß
sich eins sehr rege Aussprache an , in der Fragen ge¬
stalt und beantwortet wurden . Der Leiter der Bäuerlichen
iWerkschule Weener, Direktor von Berg , empfahl die

- Werbung von Mund zu Mund für den Genossenschaftsgedan -
ken. Er ging ferner auf -den großen Wert der Propaganda
Kr oftfriösifches Vieh in anderen Gebieten des Reiches ein
und wies darauf hin , daß diejenigen Bauernsöhne, die für
den Viehhandel geeignet smd, namhaft zu machen seien.
Abteilungsleiter Pg . Diddens betonte, daß gerade der
Mangel an arischen Händlern zum q-enossenschrstlichen Zu¬
sammenschluß führe . So sind vor 2 Jahren in Remels und
Holtland Biehver-wertungsgenosfenschaften gegründet wor¬
den , und auch in Wittmund , Esens, Friedebuvg, Aurich und

Neermoor hätten Gründungen von Genossenschaften durch-
geführt werden können , die bisher zur vollsten Zufriedenheit
der . Genossen gearbeitet haben — Der Referent gab die
Anregung , im Reiderland in jedem Ort je einen Ver¬
trauensmann einzusetzen , dem die zur Verfügung stehenden
Tiere gemeldet werden könnten. — Der Sachbearbeiter für
Genosfenschaftsfragen Pg . Hahne - Leer teilte mit , daß am
kommenden Mittwoch eine interne Sitzung der arischen
Viehverteiler mit dem Kreisbauernführer angesetzt sei . in
der grundlegende Fragen des Vishhandels besprochen wer¬
den sollen .

Nach der Aussprache wurde von Pg . Hahne - Leer das
Statut der Genossenschaft verlesen , die den Namen
Viehverwertungsgenossenschaft Reiderland e .G .m . b .H .

"
, Sitz

Weener, führt . Ihre Aufgabe ist die genossenschaftlich,'. Ver¬
wertung von Schlacht - und Nutzvieh . Die Genossen müssen
nach dem Statut an die Genossenschaft verkaufen und können
außerdem an örtliche Schlachter liefern. Die im Reiderland
vorhandenen arischen Händler können als Vertrauensmän¬
ner Lei der Genossenschaft eingöschaNet werden. Die Genos¬
senschaftsmitglieder müssen ihren Wohnsitz im Kreist Leer
haben. Da die Rechte und Pflichten der einzelnen Genossen
gleich sind , wird die Haftsumme einheitlich auf 20 .— Mark
testgesetzt . Vorstand, Aufsichtsrat und Gmeralversammlung
sind die Organe der Genossenschaft und Vorstands- und Anf-
sichtsratsmitglieder verwalten ihre Aemter ehrenamtlich. Der
Vorstand kann über Anschaffungen m Höhe von 200.— Mark
selbständig verfügen. Der Geschäftsanteil wird auf 3 — Mark
festgesetzt . Der Geschäftsverkehr soll mit der Kreissparkasse
Leer geführt -werden und das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Ja¬
nuar bis 31 - Dezember . Die Anleihegrenze wird auf 1000 . —
Mark beschrankt auf Vorschlag des Referenten Dr . Glashoff,
der zu den einzelnen Bestimmungen verschiedentlich Erläute¬
rungen gab . Bis zum 1 . April 1936 beigetroteue Genossen
haben kein Eintrittsgeld zu bezahlen, während von später
emtretenden Genossen 5 .— Mark Eintrittsgeld erhoben wer¬
den soll .

Ter Verlesung des Statuts schlossen sich die Wahlen
zum Vorstand und Aufsichtsrat an , an denen sich
31 eingetragene Genossen, die der Genossenschaft bereits bei-
getretcn sino, beteiligten. ZiW 1 . Vorsitzenden würde Bern¬
hard Be h r e n d Z - Wymeer (Kloster Dünebrock), stellvertre¬
tender Vorsitzender wurde Temme S ch u l t e - Kirchborgum ,
Mitglied des Vorstandes wurde Heiko Azer - Tichdlwarf. In
den Aufsichtsrat wurden gewählt Aeisso Brr se m au u -Buu-
derhee, Harm D r e y e r - Wymeer und Hinnerk Kiel¬
mann - Weener . Die Wahl eines Geschäftsführers soll durch
den Vorstand und Aufsichtsrat vorgenommen werden.

Da in der Aussprache bereits alle Fragen geklärt worden
waren , wurden bet der vorgeschrittenen Zeit die beiden letz¬
ten Tagesordnungspunkte „Geschäftliche Maßnahmen " und
„ Verschiedenes " von der Tagesordnung aKg^fetzt

Ter Leiter der Abteilung 3 der Krersbauernschaft, Did -
de n s , gab in einem Schlußwort -seiner Freuds über das Zu¬
standekommen der Genossenfchaftsgründung Ausdruck und
sprach ferner die Hoffnung aus , daß zu den'

eingetragenen 31
Genossen und zu den auf einer Jntereffentenliste erfaßten 20
Volksgenossen sich bald zahlreiche weitere Genossen eintragen
lassen möchten . Denn, so schloß DtddenS, die Gründung der
Genossenschaft werde mit dazu beitragen, dem Ziele unseres
Führers Adolf Hitler näherzukommen.

I KeichsberMwslttamps IS3S j
S.WetttamWag . Donnerstag, den 13.Febr.
Wettkampfsrupp« Druck: Fackschaften Schriftsetzer und Drucker. Gr^ .Wettkampfleiter : K Freesenunm . Wettlirmplort: B :rchdruckerei D . H.Zopfs L Sohn , GmbH . Besinn ! Pünktlich Uhr .
Wettkampfllruppe Papier ;

Gruppen-Wettkampfleiterr K . Frcesemarm .
a) männliche Teilnehmer :

Weftkmnpfort : Berufs schocke KSnlsstrasse. Beginn pünktlich 9 .30 Uhr,Mitzubrinaen sind Schreibgeräte (Federhalter, Bleistift, - Lineal).
b) weibliche Teilnehmer :

Gruvpen-Wettkampfteitcrinr Toni Gobel .
Wettkampfort : Berufsschule Kirchtrage. Beginn pünktlich 8 Uhr,MitAiüringen sind :

Leistungsklasse 1 :
Federhalter, Feder, Bleistift, Lineal, Schere nnü einen allen Läppen .

Leistungsklasse 2 :
Federhalter, Feder, Bleistift, Lineal, einen alten Lappen . An Näh¬
zeug : Schere, Näh- und Stecknadeln. Maßband, weißH Nähgarn»Mngerhut.

Leistungsklasse 2 , hauswirtschastkich S ,
Federhalter, Feder, Bleistift , Lineal, Schere und einen alten LaPPerOMir Kochen : 1 Schürze nnd Topflappen . 8 Uhr .

Deutschlands FußbaA-Elf gegen Spanien .
Der Spielausschntz des Deutschen Fußballbundss -hat fürdas Länderspiel gegen Spanien am 23 . Februar in Barre»lona die Aufstellung unserer National -Els vorgenommen:

ssakob
(Rsgensburg )

Harringsr Münzenberg
lWacker»Münchsn ) (Alemannia -Aschen)

ssanes Goläbrunner Grämlich
Fortuns -Düsseläorf ) (Bagern -München ) (Eintracht -Frankfurtz

Homsnn Lenz Szspsn
(Benrath ) (BorussiarDortmunä ) (Schalke 04)

Lehner Fach
(Augsburg ) (Wormstia -Worms )!

Die Ausstellung für das am 27 . Februar gegen Portugals
stattfindende Spiel wird an Ort und Stelle vorPnommsrr .i
Aus .diesem Grunde machen folgende 5 Spieler die Reff«)
mit : Buchloh , Tiefel, Kitzinger , Siemetsreiter , Siffking.

Baromstsrstsnä am II . 2., morgens S Uhr : . . . . . . 7SS
Höchster Thermometsrstanä äsr letzten 24 Stunäen : L — 1"
Äisärigstsr . . , 24 » L —
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 0,5

Mitgsteikt von B . Foknht , Optiker , Leer.

Zweiggeschäftsstekle der Ostsriestsche » Tageszeitung
Leer , Brunnenftratze 28. Fernruf 2802.

D . A . l . 1936 : Hauptausgabe 22300 , davon mit Hermat -Beklage
„Leer und Reiderland" 9359 . Kur Heit ist Anzeigcnpreisliste Rr . 12 :
für die Hauptausgabe, sowie Preisliste Nr . 2 für die Heimatbeilage
„Leer u . Reiderland" gültig. NachlaUtaffel B.

Leer und Reiderland: Fritz Brockhosf, verantwo
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer. Lohndruckr D.
L Sohn . G. m . b. H .. Leer .

er Heimatbeilage ftt* ;
-rtlicher Anzeigenleiter:

H. Zopfs':

DWMW « V
Bprlaran blaue Hanätafchs

mit Inhalt . Der
Anäsr wirä um Abgabe bei äer
»VTZ. - Leer gebeten.

IMNW« D
Frau JohannTauteWwe .

zu Marienheil beabsichtigt ,
wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft ihre daselbst be-
legene

bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohn» u . Wirt¬
schaftsgebäude u . 3,69 tzs
beim Hause delegenen
Acker-, Weide- u . Wiesen-
ländereien,

^uf drei Jahre durch mich
unter der Hand verpachten
M lassen. Antritt der Län-
"ereien sofort und des Hauses

1 . Mat 1936 . Die Acker-
mndereien sind zum größten

mit Roggen bestellt.
Reflektanten wollen sich

Uach Besichtigung des Pachl-Mktes baldigst mit mir in
kberbmdung setzen.

Ttickhausen.
^ B . Grünefeld.
Preußischer Auktionator.

3m Auftrags habe ich in äsr
Nähe von Stickhausen ein besseres

Wohnhaus
mit Stallung unck Garten ,

ev . such mit etwa 1 ' /- kaGrürllanä ,
auf Mai ä . ss . aus ärei stahrs zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich baläigst
mit mir in Derbinänng setzen.
Stickhausen . B . Grünefsiä ,

Prsuss . Anlionator .

Zwangsweise
verkaufe ich am Mittwoch , äem
12. äs . Mts . , 11 Uhr , in Norä -
gsorgsfehn :

2 Schweine ;
ferner um 12 Uhr in Hesel :

1 Waschkommoäs
öffentlich gegen bar .

Räufsrversammlnng zn 1 Gast¬
wirtschaft Aroon , zu 2 Alegsr .

Tranps , Dbergerichtsvollzisher .

Aslteres , (Schimmel )
zugfsstes Psllv zu verkaufen

H. Rampen Ww ., Logserfelä
I . Intsrsssentenwsg Nr . IS

Eisenbsbnsrbeiter Parkt bei
Filsum läßt wegen Versetzung

M MNSlW. LkN 18 . Wruar. su verkaufen.
MMer Meis

nachmittags 2 Uhr,
bei seiner Wohnung

2We .
ll fahr u . 1 Anfang Mai kalb.

2 LNMHMiue.
1 gut. bald milWerdeudesEW .
10 Muer,
den Vorrat au Leu.
1 Mgerhasseu ,
1 zerlegdgren HKzern . Schupxen .

(SXS m ',
(srner
1 großen KleiderschrM.
1 MssHran!. 1 Mdemageu.
1 BKettarue Meis. Winde uW.

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .
Besichtigung 2 Stunäen vorher

Stickhsusen . B > Grünsfelä ,
Preust . Auktionator .

Thsoäor Willhaus ,
Bargerfehn bei Hollen.

Zerkel zu verkaufen
Hsgo Werter , Großwoläe .

kine is. KM M
oäsr Fck'ss zu verkaufen.
Riio Köhler , Großwolde
Gutes

5 -jähviges Rin -
Mai kalbsnä , zu verkaufen .

W . Nenken , Hesel b. ä . Fabrik

Zerkel zuverkaufen ZL
Schön«, Leerort,

MI zi SktlNikl
Heyo Meyer , Großwolde

Läufeeschwerne
zu verkaufen .
Hsrm . Focken , Brinkum

WlgelrWge Meine
zu verkaufen .

Meint Meinls , Nlein-Hollsn .

Verkaufs

trächtiges Schaf
Msinholä , Logsbirum tGasts).

Zu verkaufen ein
Mis-MeriMSI

Leer , Tjackleger Fahrweg 13

e. D .
Die oräsntlichs

Hauptversammlung
finäet statt am
DieMW .d. ZZ. FeZMrHZß ,
sbenäs S ' tz Uhr , im Hotel Dramen

Tsgssoräuuug :
1 . ssshresbericht.
2. Abnahme äer Rechnung .
3 . Vorstanäswablsn .
4. Wahl v. 2Rechnungsprüfern .
5. Antrags .
Antrags finä 10 Tags vorher

scheiß lich sinzursichen .
Leer , äeu 10. Februar I93S.

Der Borftanä .

Gross , weiss , moä . eingsr .

Rüchenschrank
z . verk . slOO MK .) Wo sagt
äie VTZ ., Leer .

4 Zimmer
mit Gsrten -

lsnä , in Hsisseläe zum 1 . März
zu vermieten .

Näheres bei äer DTZ. Leer .

Wegen Verheiratung zum 1 . Märzs
ein im Rochen nnä Hauhakt «r»

sahrsnes Ä ^ aö ( ^ ö11 sucht . )
Hermann Drost , Leer»)
Hinäenbnrgftrsss « 2S. !

^ ^ ^ ^ ^ t verkauft
D. W. Böcken, Stickhausen

ASZAP . . SttsgntWe Bmde
Ausseroräsntlichsr

Oflichtabsnd
äsrParteigenossen amMittwoch ,
12. Februar , abenäs S Uhr , im
Hotel ten Have.

Geöenkfeiev
für äeu von ssnäenhanä er .
moräetenLsnäesstellsnlsiter Dg-
Gnstlosf .
Die Glieäsrungen wsräen hisr -
äurch singe lsäen . Di« Blockleiter
erscheinen 7 .15 Uhr.

Der Vrtsgruppenleiter.

Dis Qeburt eines strommen
5onntsgrjungen reifen

koekerkreut an

August plinlrs unrl k^nsu
Uätke , ged . Leklioff .

Ikrkove , cken lO . bebrusr 1936

Freiw . Feuerwohe
Loaabirum .

Allen Ramersäsn hier»
änrch äie Mitteilung , ässs
unser lieber Rameraä

bkMoU I. ElMl
änrch äen Toä ans unserer
Mitte gerissen ist.

Er war Milbegrünäer
unserer Wehr nnä uns alle¬
zeit ein lieber Rameraä .

Ehre seinem Anäsnksn .
Der Branckmeister .

M ZUM» Mitglied der MV .?

äruckt sauber nnä preis« srl
rc > pkr eucuoirvcKckm jUser , Urunnenslr ., llernr . 2138 >

Krieger-
KawersdschM
LsgaSirM

Hiermit erfüllen wir äie
traurige Pflicht, äss Ableben
unseres Rsmeraäen

SkMSM ». SMkkl
allen Ramsrsäen zur Aennt -
nis zn bringen .

Gr war Rrisgsteilnsbmsr
nnä uns allen ein lieber
Rameraä .

Wir weräen seiner stets
in Ehren geäenken .

Der KamerMchastsMrer
Zur Desräigung treten äie

Ramsraäen am Donnerstag ,
äem 13. ä . Wts -, nachmittags
2.15 Uhr , bei Bruns an .

ksmiUsn-FilNreigsn nur in «iis OH,
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plunä 1 .50 , so« i«

Sslei'kilüen
Paket 1 .—
« leäer vorrätig bei

Ligarrsngesckält
Zok . v/enslr , Z»evr
Lrunnenstr . 11 . 1elek. 2464

I»» Kaitos Xalrao

Her-r^arcl
L«« r fOrttr.) Dinäenburg-, kicks Lergmannstr.

Beachten 5ie meine Schaufenster
im Wettbewerb .

Julius Müller , Leer

! lubenö1en , Koekksrcle ,
„V/oSLte "-HerL>e ,
ve !L emsilt., gesckl .
Platte,8tange35eiti §, vVI » K » AV » » II
VasokmLsokinsn , l(s8selöfsn mit emsill . un6 kupk .
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Os ^LSs iür ksSri un «r Gsrioo
Zeigen 3 von im ^fettbeiverb 8teben6en
LekrlinAe meine8 Lsu8S8 kerZeriotitete

8eksuken8ter

Unrsre konrtsr
--eigen UkU » k > Vk »I in

^ «KKK^ «44, Vv»kvtG»»H

O . 88K »BS , L > sss »

ksckksus iur Nobel uncl Innendekoration
Sssckisn 5is unrsr« Lcksuienrisr
im iVstidvvrsrb Iür jung « Xauttsut »

EGI »S^K. S. TSS « Deutsche, kaust deutsche waren !

errenkleiclung
ksuken 8ie 8elir prei8« ert bei

slle'Art

s «I o e « s u « 8 sur ^ ssL

« S « klincisntrurgrtrshs 37

Usrrsn - , Knsksn- u . kerukkleicßung
« « » Lssrktsn 5>« «isr 5cbsutsniior

Weicls elrs <Autle -r!
Ksuke nur in 6sutrckisn Oerckskten

W - üM» eiNs . MMWll teer!
biittwock , cisn 11 . ksbr ., im 8ssle von jonss , keer

Xonüsrvorltsüung iür üie Volksgenossen
NUS liem Oroökreis kssr .

rrsDup .
Ortsgruppe Weener

jKusz-r- rüe..tttch-rPflicht «b-nb
Operette von iok. 8trsuü

Osstspiel 6er Operettenkrülts 6ss 8cksuspielksusss 6er js6sst86ts
lVlusiksliscks Leitung: KspsIImeistsr KIsinr Vogt. Ls . 30 Nusiker .
Vorvsrksui : ?apierksn6Iung 6uü , k4in6enburgstr ., Islelon 2781 , '

Papierksn6lung poppen , Loga, lelslon 2620
Xsrronäklnung 1.15 Ukr nackm . Ssginn 3.30 Ukr nsckm .

Zum Ftfchtsg .
Lmpf. in aller»
feinst, nurblut »
frischer Ware 2—4pfün6. silber-
blanke Aochschellfische , Munä 30
vncl 35 Pfg .. lebsr. gr. Heiibntt -
znngen, feinstes Gol6barIchsUet ,
lebsr . Dratlchellsischs , 20 Pfg . lebsr.
Drath., 5Pf6 . 40Pfg ., ff. Räuchern).
W. öVM. MrSe. !kI. M

Korstamt Äurlch
verkauftam Donnerstag . 13. Zebr .,
10 Uhr, in 6er Gastwirtschaft
Bergbaus in Hesel, ans 6er
Revierförstersi Master Barths :

220 Tichsn-Wsiäepfähle, 60 im
Fichten nnä Aiefern 1a —2b,
1750 Aichtenstaugen I/I11 ., S50
äesgl . IV/V11I ., 250 rm Breun
Holz nnä Richelholz.

äsr Parteigenossen am Mittwoch, äern 12 . Februar, abenäs
8.15 Uhr im Plaatjefchsn Saale .

für äsn von sfuäenhanä ermoräetsn
Lanässgruppenlsiter Pg . Gustloff , zu äsr

auch äis Glieäerungen eingelaäen wsräen .
Der Vrtsgruppsnletter

unbe6ingt sicker un6 trotr6em bequem rurückrv'
kalten ist 2 « eck 6es neuesten No6eli meines liu^ >'
gelenk- öruckbsn6ss . lViskrers Patente . iVis ein AlusM
scbliekt 6ie « eicke pelotts — okne ke6er , okne8ckeniî

riemen — von unten nack oben, trat -- Lücken 06 . 8trecksn , Uus^a
06. hieben. Kein 8ckeuern im Lücken , kreitrsgenü , ärrtl . emplokk»
u . bsgutacktet , äuüerst prels « ert , i. tsgl . ireivcillige /inerksnnungsi>>
tleberreugsu 8is sick kostenlos un6 unverbinülick
in Vtssnor : Donnerst . , 13. kedr . , Datei rum iVeinbergs, v. 4— l ^

, iVsrtrk »u6srt »kn :Donnerst .,l3 .ksbr ,Dot.k'ri8ialLakn8 ),v.3-vM
, l.ssr ! Kreit., 14. kebr ., Datei rum Lrbgroükerrog, v. 4—12
Paul klsücksiv 8periaI-6sn6gZ ., krvirback (pkslr)

Zum Fifchtag
empfehle in blutfr. ^
Ware 2—4pfün6igs Äochfcheli-
fifche, Pfä . 30 nnä 35 Pfg -, Brat-
hsDng« 10 Pfg .. Seelachs o. A.
20 Pfg -, Fischfilet 30 Pfg .. ff. fette
Bückinge, Schellfisch «, Makrelen.
Goläbarfch , Meter Sprotten,
Marinaäen.

Schlittschuhe
werden vom Fachmann gut hohl
geschliffen .

Strohdach, Leer
Hinäenburgstraße .

Rauft bei unseren
zrSm^ MAwftk . N "'! Inserenten!

Zum Fischtag
empf . pDma lbäfr.

1 — 4pf. Aochschellfifche , Pfä . 30 u.
35 Pfg ., Bratschellfischs 2 "
liablian u. Seelachs o . 4t . 2^ - sc>.,
Urathsr.l 0Pfg . . ff.Fischfilet 30 Pfg .
la Goläbarfchfilet . frifchs Räncher-
fifchs in großerAusw ., ff. Herings-
n . Fleifchfalat . pr. gefüllte Heringe.

.»Hitlsrstr . 24
Telefon 2252.

Die Bibel -Stunde
am Dienstag - unä Mittwochsbe ^
sowieäerAonfirmanäenunterrM
am Donnerstag , muß weg. Ära»
heit ausfallen .
Leer. Wssteemann .

werde Mtglie>
der N. S . V.
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